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Zu Mitgliedern des Kabinets ſind ernannt worden: 
alrond als Kanzler des Herzogthums Lancaſter, 
= Auſte nE 5a Kr eet e dt eg ad her; 
* ++ TORP i Lord Salisbur leicht erkrankt und hat vom 
Die Krönung König Edwards „König die Erlaubniß erhalten, den Krönungsfeierlichkeiten 
Der Feſttag, der in England Ende Juni „auf OSCH EN EL r 
unbeſtimmte Zeit“ wegen der ſchweren Operation, die Das OG die e Krönungs⸗ 
König Edward durchzumachen hatte, verſchoben wurde, 3 e 
ift nun gekommen. Heute wird in der Weſtminſterſiſt, in a ae e e 101), Uhr Bot: 
Abtei König Edward ſich die Krone ſeines Reiches auf ale Se e 98 0 e e e 
d d Balajt, Sie beſteht aus acht offenen Gala = Gquipagen. 
das von der Tücke ſchleichender Krankheit gebeugte In dieſen fahren die Mitglieder der königlichen Familie 
Haupt ſetzen. Schwer leidend iſt Englands Herrſcher und die fremden verwandten Prinzen. Berittene 
auch heute noch. Kaum. ift er nothdürftig hergeſtellt Trompeter und zwei Schwadronen Garde Kavallerie 
A geleiten den Zug. Um 10%, Uhr der 
durch der Aerzte Kunſt, kaum iſt er erſtanden von dem Zug des Prinzen von Wales 
Krankenlager, wo der Tod mit ſchwarzem Fittich ſeine Gquipagen bringen ſeinen Hofſtaat, die dritte den Throne 
Schläfen geſtreift. Das Schickſal Edwards hat uns von folger und Ze Gemahlin. Auch dieſer Zug wird von 
Reuem gelehrt, daß der menſchliche Wille erlahmt an SEN des We in Henan Ce, 0 e 
ber ehernen Gewalt des über unſerm Daſein waltenden Garde folgen in maleriſcher Tracht die königlichen 
Geſetzes. Und die Erinnerung wird wach an jene Tage, Gondoliere, dann kommen vier Gala⸗Equipagen mit den 
da Kaiſer Friedrichs imponirende Geſtalt hilflos und 1 re und an dieje ſchließt fih, eine Kavalkade von 
kraftlos dahinſiechen mußte, wenn auch König Edward i en e f e e ee 
der Deutſchen fremd blieb und fremd ge⸗ eine wei W in ae w Ay 
dem Herzen D N eine weitere Kavalkade mit dem Generalſtab des Haupt- 
blieben iſt, während der Sohn Wilhelms des Erſten die quartiers. Zum Schluß folgt Lord Roberts mit einem 
Freude Deutſchlands war. Trupp von Stallmeiſtern. Dann kommen noch Prinz 
gole) wird der Glofen_Biópnender Mund won TAg apn Dg Er, EE 
4 ? ; ; > ar im end eine Reihe von 
der St. Pauls Kathedrale, von der Weſtminſter Abtei Gebäuden erleuchtet; in den Hauptſtraßen wogten nne 
dem engliſchen Volke künden, daß der Sohn der Königinſgeheure Menſchenmaſſen, vor dem Buckinghampalaſt ſang 
Victoria mit den Inſignien der engliſchen Macht und das Volk die Nationalhymne. Im ganzen find 28 000 
Herrlichteit gekrönt iſt. An und für ſich hat dieſer alten bat OLĄ ee zur Aufrechter⸗ 
Moment lediglich einen reinen ſymboliſchen Charakter Bei Tagesanbruch verkündeten Artilleriefalven 
und die Zeremonien, denen ſich Edward VII. unter- [den Beginn des Krönungstages, die Königsſalve 
ziehen muß, meijen in ihrer Natur auf jene feudalenſvon 41 Schuß wurde im Tower und von 21 Schuß im 
und myſtiſchen Institutionen hin, an denen gerade das Hydepark abgegeben. 
Zeremoniell der engliſchen Könige ſo reich iſt. Ein 
engliſcher König würde der allgemeinen Anerkennung 
und der ungeſtörten Ausübung ſeiner Rechte ſicher ſein, 
auch wenn non all dem Gepränge abgeſehen würde, das 
anläßlich der Feier aufgeboten werden wird, wenn es 
freilich auch wein hinter all Jenem zurückbleibt, was 
geplant war, als König Edward unmittelbar bevor 
das Gewimmel fig ordnete zum Krönungszug, gle 
ſammen bracht. d Gef 
Deutſchland blickt mit kühler Ruhe heute hin zu den 
Ufern der Themſe, mit einer Ruhe, die abgeklärt wird 
von dem Gefühl des Mitleids mit dem trotz aller 
offtziöſen Verſicherungen Schwerkranken. Und wenn 
wir einen Wunſch heute hegen, ſo iſt es der, daß der 
Onkel Kaiſer Wilhelms den Tag ſeiner Krönung, der 
ihm ſchwere körperliche Anſtrengungen bringen wird, 
denen fein ſiecher Leib entwöhnt iſt,geſund überſtehen möge, 
2) E) i * 


„Proben“ in der 
kalt, wie ihn, um es einmal gleich offen zu 
ſagen, die ganze Krönerei diesmal ſehr kalt läßt. 
; D d die Leute haben Recht behalten, welche die Abhaltung 
Der König nahm geſtern in der Mitte ſeinerſder Krönungsfeier in dieſer todten Saiſonzeit und ſo 
Familie das Frühſtück ein und rauchte danach in derſſchnell nach der noch unverwundenen Enttäuſchung für 
Nähe des Fenſters eine Zigarre. Von den den Palaſtſeinen argen Mißgriff erklärten. Die Begeiſterung des 
umlagernden Menſchenmaſſen erkannt und mit Jubel Volkes für ſolch ein Ereigniß ift keine Fabrikwaare, 
begrüßt, trat er dankend an das geöffnete Fenſter. Zur deren Herſtellung man beliebig beginnen, unterbrechen 
Krönung ſind beſonders Damen der amerikaniſchen Ge- und beenden kann, fie gleicht einem friſchen Trunk, den 
ſandtſchaft, die Schriftitelerin Marie Corelli und Sarahſ man in einem Zuge genießen muß, ſonſt bleibt nur ein 
Bernhardt geladen. Geſtern Mittag empfing der König ſchaler Reſt. 
don Premierminiſter von Uganda und den Ras Młatonnen.| Wenn dem Könige jenes feltene Herrſcherglück be: 
König Edward unternahm geſtern Nachmittag einenſſchieden wäre, ein Freund, der ihm Die ungeſchminkte 
E dem Garten des Buckingham⸗Palaſtes.] Wirklichkeit zu zeigen wagte, jo würde der ihm offen 
Während des Tages war er durch den Empfang derſſagen: „Alle Ihre Unterthanen freuen ſich aus tiefſtem 
auswärtigen Gäfte völlig in Anſpruch genommen. Wie Herzen, daß Sie Ihre Krantheit jo ſchnell überwunden 
Abends mitgetheilt wurde, haben die Anſtrengungen des haben. Jedermann würdigt auch die Herzensgüte, die 
Tages dem König keine beſondere Ermüdung verurſacht. “Eure Majeſtät antreibt, die frühere Enttäuſchung recht 
Anderes. 


Allerlei und 
A Berlin, 8. Auguſt. 


Abnorme Hundstage. — Ein Kußverbot auf der Gijen: 
bahn. = Unter den Linden. 


Durch die abnorme Witterung, die dieſer Sommer 


ließen ihn 


Eheleuten iſt das Küſſen noch hin und wieder 
gebräuchlich, warum ſollen ſich alſo Verwandte und Be⸗ 
kannte nicht auf dem Bahnſteig küſſen, wenn ſie für 
eine längere oder kürzere Reiſe von einander Abſchied 
nehmen? Die Regelmäßigkeit und Sicherheit des Be⸗ 
triebes ſoll durch dieſe Abſchiedsküſſereien gefährdet 
werden! Unſinn !] Auf ſolch einen Gedanken kann nur 
ein griesgrämiger, verärgerter Weiberfeind kommen, 


geſtellt worden, was ſonſt während der „Hundstage“ der vielleicht garnicht wei wie i uß 
von Alters her geheiligte Regel mar. Da wir in|von den 1 A schönen Frau Biet, pa 
diejem Jahre eigentliche „Hundstage“ überhaupt nichtſaber ſolch Weiberfeind ſehr leicht auch in der 


gehabt haben, mußten natürlich auch deren gewohnte Direktion der Berliner Eiſenbahn⸗Ver itzen 
Begleiterſcheinungen in Wegfall kommen. Die an ſich kann, y ift die Gefahr, l daß das Rów Witte: 
freilich ſchon etwas veraltete Seeſchlange ift nicht ein Beiſpiel bei uns Nachahmung findet, allerdings 
einziges Mal in den Spalten irgend einer nicht von der Hand zu weiſen. Ich glaube jedoch, ein 
geig gufgetaucht und ebenſo gänzlich fehlten Sturm des Unwillens würde durch das ganze Land 
die ichen romantiſchen Geſchichten, die ſonſt brauſen, wollte man den deutſchen Mädchen und 
im Ze 1 der „ſauren Gürke“ zu erblühen Jünglingen das Recht aufs Küſſen zu ſchmälern ver- 
pflegen. i r hörten nichts von der unerhörten Klug⸗ſuchen. Mag der Later Hiddigeigei ſich den Kopf 
heit geiſtig bert orxagender Bienen oder Ameiſen, die zerbrechen über die Frage „Warum küſſen ſich die 
Rubrit „dwie ober Ueberlegung“ blieb gänzlich ver⸗Menſchen?“ Wir küſſen eben, weil es uns Sb macht, 
waiſt und i fti die Erzählung von dem Engländer, derſweil eine innere Nothwendigkeit uns dazu drängt, weil 
ſeinem Z wa der Unterrichtsmethode für Taub⸗ der Mund nicht blos zum Eſſen und Reden geſchaffen 
ſtumme das ejen- lib roche, konnte für dieſen Ausfall wurde, ſondern weil er im Kuß auch eine wahrhaft 
nur einen er Erſatz bieten. Sogar in dem ideale Pflicht zu erfüllen hat. Und an der eifrigen und 
fonft während des. Baer > jo ergiebigen Rußland gewiſſenhaften Erfüllung dieſer Pflicht ſoll kein Gijene 
feierte kein einziger bie der noch dem Rückzug des[bahndirektor der Welt ong hindern! í 

erſten Napoleon über T Bereſing als Augenzeuge Bet) Es wird aljo ruhig fortgeküßt, 
gewohnt hat, feinen 117 oder 119, Geburtstag, kurz, 
es war wirklich eine ſtille Zeit, eine richtige Saison 


des Königs von 
morte. 1 ` d 


äußerlich feine Toilette 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtagebiet⸗Wanzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, 


I ł aber trotzdem hatBerlinſallerliebſten Soubrette 
doch noch Zeit gefunden, für den bevorſtehenden Beſuchſſeinem Hotel vor ihm 


1902. 


Auguſt 
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ach richten“ — geſtattet. , 
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Bütom Bez. Clin, Carthans, Dirſchan, Elbing, 
Neuteich, Ohra, Oliva, 


bald wieder gutzumachen. 
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Aber man würde Eurefam Sonnabend feine Invalidenkrönung feiern. Schad- 


Majeſtät nicht nur gut, ſondern auch weiſe nennen, drum. 


wenn Sie Ihre Geneſung nicht unterbrechen und dem 
Lande die Krönung vorläufig ſchenken 
würden. In unſerer Zeit beſitzt die Zeremonie 
keinen praktiſchen Werth mehr. Niemand hält Sie 
ohne dieſelbe weniger für feinen König. Das Haupt» 
intereſſe und der tiefe Sinn liegt darin, daß die Krönung 
ein Stück alter, ſchöner Tradition ift. Aber eben des: 
halb muß ſie auch mit dem vollen Prunk und Pomp 
alter Zeiten ausgeführt werden, ſonſt geht ihre An⸗ 
ziehungskraft verloren. Wie ſie jetzt ſtattfinden ſoll, 
gleicht fie ſchon mehr einer ſtillen Hochzeit am Kranken⸗ 
bett, und Angeſichts deſſen kann keine jubelnde Be⸗ 
geiſterung aufkommen.“ Und wenn der König dann 
erſtaunt nach Beweiſen fragen würde, ſo könnte der 


i[ Freund antworten: „So viele Majeſtät nur haben 


wollen. Zum Beiſpiel, die Krönungszeremonie ſelbſt iſt 
doch gewiß das Allexrintereſſanteſte. Aber wie ſteht es 
damit? Im Juni mußten ſich die Hofämter die Köpfe 
zerbrechen, um Plätze in der Abtei zu finden, heute, 
um ſie zu füllen. Damals wollten von Eurer Ma⸗ 
jeſtät 670 getreuen Volksvertretern außer den 70 ſtets 
ungezogenen Irländern alle der Feier beiwohnen, und 
mit ihnen die gleich zahlreichen Mitglieder des Ober⸗ 
hauſes. Jetzt haben ſich von den erſteren kaum die 
Hälfte, von den edlen Lords noch nicht zwei Drittel 
gemeldet. Den übrigen iſt es mehr werth, acht Tage 
länger Ferien zu genießen als einem Ereigniß beizu⸗ 
wohnen, welches England feit zwei Generationen nicht 
geſehen noch auch hoffentlich in langen Jahren wieder 
ſehen wird. Jeder derſelben hatte aber auch das Recht, 
jeine Gattin oder Schweſter in die Abtei zu bringen. 
Auch ſie bleiben fort und geben die Gelegenheit preis, 
in ſolch erlauchter, kritiſcher Geſellſchaft eine koſtbare 
Toilette zu entfalten oder gar ihre Adelskrone bewundern 
zu laſſen. Das allein ſpricht Bände für die jetzige 
Intereſſeloſigkeit an der Feier, wie Eure Majeſtät zu⸗ 
geben werden, da Sie den Frauencharakter und ſeine 
Schwächen mit raſtloſem Eifer und liebevollem Eingehen 
ſtudirt haben. Um die Tribünen in der Abtei nur 
einigermaßen zu füllen, hat man noch ſchnell in Bauſch 
und Bogen 300 provinziale Bürgermeiſter nebſt ihren 
biederen Gattinen eingeladen. Gewiß ganz würdige 
Gäſte, aber daß der Hofmarſchall jetzt im letzten Augen⸗ 


vier 
bleiben 


„Aber ſolch' einen ehrlichen Freund, der dieſes ſagen 
würde, beſitzt König Edward nicht und wird deshalb 


breiten Bürgerſteige frellich nur an Tagen, an denen 


wirklich etwas „los“ iſt unter den Linden oder allenfalls 
noch an ſonnigen Sonntagnachmittagen. 
aber hat der Berliner abſolut keine Zeit zum Flanieren 
und er überläßt das den Fremden, die ſich nur zu ihrem 
Vergnügen unſere Stadt anſchauen wollen. Wochentags 
war denn auch ſchon bisher auf den ſchmalen Bürgerfteigen 
fich PA unter den Linden und zu drängen pflegten 
ſich ie Menſchen eigentlich ſtets nur am Schnittpunkt 
der Linden mit der Friedrichſtraße; an der bekannten 
Kranzler⸗Ecke. Das lag aber hauptfächlich an den zahl⸗ 
reichen geſchminkten Dämchen, die hier tagsüber auf den 
Fremdenfang auszugehen pflegen, und an den noch 
zahlreicheren Hypotheken⸗ und Grundſtücksſchiebern, die 
gerade in und vor dieſer altrenommirten 
Konditorei ihr Hauptquartier aufgeſchlagen haben. 

Die Damen vom Theater, die fi jetzt aus den ver 
ſchiedenen Bädern und Sommerfriſchen allmählich wieder 
zurückfinden in ihre gewohnten Landquartiere, können 
nicht genug erzählen von den außerordentlichen ſommer⸗ 
lichen Erfolgen, die ſie theils auf, theils außerhalb der 
Bühne erzielt haben. Den Vogel abgeſchoſſen aber hat, 
diesmal offenbar die kleine Gerda Walde, die zierliche 
Soubrette des Thalia⸗Thegters. Sie hatte das Glück, 
gerade in Karlsbad zu gaſtiren, als auch der Schah von 
Pexſien dort zur Kur weilte. Und die braunen Augen des 
„Königs aller Könige“ ruhten mit Wohlgefallen auf der 
und, er befahl, daß fie auch in 
ſingen und tanzen ſollte. Mit 


talien in den letzten Tagen auch Vergnügen erfüllte Gerda Walde den Wunſch des hohen 
einigermaßen fertig zu ſtellen.][Herrn, der daun noch öfter in's a ie 


Unter Sieten Umſtänden wirkte eg förmlich wie eine Zwar wird noch überall eifrig gebuddelt, unter denſzu bewundern, und der fie auch noch öfter in fein Hotel 


Erlöſung, als aus Nordamerika die Meldung 


kam, daß] Linden wie am Potsdamerplatz, aber das wüſte Getriebeſzu Separatvorſtellung 
die Direftion der New Porter Jentratbahn auf ihren klärt fi) doch fon fo aa und die SN 3. B. falls ee 1. 


en bitten ließ, um ſie dort gleich⸗ 
in allen Ehren natürlich; denn 


Bahnhöfen den Reiſenden das Küſſen verboten habe. können jetzt auch von nicht ganz ſchwindelfreien Fremdenſeine deutſche Soubrette ift mindeſtens ebenſo tugend⸗ 


Das gab auch wieder einmal Gelegenheit zu den aus⸗ unangeſeilt und gefahrlos pafſirt 
giebigſten Erörterungen an allen Stammiiſchen, a AE 


Beiſpiel ihrer New⸗Horker Kollegin nachahmten. 
das Küſſen iſt doch wahrhaftig ein von Alters her ver⸗ 
brieftes Recht der kaukaſiſchen Race. Sogar zwiſchen 


i i Dieſe einzige haft, wie ein Scha 
zweifellos lag die Gefahr nahe, daß, auch gi SLABE e ei N ner erheblich oe A iele f ine 

108 lag Í A Be auch europäiſche Form g Die Bürgerſteige fina erheblich ver⸗noch viele koſtbare und edle, ine. 
und vielleicht deutſche Eiſenbahn Verwaltungen das|breitert und die Saen chi Pag i Sen Steine, de 
Und haben beſchäftigungsloſe Mitbürger jetzt alſo reichlich, wenn und vom reinjten W. 


ER 


blick jeine Abteiplätze ben muß wie ein Schmieren⸗ 
eet, dą sia Eë 


Dm allgemeinen 


g ah von Perſien es ſelbſtverſtändlichſſeitdem ift Weſtminſter⸗Abtei 
Aber außer ſeiner Tugend beſitzt der Schah auchſ blieben. Die Monarchſen mochten wechſeln, der Glaube 
fton: d ed Und einen dieſerſſelbſt mechjelte, aber jeder der 37 Könige oder 
es war ein Waere BEC al 1 1 1 Königinne ARA A 
RZY APA IS) 1 d er, ließ der Schah fiH vomfſauf Edward VII. 
fie die Linden nun zu Fuß oder in eigener Equipage auff Herzen und an den Hals der kleinen Sonbrette fallen, Weihe der Krönung em ES icht⸗ 
und ab ſchlendern wollen. Eine Nothwendigkeit find diefe die jetzt natürlich ſehr ftolg auf dies Ee de Ort. bfangen. Fürkwahr, ein geſchicht 


Nudolf v. Bennigſen. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Was gewöhnlich nur eine Phraſe zu ſein pflegt, die 
den Verfaſſern von Nekrologen ſozuſagen „berufsmäßig“ 
aus der Feder quillt, diesmal iſt's ernſte Wahrheſt: 
Am Grabe Rudolf v. Bennigſens trauert die geſammte 
Nation. Der vornehme Mann, der mit ſo viel felbfte 
verſtändlicher Würde durchs Leben ging, hat buchitäblich- 
keinen Feind gehabt und Alles, was ſeine politiſchen 
Gegner an ihm zu tadeln wiſſen, ift höchſtens dieſes: 
feine Wege waren leider andere als die unſrigen .. 

Mit Rudolf v. Bennigſen iſt — es giebt keinen 
anderen Ausdruck, ſeine Weſenheit zu kennzeichnen — 
einer unſerer vornehmſten Männer dahingegangen. 
Das öffentliche Leben hatte ihn ja ſchon lange 
entbehren müſſen. Bei den letzten Neuwahlen, 
hatte er mit ſeinen 74 Jahren ſich nicht mehr 
in die Arena begeben mögen. Er hatte die 
Summe ſeines Lebens gezogen und gefunden, daß nun 
genug gethan fei. Dann hatte er muthig einen Strich 
geſetzt unter die bisherige Arbeit und die Kraft gehabt, 

ei Zeiten zurückzutreten. Der Oeffentlichkeit entſchwand 
er damit aus den Augen; mit feinen Parteifreunden 
blieb er noch in enger Fühlung; noch bis zuletzt verfolgte 
er Geſchehniſſe und Entwickelung im politiſchen Treiben 
und wo immer Nationalliberale zuſammenkamen, galt 
ihr erſter Gruß dem Altmeiſter, der die Partei gegründet 
und ſie einſt zu ſtolzer Höhe emporgeführt. Aber der 
großen Menge ward er mehr und mehr aus dem Sinn ge⸗ 
rückt. Wohl hörte man ab und zu, daß er als hoher Siebziger 
ſich wieder mitten unter die jungen Studenten geſetzt habe, um 
an der Göttinger Alma mater ſtaats rechtliche Vorleſungen 
zu hören; dann zerrte ihn der unſelige Zweikampf von 
Springe für ein paar Wochen wieder an das grelle 
Licht des Tages. Im allgemeinen aber blieb er in der 
ſelbſtgewählten Verborgenheit. t 
Der Mann, der über ein Menſchenalter auf der 
politiſchen Bühne voran geſtanden, war nur noch ein 
ſchlichter ſtiller Zuſchauer, der in geräumiger Entfernung 
die Dinge an ſich vorübergleiten ließ und lediglich den 
Vertrauteſten hin und her feine Meinung kund that: in 
einer Zeit, die Geſtalten wie Herrn Dietrich Hahn oder 
Bora De, Roeſicke oder Herrn Fiſchbeck oder Arthur 
Stadthagen die Rolle politiſcher Führer ſpielen läßt, 
war für Rudolf von Bennigſen kein Platz mehr. 

Bennigſen iſt Zeit ſeines Lebens nur ein Partei⸗ 
führer geweſen; nicht mehr und nicht weniger. Aber 
das Wort hatte damals einen andern Inhalt. Als 
Rudolf v. Bennigſen der größten Partei des deutſchen 
Reichstages vorſtand, da war es noch nicht Sitte, aus⸗ 
ſchließlich Klopffechter in die deutſche Volksvertretung 
zu entſenden, die grundſätzlich die Dinge nur von einer, 
nämlich von ihrer Seite ſehen und deren ganze politiſche 
Weisheit raſtlos in den Stoßſeufzern des Bäuerleins 
aufgeht: „O lieber Sankt Florian, verſchon' unſer 
Haus, zünd andere an“. Rudolf v. Bennigſen 
war ein Politiker anderen Schlages. Er wax, was 
von Rechtswegen jeder Parlamentarier ſein ſollte, ein 
Staatsmann, der gewohnt war, die Frage nicht danach 
zu wägen und zu beurtheilen, wie ſie ſich mit dem 


| Wohle des eigenen Erwerbsſtandes oder der heimischen 


Gegend vertrügen, ſondern wie ſie am eheſten dem ge⸗ 
meinen Beſten dienten. Von vielen Seiten iſt das 
Bennigſen verdacht worden und Eugen Richter, der vor 
dem Menſchen Bennigſen den tiefſten Reſpekt hatte, hat 
mehr als einmal bitter über die „vornehme Paſſivität“ 
geklagt, die voll Optimismus von Kompromiß zu Kom⸗ 
promiß ſchreite. Was Richter hier tadelt, iſt uns immer 
als die glänzendſte Eigenſchaft Bennigſens erſchienen: 
Im ſtaatlichen Leben giebt es noch weniger eine aus⸗ 
ſchließliche Wahrheit wie in anderen Stücken. Im 
Kompromiß liegt hier alles Heil. Ruhige, leidenſchafts⸗ 
loſe Leute wie Bennigſen werden der Wahrheit noch am 


Geſchenk iſt. Ob der Schah nun jedoch ſein Intereſſe 
für die deutſche Kunſt auch dadurch bethätigen wird, daß 
er zu der bevorſtehenden Premiére im Thalia⸗Theater 
nach Berlin kommt, iſt trotz der ſchönen Augen des 
Fräulein Walde immerhin zweifelhaft. Ebenſowenig 
denkt aber auch die kleine Soubrette daran, in Zukunff 
dauernd nach Teheran zu überſiedeln. Flaneur. 


Weſtminſter Abtei. 


Von unſerem Qon do ne r⸗ Mitarbeiter. 
Weſtminſter Abtei, wo heute am Sonnabend die Krönung 
König Edwards ſtattfindet, gilt dem engliſchen Volke 
mit Recht als ein Nationalheiligthum. Es giebt 
zahlreiche Kirchen, die ſie an Größe und Schönheit weit 
übertreffen, viele, die auf ein höheres Alter zurückblicken 
können, aber keine, die ſo lange Jahrhunderte hierdurch 
ohne Unterbrechung mit den großen Ereigniſſen der 
Nation und ihrer Monarchie verknüpft ift, keine, die 
schließlich auch zu einer Walhalla der großen Söhne des 
Volkes geworden. b 5 
Der Urſprung des Gotteshauſes reicht weit in die 
Zeit der Angelſachſen zurück. Schon 930 fol an dieſer 
Stelle, damals ein Inſelchen der Themſe, eine Kapelle 
geſtanden haben. Sicher beglaubigt ift, daß König 
Edward der Bekenner (1042—66) die Abtei erbaute an 
Stelle eines von den Dänen zerſtörten Gottes, 
28. December 


hauſes. Sie wurde am 1 1065 
eingeweiht. Eine Woche ſpäter en ee Stifter, 
wurde als erſter einer langen eihe ſeiner 


Nachfolger hier beigeſetzt und machte nach ſeiner Heilig⸗ 
ſprechung die Kirche zu einem Wallfahrtsziel. Sein 
Nachfolger Harold, der letzte der angelſächſiſchen Könige, 
war der erſte Monarch, der hier gekrönt wurde, und 
die Krönungskirche ge⸗ 


Harold dem Sachſen bis 
en „Koburge r“, hat hier die 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Auguſt. 


Von der Amneſtie ſind ausgeſchloſſen Beſtrafungen 
wegen Landſtreichens, Bettelns, Anleitens zum Betteln, 
wegen Spiels, Trunk, gewerbsmäßiger Unzucht. 


Beſuch ab und wurden von Kaiſer Wilhelm am 
Fallreep empfangen. Sodann begaben ſich die Monarchen 
in die Offiziersmeſſe der „Hohenzollern“, wo der erſte 
Offizier, Kapitän v. Holleben, dem Kaiſer Nikolaus 
für das von ihm geſtiftete koſtbare Geſchenk dankte und 
ein Hurrah auf ihn ausbrachte. Der Kaiſer von Rußland 
erwiderte in deutſcher Sprache und ſchloß ſeinen Trink⸗ 
ſpruch mit Hurrahrufen auf den deutſchen Kaifer. 

Die Monarchen und die Prinzen begaben ſich hierauf 
an Bord der Yacht „Polarſtern“ und wohnten von 
da aus einer Ruderregatta von Booten der 
ruſſiſchen Kriegsſchiffe bei. Nach Beendigung derſelben 
geleitete Kaiſer Nikolaus unter einem Ehrenſalut von 
33 Schuß und den Klängen der preußiſchen National⸗ 
hymne ſeinen hohen Gaſt vom „Polarſtern“ an Bord 


Zächſten kommen, denn fie laſſen jedem Theil fein Recht 
und üben nach Möglichkeit Billigkeit. 
Bennigſens große Zeit haben wir Jüngeren unter 
A uns nicht mehr miterlebt. Die war in den 70er Jahren, 
| wo die geſammte Nation in wahrhaft äſthetiſchem 
A Genießen lauſchte, wenn der Führer der National⸗ 
d liberalen im Reichstage feine ſtaatsmänniſchen Reden 
hielt. Als die junge Generation, deren erſtes Kindes⸗ 
A lallen von dem Schlachtendonner von Sedan übertönt 
| wurde, ſich am politiſchen Leben zu betheiligen begann, 
ſaß Rudolf v. Bennigſen zwar noch im Parlament; 
| aber er wat ein müder alter Herr geworden, Der nur 
noch bei jeltenen Gelegenheiten das Wort ergriff. Dann 
freilich hatte er auch in dieſen ſpäten Jahren das Ohr 
des Reichstages. Zum letzten Mal hat Bennigſen in 
der Oeffentlichkeit vor einem Jahre gesprochen, als ſie der „Hohenzollern“ zurück und fuhr ſelbſt ſodann 
1 in Frankfurt ſeinen Landsmann Miquel in die Erde nach dem „Standart“ hinüber. ; 
betteten. Mit mehr Recht als von jenem wird man 7 4 
| | von Bennigſen jagen dürfen: Er war ein treuer deutſcher Das Abſchiedsfrühſtück. 
Mann; ein Patriot ſonder Fehl. fand an Bord des „Standart“ um 1 Uhr ſtatt. Der 
* Zar überreichte Kaiſer Wilhelm einen etwa dreiviertel 
Meter hohen, in Silber getriebenen, reich mit allen in 
Rußland vorkommenden Edelſteinen und koſtbaren Perlen 


geplant für fämmtliche politiſche Vergehen und für mit 
Gefängniß bis zu drei Jahren beſtrafte Vergehen, ſoweit 
nicht auf Aberkennung der Ehrenxechte erkannt wurde. 
Die politiſche Amneſtie werde außer Majeſtätsbeleidigungen 
auch ſämmtliche Preßvergehen umfaſſen. 


Grund mit Blumen geſchmückt und das Kommiſſions⸗ 


ſitzenden der Kommiſſion wegen ſeiner umſichtigen Leitung 

Zum hundertſten Male die Kommiſſion 

Tritt heute zur Sitzung zuſammen; 

Hier ſchlugen zum gütigen Himmel hinauf 

Der Rede zündende Flammen. 

Du haſt uns geleitet mit freundlichem Sinn, 
Zum Dank nimm die Gabe, die duftende hint 
Auch ferner benimm hier ſo nett Dich 

Als Tarifpräſide, Freund Rettich! 

Freund Rettich dankte und ſprach von der langen, 
mühſamen Arbeit der Kommiſſion. Dann wurde das 
nüchterne Tageswerk wieder aufgenommen und diesmal 
ohne aufregende Erörterung weitergeführt. Hoffentlich 


5 


EI 
Stimmen der Preſſe. 
Sämmtliche führenden Blätter geben ohne Rückſicht 
A Auf ihre Parteirichtung der Trauer über den plötzlichen 
Heimgang Bennigſens lebhafteſten Ausdruck. So ſchreibt: 
k> die „Nord d. Allg. Ztg.“: 
| - „Mit Bennigjen ift ein Mann aus dieſem Leben 
geſchieden, der an der Geſtaltung unſerer vater⸗ 
ländiſchen Geſchicke in bedeutſamer Zeit einen hervor⸗ e 
D. ragenden Antheil hatte, der allzeit mit patriotiſcher 
| Hingabe das große Ziel im Auge behielt, Deutſchland 
. einig und in dieſer Einigkeit ſtark zu ſehen, und welcher 
` inmitten des Parteigetriebes ſtehend niemals den 
Blick verlor für den zur Sicherung des Errungenen 
, nothwendigen Zuſammenſchluß aller nationalgeſinnten 
Elemente.“ 
i Die „National Bta” ſagt: 

„Der letzte Träger eines der großen Namen aus 
der Werdezeit des deutſchen Reiches iſt dahingegangen. 
Er iſt unvergeſſen, und in der Geſchichte Deutſchlands 
d wird er fortleben.“ 
| „In Gemeinſchaft mit feinem eigenen Freunde Miquel“ 
k fagt die „Kreuzzeitung“, „hat Herr von Bennigſen 
es verſtanden, die nationalliberale Partei hoher Blüthe 
zuzuführen. Rudolf v. Bennigſen war ein vortrefflicher 
i Redner, aber ebenſo ein vornehmer Charakter, dem auch 
die Gegner Achtung, ja Anerkennung zollen mußten. 
E So ſelbſtverſtändlich es war, daß auch wir vielfach nicht 

| mit jeinen Beſtrebungen einverſtanden fein konnten, fo 
E müſſen wir doch anerkennen, daß er ſtets ein warmes 

Herz für die nationale Größe unſeres Vaterlandes 
N beſaß, und daß er in Meier Richtung mit Begeifterung 
und Erfolg thätig war.“ 

= Aehnlich ſprechen ſich „Berl. Börſen Ztg.“ und 
ł „Börſenkourier“ aus, „Nie zuvor“, ſagt das letzt⸗ 
: Dee? IS e 1 y vo wieren 3 Die Aiguilletten, Ans gg 1 mit dem 
A Abgeordneten beſchieden geweſen, jo bedeutſam in ie[ Zaren austauſchte, find Fangſchnüre, welche der ; d M : 77 
90 Geſchicke ſeines Landes und in den Gang der politiſchenKaiſer bei Gelegenheit der Centenarfeier für General: Ulanen die Thür und schlugen auf die Familie ein. 
bk Entwickelung einzugreifen wie Rudolf v. Bennigjen.|adjutanten der Marine ftiftete und ſelbſt anlegte. Dieſe Eine Wöcherin ſprang, einen Säugling an der Bruſt, 
Mehr als einmal ſtand er vor dem Eintritt in das Schnüre unterſcheiden ſich in etwas von den Achſel⸗ aus dem Fenſter und erlitt ſchwere Verletzungen. Zehn 
FFV f E AE DOTE 
í Das „Berl. Tagebdl“ ſagt von dem Hein Senden⸗Bibran. 5 hiebe ſchwer verletzt; ein Kind wurde von einem Pferd 
gegangenen: In Anerkennung der vorzüglichen Leiſtungen des todt getreten. 
„Einen vollkommeneren Typus jener zähen, be⸗Artlllerie⸗Lehrgeſchwaders hat der Zar den 
ſonnenen, das einmal für richtig erkannte Ziel unver⸗ Chef des Artillerie⸗Lehrgeſchwaders Kontre⸗Admiral 
brüchlich feſt im Auge haltenden niederſächſiſchen Art, Rofdeſtwenski zum Allerhöchſtſeinem Admiral A la suite 
als ihn Rudolf v. Bennigſen darbietet, kann man ſich ernannt, eine Auszeichnung, die bisher noch nicht 
Ly nur ſchwer vorſtellen. Der unauslöſchlichen Dankbar⸗ verliehen wurde, Sailer Wilhelm ſprach dem Kontre⸗ 
! keit in allen gebildeten Kreiſen unſeres Volkes und Admiral Rofdeſtewenski die herzlichſten Glückwünſche 
d eines treuen Gedächtniſſes ift der Name Rudolfſzu der ihm zu Theil gewordenen beſonderen Aus⸗ 

= - v. Bennigſen für alle Zeiten ſicher.“ zeichnung aus. 
SI „Mit Bennigſeu“, ſchreibt die „Bo | |. tg”, „geht Dem deutſchen Botſchafter in Petersburg wurde vom 
ceeein gutes Stück deutſcher Geſchichte zu Grabe. Er gehörte Kaiſer Nikolaus der Alexander⸗Newsky⸗Orden verliehen. 
He zu den glänzenden Talenten des konſtituirenden Reichs⸗ Weiter verlieh der Zar dem Prinzen Friedrich 
S von Preußen den Andreas⸗Orden, dem 
taatsſekretär des Reichs⸗Marineamts Staatsminiſter 


um die Vollendung des Werks zu feiern. 


* 

Der Landarbeiterausſtand in Galizien, Eine 
Currende des römiſch⸗katholiſchen Erzbiſchofs Bilczewski 
fordert die Geiſtlichkeit auf, auf die bethörte Landbe⸗ 
völkerung beruhigend einzuwirken und gleichzeitig die 
Arbeitgeber zu bewegen, wenn möglich dem arbeitenden 
Landvolke billige Zugeſtändniſſe zu machen. Sonſt ſind 


Der Abichied. ` 

Nachdem Kaifer Nikolaus fiń herzlichſt vom deutſchen 
Kaiſer verabſchiedet hatte, befahl Kaiſer Wilhelm: 
„Ein dreimaliges Hur rah für Se. Majeſtät den 
Kaiſer von Rußland!“ Alle an Bord Anweſenden 
ſtimmten begeiſtert in das Hurrah ein. Sodann begleitete 
Kaiſer Wilhelm den Kaiſer Nikolaus bis zum an 
wo beide Monarchen ſich nochmals in herz ich ſter 
Heije verabſchiedeten, während die Kapelle 
der „Hohenzollern“ die ruſſiſche Hymne ſpielte. Um 
8 Uhr 45 Minuten lichtete die „Hohenz ollern“ die 
Auker. Der Kaiſer von Rußland gab ſeinem hohen 
Gaft mit dem „Standart“ und dem „Polarſtern“ 
bis über die Inſel Nargen hinaus das Geleit. Beide 
Kaiſeryachten fuhren beim Verlaſſen der Rhede neben 
einander, die anderen Schiffe folgten. Die Mannſchaften 
auf allen deutſchen und ruſſiſchen Schiffen ſtanden in 
Paradeaufſtellung, die Kapellen ſpielten die ruſſiſche und 
preußiſche Hymne. Kaiſer Wilhelm nahm von der 
„Hohenzollern“ aus die Flottenparade ab, wobei alle 
ruſſiſchen Schiffe einen Ehrenſalut von 33 Schuß feuerten. 
Staijer Nikolaus begab ſich Abends nach Kronſtadt. 


Auszeichnungen. 


lichen Veränderungen zu verzeichnen. 
' Krakau, 9. Auguft. 
In Ubine hatten ſich die Bauern auf dem Bahnhof 
verſammelt, um den Abgeordneten Breiter zu erwarten, 
der mit den Gutsbeſitzern behufs Beilegung der Lohn⸗ 
ſtreitigkeiten unterhandeln wollte. Unweit davon ſtand 
eine Abtheilung Ulanen; deren Oberleutnant forderte 
plötzlich die Bauern, welche ganz ruhig daſtanden, auf, 
auseinanderzugehen. Die Bauern, welche die deutſchen 
Kommandoworte nicht verſtanden, gehorchten nicht. Sofort 
hieben die Ulanen mit gezogenen Sübeln auf fie los 
und ritten Weiber und Kinder nieder. Die Ulanen ver⸗ 
folgten die Menge. Einen Bauer ſoll ein Offizier bis 
in ſein Haus verfolgt und dort dem Fliehenden drei 
Hiebe verſetzt haben, ſodaß derſelbe ohnmächtig zu⸗ 
ſammenſtürzte. In einem anderen Hauſe erbrachen die 


2 ër 


Deutſches Reich. 


— Der geſtrige Geburtstag des Königs Georg 
von Sachſen wurde in aller Stille in der Villa 
Hoſterwitz gefeiert. Es trafen weit über tauſend 
Depeſchen ein, darunter ein in den herzlichſten Aus⸗ 
drücken gehaltenes Telegramm des Kaiſers, das der 
König ſofort beantwortete. Die Königin Wittwe Karola 
traf Nachmittags ein, um zu gratuliren, 

— Der König der Belgier traf geſtern in 
Hamburg ein; er begab ſich an Bord des Lloyddampfers 
„Kronprinz Wilhelm“, den er eingehend beſichtigte. 

— Die Seſſion des bayriſchen Landtages iſt 
nach 10%, monatiger Dauer geſtern Nachmittag geſchloſſen 


|. tages.. Er war ein echter Edelmann, weil er in der 
Fg That ein edler Mann war, ein Mann von jener Höflich⸗ 
© keit des Herzens, auf der jede Liebenswürdigkeit beruht, v. Tirpitz den Alexander⸗Newski⸗Orden, dem Chef 
drr echte Typus eines Niederſachſen, beſonnen im Ueber⸗ des Militärkabinets Grafen v. Hülſen⸗Häſeler 
af legen und zuverläſſig, ſobald er feine Entſcheidung den Weißen Adlerorden und dem Chef des Marine⸗ b 
m getroffen hatte. Von uns geſchieden ift ex, erſetzt nicht.“ kabinets Vize⸗Admiral Frhrn. A Senden⸗Bibranſworden. 
DN SCHEI g 12 eine koſtbare Doſe mit dem Namenszug des Kaiſers Ausland. 
ń Zum Ableben Bennigſen's wird noch bekannt, daß Nikolaus in Brillanten, dem Geſandten v. Tſchirſchey. — Wie verlautet, jol die franzöſiſche Regierung 
* derſelbe bereits ſeit Sonnabend bettlägerig war und anſund Bögen dorff den St. Annenorden 1. Klaſſe] den italieniſchen Kriegsminiſter zu den großen Herbſt⸗ 
mer ftarten Magenverſtimmung litt.] und dem General-Adjutanten v. Scholl die Brillanten manövern eingeladen haben. 
9. Bennigſen hatte ſich an einer Wärmflaſche eineſzu dem St. Annenorden 1. Klaſſe. — Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird die Meldung 
4 Wunde am Bein zugezogen, welche anfangs nicht von dem Abſchluß eines Vertrages zwiſchen dem 
4 Ta [eko 8 > aż ee le c See nge geen und der engliſchen Admiralität als 
g er. weiter 47 k ichtig bezeichnet. 
Politiſche Tagesüberſicht. "Sn ber im 
Das Staatsminiſterium trat geſtern zu einer 
Sitzung zuſammen. 


ią aus. Vermuthlich dürfte Blutvergiftung hinzugetreten — Von der Umgebung des früheren Präſidenten 
. ſein. Am Donnerstag gegen. 9 Uhr hörte die Krüger wird die Nachricht, daß derſelbe nach Transvaal 
* Herzthätigkeit auf und er entſchlief ſanft in Gegenwart zurückzukehren gedenke, als unrichtig bezeichnet. 

|; ſeiner beiden Töchter. — Wie der „Matin“ erfährt, hat die franzöſiſche 
CR Der Kaiſer hat an den Sohn des verſtorbenen Regierung eine beruhigende Erklärung über die Haltung 


Oberpräſidenten von Bennigſen aus Reval nachfolgendes Aus Anlaß der geſtrigen Sitzung des Staats⸗ Englands in dem zwiſchen Frankreich und 
Telegramm geſandt: f Kaes a Siam ſchwebenden Streite erhalten. Das Blatt meint, 


wa Aufrichtig betrübt durch das Hinſcheiden Ihres miniſteriums äußert die „Nat.⸗Ztg.“ die Vermuthung, es fei zunächſt ein Einlenken Slams zu erwarten, 
I Herrn Vaters ſpreche ich Ihnen und Ihrer Familie daß es ſich dabei um den Fall Löhning gehandelt habe, welches wohl wiſſe, daß Frankreich in Hinterindien über 
Ke, meine herzliche Theilnahme aus. Der Name Ihres obgleich es nicht wahrſcheinlich fei; daß eine Entſcheidungſ genügende Streitkräfte verfüge, um allen Umtrieben 


verewigten Herrn Vaters, in dem ich einen treuen vor der Rückkehr des Grafen Bülow getroffen werden Siams ein raſches Ende zu bereiten. 
199 11 — — R SSE E SEESE 
8 Diener und ausgezeichneten Beamten würde. Ę 


. Neues vom Tage. 
verliere, wird mit der Geſchichte der deutſchen "Bie Amneſtie in Sachſen, die am Vorabend 


i ; i 2 ind ſueber die Löſung der Verlobung des Herzo 8 Siegfried 
nationalen Wiedergeburt für immerſdes Geburtstages des Königs von Sachſenſvon Bayern oe der Erzherzogin eh pd 


Berlin, 9. Aug. 


Ke í i a i „R. c ; ie i ez mi i 
Si verknüpft bleiben Wilhelm J. R erlaſſen wurde, erſtreckt ſich, wie ſchon kurz mitgetheilt, wird telegraphiſch aus Wien gemeldet: Es war den Gin 
auf Perſonen, gegen die wegen Uebertretung auf Haft t 

AB A i > oder Geldſtrafe durch Strafbefehl, polizeiliche Straſver⸗ geweihten bekannt, daß die Erzherzogin nur dem Drange 
Ka Die Saijerentrepne in Rußland. fügung oder Gerichtsurtheil erkannt wurde. Militär- trer Verwandten, namentlich ihres Stiefbruders, des öfter- 
> An Bord der „Hohenzollern“. perſonen wurden Disziplinarſtrafen oder durch Straf- reichiſchen Thronfolgers, nachkam, als fie dem um fie werbenden 
| Geſtern um 10 Uhr ſtatteten Kaiſer Nikolaus verfügung oder Militärgerichte erkannte Haft oder Geld⸗ Herzog Siegfried das Jawort gab. Vor acht Jahren lernte 
A und Großfürſt Alexis der „Hohenzol lern“ einen ſtrafen erlaſſen. die Erzherzogin einen jungen, deutſchen Fürſten, der vorüber: 


— e ͤͤ³ ũ ʃnrʒʃ;:ʃ]“Q!T!TUT·..·xk 
Warren Haſtings, der Eroberer Indiens und Cobden, Hauſes nach Windſor verlegte, find die meiſten Herrſcher 
der Vater des Freihandels, Robert Peel und als letzterſder Tudors und Stuarts hier beigeſetzt. Unter dieſem 
í r. Disraeli hat eine Statue, er Dache fanden ſich auch jene unverſöhnlichen Gegnerinnen 
5 ſeinem Willen auf dem Dorfkirchhof feines zuſammen, Elifabeth und Maria Stuart. Sie ſchlafen, 
* wie überhaupt in neuerer Zeit ein Denkmal einander genau gegenüber, in der linken und rechten 
he in der Abtei durchaus nicht auch ein Grab darin ein: Seitenkapelle. 
schließt. Am berühmteſten ift jedoch der gegenüberliegende Wenden wir die Schritte zurück zur Kirche, fo 
Seitenfchiff kleinere e ee der[ kommen wir in der Mitte des Kreuzkopfendes zu dem 
A icht Alle „Heiligthum“ der Abtei, dem altevtfiimiichen Grabſchrein 
verewigt. Dem lockeren Byron hat]Edward des Bekenners. Um ihn herum ſieben Könige 
England bis heute eine Büſteſund Königinnen, darunter der zweite Erbauer der Abtei 


| 4 mas | bejthlagerte Literarhiſtoriker, aber im allgemeinen eben) per Schotten“, er, der von ſeinem Siegeszuge 
E- hier doch in einer Walhalla der Dichter und Schrift⸗ aus Schottland den alten Krönungsſtuhl mit⸗ 
' von Chance dem Vater und brachte, der hier neben dem „Edward's Stuhl“ 


Napo E 
| Generäle, Richter, Włinifter bunt bivtpeinander, ver: 
a geſſene Namen. Halb gelangweilt, achtlos ſchreiten wir |tónią$ Sebert aus, ſo bieten die Denkmäler und Gräber auf dieſem Stein geruht haben, den dann Skythen nach 
K vorüber, da zögert unwillkürlich unſer Fuß. Eine wenig Intereſſe. Geiſtliche der Abtei, Hofbeamte, Spanien und Kelten nach Schottland brachten. Sicher 
i ſchwarze Marmorplatte ift im Moſalkboden eingelaſſen 
mit den einfachen Worten David Livingſtone. Dicht J t 
3 bei dem ſchlichten Miſſtonar und Afrikaforſcher hat man ſind hier beigelegt. Das hiſtoriſche Intereſſe wird erf) Doch an weicher Stelle findet die Krönung ſtatt? 
4 in gleich ſchöner Einfachheit die Gräber Darwina und rege, wenn wir die zwölf Marmorſtufen emporſteigen, Halten wir zur beſſeren Erklärung nochmals an der 
K des Aſtronomen Herſchel verewigt. Auch Iſagt Newton |weldje das oberjie Kreuzende mit der. Grab-|ftveugform der Kirche feft, fo ijt das Quadrat, welches 
| ruht hier und Stevenſon, der Erbauer der erſten Eiſen⸗ kapelle Heinrichs VII. verbinden. Sie iſt von dem Längs⸗ und Querbalken gemeinſam gehört, wo 

i bahn. d ` (dem  funjtvollen Eiſengitter bis zu der mwunderbar|Längs- und Querſchiffe in däerft i 
Am oberen Ende des Hauptſchiffs find an beiden 


| 

| Seiten die Orgel und die Chorſtühle hineingebaut, Schönheit und armonie, Die geſchnitzten Chorſtühle Hochaltar, der nach dem Kopfende zu liegt, inmitten der 
A die zum Theil bis in ben Querarm des Kreuzes reichen. auf beiden Seiten gehören den Rittern des Be è n | Bn Perg 
D Der linke Kreuzflügel, ebenfalls in drei Schiffe getheilt, des zweithöchſten Englands, denen die Kapelle als wird König Edward VII. gekrönt werden, an derſelben 
Le wird jetzt der „Staatsmänner⸗Winkel“ genannt, weil[ Ordenskirche dient. In der Mitte ruht unter einem Stelle, wo 37 Vorgänger die Krone erhielten. 


reichen Holzdecke ein Meiſterwerk von überwältigenderſofſt iel heißt, „Theater der Krönung“, Hier vor dem 


dae bekannteſten unter den vielen hier Verewigten fid f ornamentengeſchmückten Aufbau Heinrich VII. und ſeine 
Vi als Miniſter ausgezeichnet. Der ältere Pitt und anning, Gemahlin und bis Georg III. die Gruft des königlichen F 


viele Namen kennt dagegen nur der wohl“⸗ Heinrich III. und ſein Sohn Edward I, „der Hammer 


Nr. 145, 


gehend am Hof in Wien weilte, kennen und lieben. Dem Range 
nach hätte kein Hinderniß bei der Ehe zwiſchen der Erzherzogin 
fund dem jungen Fürſten, der zudem Liebling Kaiſer Wilhelms 
Nach der „Berl. Zig.“ ift eine weitere Amneftielr war, obwaltet. Aber der Fürſt war Proteſtant und die 
Erzherzogin ſtrenggläubige Katholikin. Sie wollte ſich indeß 
darüber hinwegſetzen, Kailer Franz Joſeph ſchlug aber die 
Bitte feiner Nichte aus Gewiſſensſkrupeln ab und verlieh ihr die 
Würde einer Aebtiſſin des adligen Damenſtiftes im Hradſchin 
in Prag. Still ergeben ging die Erzherzogin ihren Pflichten 
Die Zolltarif ⸗Kommiſſion hielt geſtern ihre nach, bis man im Februar die Erzherzogin aus Vernunft⸗ 
100. Sitzung ab. Der Berathungsſaal war aus dieſem gründen mit dem Herzog von Bayern verheirathen wollte. 
l Die Prinzeſſin ſetzte dieſer beabſichtigten Ehe ein entſchiedenes 
mitglied Dr. Beumer huldigte in Verſen dem Zut „Nein“ 1 SS nach und nach erit gelang Bia Erz⸗ 
"Herzogin zu überreden, daß jie Herzog Siegfried ſprach. Die 
Verlobung fand Mitte Juli fatt, aber ſchon Ende deſſelben 
Monats erklärte die Braut, daß ſie nach eingehender Prufung 
mit ſich ſelbſt, den Herzog bitten werde, das Jawort zurück⸗ 
zugeben. Wieder gelang es, ſie zu überreden und ſie reiſte 
darauf nach München, um ſich ihren neuen Verwandten vor⸗ 
zuſtellen. Wieder in Wien eingetroffen, erklärte die Erzherzogin, 
daß es nicht chriſtlich ſei, Herzog Siegried zu verſchweigen, daß 
fie ſich an ſeiner Seite unglücklich fühlen werde, 
Sie wolle nicht die unglücklichen Ehen im Habsburger Haus 
durch eine weitere vermehren. Sie wandte ſich an Kaiſer 
kann Dr. Beumer bald wieder in die Saiten greifen, Franz Joſeph mit der Bitte, ihr zu geſtatten, den Herzog, den 
ſie um ſeiner liebenswürdigen Gigenſchaften willen ſchützen 
gelernt, aber nie lieben werde, zu bitten, ihr das Jawort 
zurückzugeben. Der Kaiſer gab den flehentlichen Bitten Gehör 
und die Prinzeſſin ſchrieb Ende vorigen Monats ſelbſt dem 
Herzog im Sinne ihrer Bitte an den Kaiſer. 


Funkentelegraphie. 
In der letzten Woche haben im Sund höchſt intereffantt 


in der Lage des Feldarbeiterausſtandes keine weſent⸗ Verſuche feitens der däniichen Marine mit der Funkentele⸗ 
graphie Syſtem Braun, Siemens & Halske, ſtattgefunden. 


Die Verheerungen, welche die letzten Unwetter im Rhein⸗ 


gebiet angerichtet, ſind ſehr groß. In der Düſſeldorfer 
Ausſtellung wurde wiederum der Feſſelballon zerdrückt, der 
einen Werth von 40000 Mark vepräfentivte. Bei Calcum 
wurde ein Knecht mit zwei Pferden auf freiem Felde vom 
Blitz getroffen; die Pferde wurden ſofort getödtet, der Knecht 
verſtarb ſpäter im Krankenhaus. In © chiefbahn wüthete 
eine Windhoſe, die Dächer abdeckte, Fachwände eindrückte und 
das Pfarrhaus vollſtändig zerſtörte. An einer einzigen 
Pappelallee wurden 72 ſtarke Bäume wie Streichhölzer 
geknickt. Auf der Homberger Chauſſee bei Ratingen iſt 
ein Arbeiter vom Blitz erſchlagen worden. ` 

Die Sammlungen für die Hinterbliebenen der „Primus“ 


Kataſtrophe 


ergaben bisher 177 000 Mk. Insgeſammt wurden 91 Leichen 
bis jetzt geborgen. z” 


Dr. Garnault 


wehrt ſich gegen Koch. Er erklärte in einem Intervlew 
über Auslaſſungen Kochs einem Mitarbeiter des „Figaro“: 
Koch ſcheine ſchlecht auf dem Laufenden über dle Bedingungen 
zu ſein, unter welchen er, Garnault, ſeine Verſuche angeſtellt 
habe. Was den Vorſchlag Kochs betreffe, Milch von tuber⸗ 
kulöſen Kühen zu trinken, ſo ſei dieſer nicht ernſt zu nehmen. 
Angeſichts ſeiner bisherigen guten Geſundheit würde er einer. 
Erkrankung lange Widerftand leiſten können. Das Zer⸗ 
ſtörungswerk habe übrigens bei ihm ihon begonnen und 
Profeſſor Koch werde bald fejen, daß en es nicht mit einem 
Charlatan zu thun habe. 


Kaſſirer Göbel 


der Genoſſenſchaftsbank des Stralauer Stadtviertels 
erſchoß ſich in Berlin, nachdem er 25 000 Mark unterichlager 
hatte. 


Ein Gedenukblatt des Kaiſers 


ging dem Vater des ertrunkenen Kapitänleutnants Roſenſtock 
v. Rhöneck zu. Es iſt im Empireſtil gerahmt und von der 
Kaiſerkrone überragt. Beigefügt iſt ein im Auftrage des 
Kaiſers abgefaßtes Begleitſchreiben mit der Mittheilung, daß 


der Kaiſer die Zeichnung ſelbſt entworfen und mit eigen 


händiger Zueignung verſehen habe. 


Die Cholera. 
Geſtern kamen in Cairo 13 Cholerafälle vor. 
In Chavbin (Dftafien) hat die Cholera⸗Epidemie abge⸗ 
genommen, bie chineſiſchen Arbeiter kehren zurück. 
In der letzten Woche erkrankten in Blagowjeſtſchensk 


206 Perſonen an Cholera, von denen 133 ſtarben, 36 genaſen 


und 37 noch krank find. À 

Die vom Kaifer den Vereinigten Staaten gewidmete 

` Figur Friedrichs des Groben 
wird nunmehr in Bronze ausgeführt. Es iſt eine Wiedergabe 
nach der Uphuesſchen Figur in der Siegesallee und in 
Gansfouci. Gleichartige Bronzedarſtellungen befinden ſich auf 
dem Plantagenplatz zu Potsdam. Wie wir hören, wird ſich 
Prof. uphues im Auftrage des Kalſers perſönlich 
nach Amerika begeben, um dort die Aufſtellung ſeines 
Werkes in Waſhington zu leiten. Die Reiſe iſt im Oktober 
in Ausſicht genommen. Der Künſtler läßt auch Statuetten 
der Figur in Bronze herſtellen, die ebenfalls für Amerike 
beſtimmt find. 

Der Ozeau⸗Rekord. 

Nach von einem Sachverſtändigen der „Hamburg ⸗Amerika⸗ 
Linie“ und einem Sachverſtändigen des „Norddeutſchen Lloyd“ 
unterzeichnetem Protokoll beruht die Angabe, daß der Schnell 
dampfer „Kronprinz Wilhelm“ des Norddeutſchen 
Lloyd den Schnelldampfer „Deutſchland“ der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linte geſchlagen habe, auf einem Irthum. Bis heute 
hat die „Deutſchland“ die ſchnellſte Fahrt über den Nord 
atlantic gemacht. 

In dem Befinden des ſächſiſchen Kriegsminiſters 

v. d. Planitz, 
das ſich in der letzten Zeit gebeſſert hatte, iſt feit geſtern dp 
Rückſchlag eingetreten. . 
Verſchüttet. 

In einer Zlegelei in Senftenberg wurde der Maurer 
Schuppan mit feinem 13jährigen Sohne beim Thonabgraben 
durch herabſtürzende Thonmaſſen verſchüttet, beide waren, 
trotz ſofortiger Hilſe, fofort (opt, Die Frau des Maurers, 
welche Hilfe leiſtete, wurde hierbei ſchwer verletzt. 

g Ein Rowdy, d 

Der 20 Jahre alte Student Schwan rempelte, nachdem 
er ſchon mehrere Vorübergehende muthwillig geſtoßen hatte, 
den Maler Conrad Hagen in der Friedrichsſtraße in Berlin 
an und ſchoß, als dieſer ihm folgte und ihm den Stock wege 
nehmen wollte, einen Revolver auf ihn ab. Das Geſchoß 
drang Hagen in die Bruſt. Schwan flüchtete in eine Schank⸗ 
wirthſchaft, wurde aber von Schutzmännern mit Gewalt 
herausgeholt und bekam von dem auf der Straße wartenden 
Publikum derartige Hiebe, daß die Schutzleute mit der blanken 
Waffe die Angreifer abwehren mußten. j 
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kann wohl fagen, daß auch die übrigen Mitglieder des 


Sonnabend Danziger Reueſte Nachrichten. 9. Auguſt. 3 
des Rathsherrn Albrecht ließen diejenigen des Herrn die Schienen Date, Gerade kam von Rothfließ der 
Haueiſen eine gewiſſe perſönliche Spi e erkennen. Zug 424 heran, welcher über den Hingeſtürzten hinweg⸗ 

Einem Wunſche möchten wir noch an dieſer Stelle fuhr, wobei ihm ein Rad über den Kopf ging und ihn 
Ausdruck geben, zukünftig die geheimen Verhandlungen, auf der Stelle tödtete. Der Verunglückte ift 
Wahlen u. ſ. w., wie das auch in allen anderen Städten verheirathet und hinterläßt eine Wittwe mit noch ſchul⸗ 
geſchieht, an den Schluß der Sitzung zu legen. Es pflichtigen Kindern. i 
macht in der That für das zuhörende Publikum kein * Gumbinnen, 8. Aug. Ende voriger Woche hatte 
beſonderes Vergnügen, im zugigen Hausflur, in dem fein Schmugglertrupp einen bedeutenden Poſten 
der ganze Verkehr zum Rathhauſe ſich vollzieht, wie Thee zu dem im Walde wohnenden Bauern B. in 
heute geſchehen, eine Stunde warten zu müſſen. Gonskinna gebracht, um den Trausport in der 

Ueber die Sitzung berichten wir in folgender Sonnabendnacht, in welcher anläßlich des Geburtstages 
Nummer. 2 5 des Kapitäns des benachbarten Kordons ſich die ruſſiſchen 

kr. Prauſt, 8. Aug. Unter Leitung des Herrn Grenzſoldaten einen frohen Tag machten, weiter zu 
Obergärtner Müller in Prauſt fand in den Tagenſſchaffen. Dieſes Vorhaben ſcheint jedoch verathen worden 
vom 12. bis 17. Mai und vom 4. bis 9. Auguft derſzuſein; denn am nüchſten Tage erſchienen die bewaffneten 
Kur ſus in der Pflege des Obſt⸗ und Weinbaues Soldaten in der Behauſung des B. zur Durchſuchung 
ſtatt. Es nahmen an demſelben 10 Herrn theil, und des Geböfts, wobei der Thee gefunden, beſchlagnahmt 
zwar die Herren Friedrich ⸗Meiſterswalde, Krauſe⸗ſund für 956 Rubel verkauft wurde. Der mit ſeiner 
Bröſen, Krebs ⸗Bordzichow, Kneipphoff⸗Saspe, Frau verhaftete Bauer verliert auf diefe Weiſe Haus 
Patſchock⸗Steegen, Schubert⸗Weſtl. Neufähr, und Hof. Im Kordon aber herrſcht ein fröhlicheres 
Urbat⸗Brentau, Wichmann ⸗Carlshagen, Gratz⸗ Leben denn je, da den Soldaten ein Drittel des Erlöſes 
Sierafowig und Paſchke⸗Sandhof. 4 zufiel. 

Neuſtadt, 7. Auguſt. Seit geſtern iſt der Unter⸗ * Poſen, 7. Aug. In Folge des Genuſſes giftiger 
tertianer Otto Radtke vom Königlichen Gymnaſium [Pilze ift die ganze Familie des Arbeiters Nowicki 
verſchwunden. Man nimmt an, daß er mit ſeinemſerkrankt und in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft 
Schul⸗ und Penſionsgeld irgendwo fih amüſirt. worden. Dort iſt die jüngſte achtjährige Tochter bereits 

Elbing, 9. Aug. (Private Tel.) Vergangene geſtorben. 

Nacht iſt der 1 per Juſtizrath 

o rn im Alter von ahren geſtorben. d z 
5 eine, 8. Aug. Gl kurzes schweres Gewitter“ Tetzte Handelanadridjten. 
entlud ſich in der letzten Nacht über unſere Stadt. Ein Berliner Viehmarkt 
Blitzſtrahl fuhr in den Schornſtein der Aktien⸗ 1 4 r TER e 

liſchaft für Leineninduſtrie und beſchädigte ihn derart, Berlin, I. Aug. (Stadt. Schlachtwiermarkt. Amtlicher 
geſe ; Ą > Bericht der Direktion.) Zum Verkauf fanden 3119 Rinder 
daß derſelbe wohl theilweiſe wird abgetragen werdens 1202 Kälber, 18021 Schafe, 6478 Schweine. Bezahlt wurden 
müſſen. Im inneren Vorberg wurde ein Obſtbaum für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
Biete auch in die Leitung des Rathhauſes fuhr ein bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

litzſtrahl. — Die hieſige Spezialkommiſſion ift mit den) Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
einzelnen Schulvorſtänden in Verbindung getreten, um höchften Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 7074, b. junge 
eine Ablöfung der Naturalleiſtungen der eee und Es ZE SC 
Ą er 3 H ; fl >. rte nge t Di ührte ältere 
Gemeinden ge bie KE in die Wege 58. 60, d gering genähte jeden Wier 8587. Bullen: 
zu leiten. Wenn fH auch die Schulvorſtände faſt durch⸗ſa. vollfleiſchige, höchſten Schluchtwerths 62—66; b. mäßin 
weg für diefe Ablöſung erklären, jo find die betheiligten | genährte jüngere und gut genährte ältere 58-61; e gering. 
Lehrer eben in der Regel mit der Ablöſung nicht ein⸗genährte 53—57. Färſen und Kühe: a. nollfleiſchige 
verſtanden. Ein Einverſtändniß der Betheiligten (alſofgusgemäſtere Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll 
des Schulvorſtandes und des Inhabers der Schulſtelle) keiſchige, ausgemüſtete Site höchſten Schlachwertus ble zu 
jowie eine Genehmigung der Königlichen Regierung find]? Jahr 58—60; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
aber die nothwendige Vorausſetzung für eine Ablöſung. gun Emtwideite jüngere Rüge ua 507277 a 
Elbing, 8. Aug. Die im Graben an der Winter: Nabe ung en e e grana eee 
trifft in Kraffohlsdorf aufgefundene Leiche iſt als die Kälber: a. feinſte Majte- (Vollmilchmaft) und befte 
der 16jührigen Tochter des Fabrikarbeiters Friedrich K.] Saugkälber 72—74; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
aus der Hommelſtraße feſtgeſtellt. Das Mädchen ift aus 6065; c. geringe Saugkälber 52—56; d. ältere gering 
Furcht vor Strafe freiwillig in den Tod gegangen. genährte (Freſſer) 52—59. 

a. EE 7. Auguſt. Der Kriegerbereinſzz. 5840 5. ltere e e 670 E 
= 8 ; un —75; b. ` aſthamme —70; e. mäßi enährte 
EAR a Tong am 30. Auguſt mit Vorträgen, GEN und Sanie (Werzidnie) 61—66; a. Holſteiner 
„Strasburg Weft 8. Aug. Der Tel d iederungsſchafe Lebendgewicht) 31—36. Ti 

y g pr., ug elegraphen Schweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
Arbeiter Zeglarski bemerkte am 10. v. Mts. auff deren Kreuzungen im Alter bie ju 1½ Jahren 65; 
dem Nachhaufewege, daß ein Wegeübergang der Bahn⸗ d. Käser 00 00; c. fleiſchige 63—64; d. gering entwickelte 
ſtrecke Jablonowo⸗Soldau durch den kurz vorher nieder 5962; e. Sauen 60—61. i 
gegangenen wolkenbruchartigen Regen etwa 30 Zenti⸗ Verlauf und Tendenz des Marktes: , 
meter hoch mit Sand überſchwemmt war. Er Das Rinder geſchüft wickelte ſich in guter Waare glatt 
gab dem fälligen Zuge das Halteſignal und beſeitigte und ruhig ab, Kleiner Ueberſtand. 
hierauf mit noch anderen inzwiſchen an der betreſſenden e ee geſtaltete ſich ruhig. Es wird kaum 
Stelle eingetroffenen Arbeitern die Sandmaſſen von dem Beil den Scha fen war Schlachtwaare bei lebhafter Nach⸗ 
ZA AW en arch See Lee ét sia: frage glatt. uerräuftic, Magervieh, etwa die Hälfte des Auf- 
Belohnung bewilligt worden. i SCH i fand nicht leicht Abſatz, ſodaß kleiner Ueberſtand 

tz. Rieſenburg, 7. Aug. Aus der verſchloſſenen. Der Schwein emarkt verlief ruhig und wird voraus: 
Waffenſchmiede des Küraſſier⸗Regiments ſind ſichtlich geräumt. 
in einer der letzten Nächte 2 Karabiner und 2 Jagd⸗ D 
gewehre geſtohlen worden. Die Spuren, welche die Rohzucker⸗Bericht. 

von Paul Schröder. 


Lieferungshandel ein wenig zu begünſtigen. Hafer bei ſchwachem 
Verkehr ungeführ preishaltend. Rüböl ſehr ſtill und kaum 
im Werthe verändert, Spiritus ohne Umſatz. 


Standesamt vom 9. Anguſt. 


Aufgebote: Schiffbauer Wilhelm Andreas Sprungala 
und Joſephine Nojalie Ros zews fi. — Korps⸗Stabsapotheker 
des 5. Armeekorps Dr. chem, Otto Biernath zu Münſter 
und Anna Emilie Auguſte Beſtman n, bier. 

Heirathen. Techniker Wilhelm Schilling und Alma 
Zerulli. — Buchdrucker Ernſt Wiſtof und Marie 
Jodeleit. — Fuhrhalter Friedrich Swinke und Maria 
Hartung. — Segelmachermeiſter Rudolf Stein und 
Bertha Zander. — Schuhmachermeiſter Max Simon und 
Augue Markowski geborene Laskowskl. — 
Tiſchler Otto Schimanski und Laura Rick. 
— Maurer Gujłau Schwarzmann und Marga⸗ 
rethe Schülke. — Tiſchler Arthur Fiſcher 
und Auguſte Nufo mgri. — Kaufmann George Einhaus 
und Anna Siebrandt. Sämmtlich hier. — Hauszimmer⸗ 
mann Gottlieb Klerließ zu Weichſelmünde und Charlotte 
Schröter geb. Bönkendorf, hier. : 

Todesfälle: Wittwe Johanna Wilhelmine Preuß geb. 
Schwarz, 56 J. 5 M. — Privatier Otto Tornier, 75 J. 9 M. 
— Rentiere Marie Louiſe Brandt, 82 J 5 M. — 
Viktualienhändler Adolph Guſtav Ju e, 62 J.9 M. — S. des 
Eigenthümers Julius Paulus, 5 M. — Wittwe Martha 
Emilie Amalie Bond geb. Sachſen, 38 J. 9 M. — T. des 
Arbeiters Max Reichert, 11 M. — Unehelich 1 T. 
r —— — ( — 


Spezialdienſt 


für Yrahtuachrichten. 
Zum Berliner Beſuch des Königs 
von Italien. 

Berlin, 9. Aug. Der Empfang des Königs von 
Italien findet am 27. in Potsdam und am 28. in Berlin 
ſtatt. Der König fährt mit dem Kaiſer durch die 
Bellevue⸗Allee, an dem enthüllten Roland vorbei, durch 
die Sieges⸗Allee, das Brandenburgerthor und die 
Linden bis zum Zeughauſe, wo eine Fahnenweihe 
ſtattfindet. Der Oberhofmarſchall hat im Auftrage des 
Kaiſers an den Oberbürgermeiſter Kirſchner ein 
Schreiben gerichtet, worin er die Bitte um Schmückung 
der Linden und Begrüßung des Königs ſeitens der 
ſtädtiſchen Behörden ausſpricht. 


Lukas Meyer $ 

Brüſſel, 9. Aug. „Petit Bleu“ zufolge ift der Boeren⸗ 
general Lukas Meyer an einem Herzleiden hier 
plötzlich geſtorben. 

Bei dem Anfalle wurde ſofort der Arzt gerufen, aber 
nach zwei Stunden verſchied der General. Frau Louis 
Botha war zugegen. Meyer war vorgeſtern aus dem 
Haag in Brüſſel eingetroffen. Es heißt, es hätte ihn 
ſehr unangenehm berührt, daß man ihm in Boerenkreiſen 
mit großem Mißtrauen entgegenkam. Man warf ihm 
vor, daß er ſich von Chamberlain, dem Todfeinde der 
Boeren, zum Lunch einladen ließ. In einigen Kreiſen 
ſpricht man davon, daß der General ſich ſelbſt den Tod 
gegeben hätte. 


Lokales. 


Von den Herbſt⸗Flottenmauövern. Die bisher 
offene Frage über den Zuſammentritt der 
Uebungsflotte vor Danzig oder Kiel ift nunmehr, 
wie man uns aus Berlin telegraphirt, dahin entſchieden, 
daß die Vereinigung der beiden Geſchwader auf der 
Oſtſee ſtattfindet. Das erſte Geſchwader wird Neu⸗ 
fahr w aſſer zunächſt nicht anlaufen. 

Truppenansmarſch. Das Grenadier⸗Regiment 
Nr. 5 und das Infanterie⸗Regiment Nr. 128 rücken am 
Dienstag, den 12. d. Mts, zu Schießübungen nach dem 
Uebungsplatz Gruppe aus. Die Beförderung nach dort 
erfolgt per Bahn. Im Anſchluß an die Schießübungen 
rücken beide Regimenter gleich in das Manöverterrain 
aus. Die Rückkehr nach hier erfolgt erſt Ende September. 

* Konkurs ©. Steimmig & Co. Heute Vormittag 
fand auf dem Amtsgericht eine Gläubiger⸗Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, in welcher über einen von den 
Gemeinſchuldnern gemachten Zwangs vergleich 
berathen werden follie, Nach dem Bericht des Konkurs⸗ 
verwalters Herrn Eiſen betragen die angemeldeten, 
bis jetzt anerkannten Forderungen 1124070 Mk., von 
denen ca. 3000 Mk. bevorrechtigte Forderungen ſind. 
Die Gemeinſchuldner bieten 1 Proc. als ſonſt Heraus- 
kommen würde, mehr, unter der Bürgſchaft des Herrn 
Konſul Patzig, wenn ein Zwangsvergleich zur Annahme 
gelangt. Der Gläubigerausſchuß und auch der Konkurs⸗ 
verwalter haben zur Annahme des Zwangsvergleiches 
gerathen. In der heutigen Gläubiger⸗Verſammlung 


übrig ließ. Im Mittelpunkt des Intereſſes ſtand 
natürlich der Beneſiziant. Er wurde verſchiedentlich 


Vom Krönungstag in Londen. 

London, 9. Aug. (W. T.⸗B.) Der Buchinghampalaſt 
bildet naturgemäß den Mittelpunkt und ſo ſtrömen 
denn auch ungeheure Menſchenmaſſen in ſeiner Nähe 
zuſammen. Nachfrage im Palais ergab, daß die Aus⸗ 
übung der geſtrigen Repreſentationspflichten für den König 
feine nachtheilige Folgen gehabt und begründete 
Hoffnung beſteht, daß er auch die Strapazen 
des Krönungstages gut überwinden wird. Von allen 
Seiten rücken Truppen zu Pferde und zu Fuß an um 
mit Mufit in den Straßen Aufſtellung zu nehmen, 
überall ſieht man Uniformen des Heeres und der 
Marine ſowie ordensgeſchmückte Staatsbeamte. Vor 
der Weſtminſterabtei entwickelte ſich heute vor 
9 Uhr ein glänzendes Schauſpiel als die Garde 
heranmarſchierte und die Leibtruppen am Eingang der 
Abtei Aufſtand nahmen. Unaufhörlich nahten geladene 
Gäſte vom Ehrenmarſchall am Eingang empfangen. 

Kiel, 9. Aug. (W. TB.) Heute Vormittag fand 
auf der hieſigen Germaniawerft der Stapellauf des 
Torpedobootes G 113 ſtatt. 


Enſembles durchſchnittlich auf einer anerkennenswerthen 


barfuß geweſenen Diebe hinterlaſſen haben, führten ins 
freie Feld. Trotz eifriger Nachforſchungen iſt es noch 
nicht gelungen, den Thäter habhaft zu werden. — Magdeburg, Tendenz: ruhig. Termine: Auguft Mk. 6,05, 
Dem bienenwirthſchaftlichen Verein iſt eine September Mk. 6,07, Dftober Mk. 6,41, November⸗Dezbr. 
weitere Beihilfe zur Ausſtellung im Betrage von 50 Mk. 650, Jan. Märd Mk. 6,72, April⸗Mai Mk. 690. Gemahl. 


f g 3% Hie «pri | Melis I Mk. 27,20. 
von dem landwirthſchaftlichen Verein Rieſenburg bewilligt Hamburg. Teudenz: ruig, Termine: Auguft Mr. 6,05, 


worden. Außerdem hat der Protektor der Ausſtellung, September SOTI i 5 3i 
Herr Boromsti-ftiefenwalde, einen Ehrenpreis in N PW DRZEW HCH SEN 
Geſtalt einer koſtbaren Bowle geſtiftet. i A F 
x . o Danziger Produkten⸗Börſe. 

I. Briefen, 7. Auguft. Der Kultusminiſter hat ſich Bericht von H. v. Morſtein. - 9, Auguſt. 
jetzt dahin ausgeſprochen, daß 8 der Form, in Wetter: unbeſtändig. Temperatur; Plus 159 R. Wind: NW. 
welcher die hieſige Privatrealſchule zum 1. April 1903] > Weizen in feiter Tendenz. Heute kamen von Rußland 
auf den Staat übernommen werden ſoll, nur noch die die erſten neuen Weizen heran, die ſeitens des Konſums 
Umwandlung der Schule in ein Realprogymnaſium ſchlanke Aufnahme fanden. Bezahlt wurde für ruſſiſchen zum 
ohne jeden Nebenunterricht in Betracht kommen könne. e e ee e en eee 79G ECH 184 30k Gr. 


; À Mk. 134½ per Tonne. 
kai. Shumer, 8. Auguft. Geſtern Abend zwiſchen Roggen fet. Bezahlt ift inländiſcher, neu 676 Gr. und 
10 und ½12 Uhr entlud fiğ ein Gewitter über 694 Gr. Mk. 148, 699 Gr. Mk. 150, für ruſſiſcher zum Tranſit 
Stadt und Kreis, wie wir ein ähnliches ſeit vielen neu, 750 Gr. Mk. 121, 756 Gr. Mk. 118, 768 Gr. Mk. 116. 
Jahren nicht mehr erlebt haben. Unter unaufhörlichem eee ee 
Blitz und Donner goß es wie aus Kannen, wallnuß⸗ Fe, 1 
große e ET verurſachten ein unheimliches ere mländtiger vom Speicher Ak. 15 per Tonne 
Geräuſch, und in wenigen Augenblicken glichen die Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 102 per T 
wird das neue Gewehr eingeführt, welches im Gegen⸗ Straßen reißenden Sturzbächen, Erd⸗ und Sandmaſſen Nübſen N Inländische je CAT 
jag zu dem noch im Gebrauch befindlichen an Stelle [ wie auch kopfgroße Steine mit ſich führend. Der Ge⸗ Mk. 160, 180, 187, 196, 203 per Tonne bezahlt. 
des Patronenrahmens einen Ladeſtreifen mit Patronenſſammtſchaden läßt ſich noch nicht überſehen, it aber Raps unverändert. Inländiſcher je nach Trockenheit 
fir Füllen des Magazins enthält. Dieſe b. bedeutend. . AA 409 173, GE SH 183, 185, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 180 
M ; ini 7 i N A - r Tonne gehandelt, 
ühren zur Zeit nur einige Garde⸗Regimemer N. Cuim, 8. Aug. Einen bedeutenden Schaden Bot) ` A 2 sac Tan 
Heftige Gewitter zogen auch in peygangenen Tad der geſtrige mit Hagelſchauern Sieg G b ben de d WIRE 410 ber 50 r 
wieder über Danzig mit wolkenbrucha D 5 gen.][witterregen verurſacht. Das noch auf dem Halm Roggenkleie Mk. 5,25 und 5,35 per 50 Kilo bezahlt. 
An manchen Stellen, namentlich in "GE Enu ſtehende Getreide ift vielfach platt niedergeſchlagen, das 3 Berliner Börfen-Depefrhen 
drangen die Negenfluthen ſogar in die Keller ein. Dabei Obſt ift von den Bäumen geſchüttelt. — In den letzten 8 9 = 8 
fit bie uon geblieben ſie kühl iſt, noch immer „ hat der Rehbeſtand in unſerer Niederung ſehrWelzen per Sept. 158.50157.50 p Hafer per Sept. 141.75 —— 
wül und drücken y i enommen. t ſi i ier äufi i $ 55.20| 185. Dechr.\134.251133,75 
Met, e, Clown mit Susi auf Engagement Ane Getreide nicht gering ehen do bünfig, BaB EJ nv eg e 
un Ankerſchmiedethurm 1 gaſtirte geftern der idon 11 Mal i E nalen am aoai ene" Kä waj 
GN 2. Konitz, 7. Aug. Für die neu eingerichtete Rektor⸗ Roggen per Sept. 140.50 189.50] „ „ Decor. 113.50 —.— 
ſtelle an der Knabenſchule B iſt der Königliche e „ Okt. |135.50/134,75 | Rüböl per Oktbr.] 52.10) 52,10 


Solotänzer. Das Publikum war von dem Abend Danzig, 9. Auguſt. 


offenbar ſehr befriedigt. 

—Winterſchulſtipendien. Zur Ermöglichung des 
Beſuchs der landwirthſchaftlichen Winterſchulen in 
Zoppot, Marienburg und Schlochau hat die Land⸗ 
wirthſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 
von 700 EB . Sabre wiederum die Summe 
von 1000 Mk. zur än g geſtellt, w in Geſtalt 
von Beihilfen an Söhne von Kleing eſitzern zur 
Vertheilung gelangen ſoll. Diesbezügliche Anträge find 
ſchleunigſt an das Geſchäftszimmer der Landwirthſchafts⸗ 


ammer in Danzig zu richten. i 
A we ineen. Wie Beamten und Arbeiter der Waggon⸗ 


up unternahmen heute Nachmittag mit ihren Familien 
1 CO geſchmückten Dampfern „Schwan“ und 
„Fürſt Blücher“ der Attiengeſellſchaft „Weichſel“ einen 
Ausflug nach Nickelswalde. | i 

a Gine neue Bewaffnung erhalten, wie Berliner 
Blätter mittheilen, am 1. Oktober d. J. die Grenadier⸗ 
Regimenter. Neben dem neuen Seitengewehr 
Modell 98, mit einſeitiger Parierſtange und Holsgriff, 


Die deutſchen Lokomotiv⸗Lieferungen 

für Indien. 

London, 9. Aug. (Privat⸗Tel.) Der Schriftwechſel, 
welcher zwiſchen dem Staatsſekretär von Indien und 
mehreren leitenden engliſchen Firmen des Lokomotiv⸗ 
baues bezüglich des deutſchen Wettbewerbes ſtattfand, 
wird jetzt veröffentlicht. Lord Hamilton ſagt darin unter 
Bezugnahme auf die Angebote von Lieferungen für 
Lokomotiven für die indiſche Staatsbahn, das deutſche 
Angebot ſei bei bedeutend kürzerer Lieferungsfriſt 


9 


Hier U Seminarobe i a „ Dec. |134,501133.75 Decbr. 50,50) 50.50 wa ; i 
Goni SRA 2 e e bd gewählt. rlehrer Radke aus Tuchel vom Magiſtrat Spirit. Tuer doo ges? LE billiger geweſen, als das einer ſchottiſchen Firma. 
Mundſtück weg, Schmidt ſteckte ein neues auf und Z. Konitz, 8. Aug. In Grünchotzen iſt bei einem 8. "A 8 9. Wenn bie Deutschen um Stande IEN F 


Zwecke ebenſo brauchbare Arbeiten wie die britiſchen 


blies weiter. Der Schutzmann nahm ihm das Inſtrument 
Fabrikanten zu weſentlich billigeren Preiſen und bei 


weg. Schmidt holte aus ſeiner Ta neues hervor und 
blies weiter. Nunmehr brachte ihn erer zur nächſten 
Polizeiwache, wo ihm auch das zweite Inſtrument abgenommen 
wurde. Schmidt zog ein drittes Inſtrument hervor und blies 


Hunde amtsthierärztlich Tol lwuth feitgeitellt worden. n 1005102. 90 108. — | Oftpr, Std AT] 72.40 7275 
2 10 


Ueber die Ortſchaft Schwornigatz ift daher für die Dauer 7 102.90/102.90 | Anat. II. Obl. Er- 

À k $ da 93.— 93.10 i 101. 75 ? Ą 2 Ą K 
a = Pe: die Hundeſperre verhängt. — In unſerer 3100 Pr,&uf.19051102.801102.75 M AI 15140 1 kürzerer Lieferungsfriſt zu leiſten, ſo ſei er geneigt, das 
ind mehrere Fülle von Typhus vorgekommen. |319 „ „ 102.90 108.725 Darmſtädt.⸗Bank 184.90 .484.60 


Aerztlicherſeits wird den ſtädtiſchen te noch 3% "1 9275 9275 a SEIER. ausländiſche Angebot anzunehmen. Es ſei fogar 

viel benutzt werden, die au Rie gerte 80% Rom per 99:75 99.60 PH 208.25 208.— möglich, daß er es im großen Maßſtabe annehmen werde. 
In der nächſten Stadtverordnetenſitzung ſoll deshalb 31,0, Wpr. Pföbr.] 99.25 99.30 Disc. Com.⸗Auth. 184.— 183.70 f ER 

einAntrag auf Zuſchüttung ſämtlicher Brunnen 3½% „ Dresd. Bauk⸗Akt. 143.60 143.10] Berlin,. 9. Aug. (W. T. B.) Der Raubmörder 

en 082 EG "AER R Jaenicke, der am 15, Januar d. J. wegen Ermordung 

89.700 89,70 Oſbeutſche ée: 96.001 96.60 der Dachdeckerfrau Rühlicke zum Tode verurtheilt, iſt 

92.— 91.90] Algem.Glet.-Gej.|167.60|167— [heute auf dem Hofe des Gerichtsgefängniſſes zu 


„H. Stengel gehöriger größerer Schuppen ab 4% Ital. Rente 10: i ü 
N f ` 1 Aer 5 i ——|102,80 Delmühle 1 d Se 
200 Se Rt einem Beſitzer ein Pferd im ad 010 1 Pr. Stargard, 4. Aug. Die Stadtverordneten⸗ 8% 9t.9.6110.:08. 67.60 67.75 KATA 2 —.— go] Plógeniee hingerichtet worden. SĘ 
land wur eſtohlen. Bei dem Pferdemarkt in Alt Verſammlung wählte zu Vertretern auf dem dies- Bo Dex eonp. Anl. 101. 25,101.25 „„ StPrior.| 82.— 82.50] Stuttgart, 9. Aug. (W. TB.) Der langjährige 


e ee 103.70 —.— | Gr. Berl. Pferdeb. 203.7520 3.25 
f o 5 tum. Goldr. | Gel chen. . . 165.— 165.25 
za Fritz Münchau und Stadtverordneten F.] von 1804. 684.80 84.80 e , 161.90 161.— 
agnus und beſchloß die Einführung von Gasbe⸗ 4% Rſſ. 1880er Anl.100 60,100.50 Hibernia 166.75|166.50 
leuchtung in dem Zeichenſaal der Fortbildungsſchule 4% Rus un. Ank) " Laurahütte .. . .|[191.60|191.50 
wofür 120 Mk. jährlich bewilligt wurden. Ferner bef von 1894... 96.90 96.90 | Bara: Papierfabr. 188.— 188.80 
ſchloß die Verſammlung in geheimer Sitzung einſtimmig 5% Trk. Adm.⸗Anl100.60 100.20 Wechſ.a. Lond. kurz 20.47 20.465 
die Stiftung einer Ehrengabe von 500 Mk. an das o anga Y. Botbr.102,30|102.30 n.u y Lang 20.84 20484 
hier garniſonirende Trompeterkorps des Feldartillerie⸗ en 134.30 133.40 Wechſ. a. Petersb. 
Regiments Nr. 72 zur Anſchaffung von Muſikinſtrumenten. Eiſenb.⸗Ak. 178.25 178.25 Si 
D. Krojanke, 8. Auguft. Geſtern fanden hier Ver- Marienb.⸗Mlwk.⸗ - jaN 
handlungen wegen Regelung der Hiefigen Schulverhält⸗] Eiſenbahn =Ntt.| 70,80] 71.10] Seſterreich Noten 85.50 85.50 
niſſe ftatt. Ein endgiltiges Reſultat wurde nicht erzielt. | Marienb.⸗Mlwk.⸗ Nuſſiſche Noten .|216.25216.25 
Y. Jablonowo, 9. Auguſt. Geftern Abend wollte AMA a ——| —— | Mrivatdisfont . .| 1¾ % 1ù8% 
der auf dem Baßuhoſe Beichäftigte Gitfameichenfteller| Detern cyce] | 77 
Schlaak von hier den in der Einfahrt begriffenen Lite wé, Zu PUPE 
Güterzug 7581 beſteigen, jedenfalls, um mit demſelben * 5 Aler Gg 2 ë - d 
eine Strecke mitzufahren. Das gelang ihm jedoch nicht, die endenz. Die gleiche Luſtloſigkeit und Unthätigkeit, 


Redakteur und Theilhaber des „Schwabiſchen Merkur“ 
Elben iſt geſtorben. 


jährigen Städtetage in Graudenz Stadtverordneten⸗ 


50 Mk. gekauft. Wilm hatte ſich feit dem Diebſtahl 
Trampenau ſehen laſſen, geſtern ent 
efiger in den Anlagen am rebs- 


; 3 japaniſchen Krieges des Jahres 1895, Admiral Marquis 
markt und veranlaßte ſeine Verhaftung. Wilm legte ſich japanisch w. Jah d R 


Saigo, iſt geſtorben. 

Peking, 9. Aug. (Privat⸗Tel.) Der Thron hat 
aus feinen Privatgeldern 300 000 Taels für die von 
einer Hungers noth heimgeſuchte Provinz Sßetſchwan 
geſpendet. 
O rn 


214.20 — — 


Pferd geſtohlen noch es an Iltus verkauft habe. 
* Waſſerſtandsbericht vonn 9. Aa e ＋ 0,90, 
lech ej F 0,84, Graudenz + 1,32, Kurze⸗ 
e ed ANYA UL 
2, 0 2,54 arienbur , 
Wolfsdorf A 000 Meter. H 


Provinz. 


den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; 

für Provinzienes: Walter Kranki, für den Inſeraten heil: 

i V.: Paul Vogel. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Aachrichten“ fuchs u. Gie. 


e denn et fam bei einer elek welche der Zug paſſirte, en m en E han Tan Le Kee = 

2 Zoppot, 8. um, In der heue abgehaltenen zu Fall, wurde überfahren Amd ſchwer verlegt. Stad zogen. wot ` zur Schuhe weſen liche Kursab⸗ . een 

Stadtverordnetenverſammlung mag vielleicht Anlegung eines Nothverbandes erfolgte feine Ueber: bröckelungen traten nur vereinzelt hervor, fo verloren Neueſtes Telegramm! Polſterwaaren, 

für Eingeweihte dieſe und jene Wendung der einzelnen führung in das Krankenhaus zu Strasburg Wpr. Er|Harpener 1, Prozent. Hüttenaktien bröckelten in ,, B e ten gi gangen 
zweiter Börſenſtunde etwas ab. Truſt Dynamit lagen feft. 


Wohnungseinrichtungen oder Ergänzungen erwerben wil, 
kauft dieſe Sachen am beſten auf bequemſte Theilzahlung 
und gegen kleine Anzahlung bei (11298 


Dagobert David, 
in Danzig, Langgaſſe 13, 1 Treppe, 


Redner recht vielſagend geweſen ſein, für einen Zuhörer, hatte verbotswidrig den einfahrenden Zug zu beſteigen 
der nicht mit den intimſten Detalls der hieſigen Ver⸗ verſucht. 1 

hältniſſe bekannt ift, waren zahlreiche „Anſpielungen⸗ * Heilsberg, 8. Aug. Ein ſchwerer Eijenbahn- 
abfolut unverſtändlich. Unverſtändlich war es namentlich unfall ereignete ſich heute Vormittag in der Nähe der 5 Berlin, 9. Auguſt. 
für einen unbetheiligten Zuhörer, wie man die Sendung Eiſenbahnbrücke. Dort war der Hilfsweichenſteller, Die flauen Depeſchen aus Nordamerika und die Ausſicht 
des Bürgermeiſters nach Heringsdorf mit ſolchem Eifer frühere Bäckermeiſter Morſinsky mit dem Ein⸗ auf beſſeres Wetter war hier wirkſam genug, um trotz aller 
bekämpfen kannte. Gegenüber den fachlichen Ausführungenſſchlagen von Nägeln beſchäftigt, als er ausglitt und über! Knappheit der Waare die Käufer für Weizen und Roggen im 


Kanada auf New⸗Nork nachgebend, öſterreichiſche Staatsbahnen 
auf Realiſirungen niedriger, ſonſtige Werthe gut behauptet. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


Tokio, 9. Aug. Der Hauptheld des chineſiſch⸗ 


Verantwortlich für Politit und Feuilleton: Kun b $ ertell; für: 


"e" 


. 
| 


EWC | a" Sonnabend EN Rente — 9. Auguſt. 


Oſſeebad Brüſen, Strandhale. 


ZG” Jeden Montag: -QE 


o | Militór=Konzert. — Bac, 
Eutree 15 Pfg. Danzi 


Offeebad Bröfen, Stranbhale EEE. Ci SER Nach den Kriegsschiffen. 


Dienstag, den 12. August er.: N. 8 chu pe ann. Am Sonntag, den 10. August, 


200 Personen. 


E. G. m. b. H. 


Außerordentl. "SE Ae 


Kops (ëm m ir 1902: SECH der Dampfer 11 nach den Kriegsſchiffen. 
ormittags: Bf xt Danzi 8, 
a son- ri ffn T Zweites grosses Badefest| — a, EE e A SE 
i orgen: Sonntag, den 10. Auguſt: i EN 
mit gr. patriotiſchen Ertra⸗Konzert sa si Je c, 4 100, Site m 1 
ausgeführt von der Kapelle des e Jufanterie⸗ t x „3 mai an E an, Par a 
Regiments Nr. 128 in Uniform to £ Dt p ungen ec 
Konkurren dutt Pro tamm, Dirigent: Kapellmeiſter J. CH i Nachmittags von von 3 Uhr ab 
i szc 1 a Ueberrafhungen, Nachmittags 4 und Abends 8 uhr. 8 ununterbzochon vom Stege in 
roße acke 5 oppot nac en auf der hed. kernd 
Ni. 11 1 S t a 1 8 J. N a 1 ig e 8. a 5 one Gondel A , Nachmittags e iuter 2 aw in Begleitung Poe ei e ankernden 
Alles Nähero 1 ai uminations⸗Gondel⸗Korſo, ſpäter N . i 
— — Eege WE Wir wie gett, Abends le Prefe| gans ern dE cda a ek magna 
M Wir bitten die Ruderpereins⸗Mitglieder Danzigs und Das Programm der Nachmittagsvorſtellung tft ebenſo Weichsel“ Danziger Dampfschifffahrt 
® 39 8. se a er 
Wintergarten. 2". Ko muł rn Saee nen Fotoen, ` Seobad-Aetion-Genellmehaft. (127 
Olivaer Thor 10. Direktion: dl. J. Prinz. © aa W ya guit er 34 80 i 10577 Nachmittags und Abends: Vë 
r uree 4. pro Person. x , 
Stadtgespräch Die e eee Direktor Max Schumann 
in Danzig bilden jetzt nur noch die W. Wulff, __A. Pohl. mit feinen beſten Schule u. Freiheitsdressuren. 
Original - Transvaal - Bure niż Kurhaus Heubude. WR ee 


d Im Park: Jeden Dienstag und Donnerstag: 25 männlich en hen Lö 25 6 bend, den 16. d. Mts., Abends SY, Uhr 
Auftreten der Aftitauder⸗Scharſſchüten⸗ ëmt: $ Großes Militär⸗Frei⸗ Konzert Auſtret $ 5 7 deit , Eet EE 
Renier aus Pretoria. - Sn meiner neu erbauten Veranda: ; i Ir En des Du t ops (65 Damen) EE SE 71 R 
owie der hervorragendſten Künſtlerinnen und Künſtler. ortrag de errn Baumeiſters Schm über 
fr Fama, der Tr ansvaalbure mit dem dd wa 3 Anfang 4½ | mali B AL 1 TOR bende Jedes Programm enthält 15 Nummern. die zum Ankauf angebotenen Grundſtücke. 


3. Verſchiedenes. Der Aufſichtsrath. 
— — —— — 


Miss Lilian Renier, Meiſterſchütin $ Sehenswürdigkeit von Danzig! VVVVFV Aëespg Sle; 


ausgezeichnet v. Präf. Krüger mit der gold. Medaille. @ e ch Große Elite - „Vorſtellung. 
Tableaux des Transvaalkrieges Wein-Restaur ant „Zur Ti aube“, B~ Täglich neues Programm. —@R 
nach eigenen Motiven und mit eigener Scenerie, Hundegasse 12 Alles Nähere beſagen die Plakate und Zettel. 


Die Lówenkónigin Miss Ella: Einrichtung in Alt⸗ E DCH S 


i Wir perzinſen bis auf Weiteres ſämmtliche A 


Baar- Einlagen 


einſte Küche, zivile Preiſe. 


jg NER zion zy 


= 46326 eſitzer Karl Klein. > d 

mit ihren männlichen Prachtlöwen. 3 - hne Kündigung mit. . Sfo p. a. 
3 Dreſſur⸗Triumph des Jahrhunderts! $ Café Weinber 9, Schidlitz. By (eg E gi S bei 1 monatlicher Kündigung mit SA WË 
Be Wochentags 8 Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 8 did EIO: Anga ur ahn, hre Re bei 3 "M` " 0 „ 


Heute Sonnabend, den 9. August 
und morgen Sonntag, den 10. August 
bleiben meine ftmutlidjen Lokalitäten eines N 
Marine-Kränzchensi 
wegen wo 6 Uhr ab geſchloſſen. N 
Franz Mathesius. 


Der Danziger Athleten-Klub 


feiert morgen Sonntag, den 10. d. Mts., im Saale SE 


bei 6 y g n „ 8! elo „ i 
i An⸗ u. Verkauf ag a 
Beleihung von Effekten. 


dite Creditanstalt, 


0800080008000020 O 0900600000000900 
Śijon: Theater Blum + Vereinshuns). Aeſerve⸗Abſchieds⸗Kränzchen 
Sonntag, den 10. Auguſt, Nachmittag ½% uhr: mit grosser e 
Große Extra⸗Schüler⸗ u. volksthüml. „Vorſtellung zu kl. Prelſen: 


Onkel Bräsig, 


Se: 
ffn Mir: inn 


2. Platzso pf, Balkon 30 Pf., Gallerielöpf,; Nam -st LĄ 
15000, Eſtradel M., 1 1850 2 Plage Balkon ic, Saler e 3 Nehrungerweg 3. Herrn Kresin, Schidlitz, ſein i 281 Langenmarkt 17. (10528 ` 
5 8, uhr, Oo én o s okr d S o m, ag, den 10. Augnft e Militär- e Sommer-Vergniigen, = Aktienkapital 10 Millionen Mark. S 
anzi in GW e Vor Mk: ME eet, mit Athletik, Gymnaſtik u. humoriſt. Bortrii en, A 

g r OSS. anzkränzchen Muſik. unter Weitwiekung der Selten Be Lubnan ins gebei) iler ee — . d 


roßes Ausſtattungsſt 
że uójtattungó kia mit ody and zaa tirg Stujtgen Anfang 4 Uhr. Formelly. — Freunde und Gönner des Klubs werden Pan 


rd lan datay, Waldhänscen m „riligcubrum. Kurhaus [VSS Larl 


Empfehle meinen ſchattigen Garten, ſowie Saal und Wester platte. 
Grosses Konzert | 


Kegelbahn zur gefälligen KR gorschmiat. Täglich `. Dr. V. Francke, 
der Theil’schen Kapelle. So 


Mitgebrachter Kaffee wird ee | (rósseslilitirkozart| em EEN af gs | 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pfr. Dienstag, den 12. d. M. ift mein Lokal von Mittags ia Abuonne nn , 
mat ie | Stftg grlelnt 
Entree 15 A. ier 5 . 


, Sekwinkowski. 


Otto Zerbe. 2 Uhr einer Privatgeſellſchaft wegen geschlossen. 


4 Klein Hammer- P ar k K afechaus Bürgergavien 3 dj ili 8582 mg D Ze Zurückgekehrt nahrhaft, leicht verdaulich, 


(Danziger Aktien⸗Bier⸗Branerei). Dr. Masurke, Art, 

Sonning, den 10, Auguſt, Nachmittags: Tanzkränzchen re für z he Gär Bevorzugte Spezialität zum Rohessen. 

M7 ug un im großen mit Parquet⸗Fußboden verſehenen Sagle. Ver⸗ | EE Fernſp. 1184. TACE A, GE R. Jahr’s Nacht, PErau: 

1 1 Ar- Ar K- onzer ſtärktes Orcheſter. Im Garten Dominiksfeſt für Kinder]! à dl. Schulz Nachil. P. Zimmermann 3 Nehi. Hoffmann. 
mit Blumenkorſo. Wurſtgreifen, Sacklaufen und vieles anderef Hundegaſſe 
+ 


hr. Abends Illumination des Gartens. Fackelpolonaiſef urn ehr WIE Bi oto ra Hie! Anfertigung v. Kindergarderob. 
ausgeführt von der Kapelle des Dan iger Infant.⸗Regiments. e 9 Jurückgekehrt H einfach auch elegant, bei billi 
Konditorei, Schieß ⸗ und andere Buden im Park. e E e [Wer hoto Aa G 1 Hund bepale 
Ip f r. 
gut anerkannten Mittagstisch ck SH 


Reiten für Kinder. Familien freier Eintritt in den Garten. 
— Abends: — D L SE rn 
für 1,25, 1,00 und 0,75 Mk., i 


Grosse Fackel Polonaise Es ladet ergebenſt ein J. Steppuhn. 
` Heils Hotel y o 

bei bengaliſcher Beleuchtung. dreil E H E and ONE m] Frauenarzt 
om Ea Dee E Danziger Privat-Actien. Bank. t 

E EE e Gegründet 1856. v Ę 

Ich verreise 19 5 | 


Meer Kaffee wird ee Heil, Geiſtgaſſe 71 und Eingaug Langebrücke. 
Se 4 Ek 
Menu. auf 4 Wochen (45956 


Empfehle meinen als 


H 


Wir vergüten bis auf Weiteres für 


i 
Kinder in Bent, ee frei.) Cüglich: Grosses Konzert 
Sonntag, den 10. Auguſt 1902: Dir. Toni Winieyger. Lachsforelia mit. Butte 


à Glas 10 P 
110% e kverwalt 
5 altun 
5) i r = EH Aner Tyroler Sänger, Jodler, Fuftenmental- und S 
Kurhaus e u BD M de. Schuhplattler - Gefellfchaft Ee oder SC ee, Dr. Scharfienorth, N i 5 
Grosses Militär-Konzert SE EE Ee Blumen: SE ed) H A ar einl gd e | 
ochentags Anfa 0 ntenbraten aisers ht intkswall 4, 1 
ber Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗ 5 Nr. 36. SI Sonntags Mittagskonzert dun 11 20 Ze und Nachmittags unt ne a och Dr. EPA AN 1 5 |. U 
: Anfang 5 Uhr. Kaffee für 1,00 Mk. Dr. Penner, Altſt. Graben GIS ` 


3 eg Ge ne i N Ball. 
n meiner neuerbaute 
(SM, und 8—4 Uhr. E deht 20 
2 , séi e Moine Gnade IM ohne Kündigung. NOW Litt. D. h | 
Cafe Sanssouci, Schidlitz. Café Hintz, Meine Sprechſtunden bei einmonatlicher Kündigung a E. 20 "EI 
Sonntag, den 10. August: 0 
Schichaugaf d (je 6. find vorläufig nur (45126 ff bei sechsmonatlicher PoE . OWA 015 


nfang 4 Uhr. — 
22 für Jahnleidende : bei dreimonatlicher Kündigung „ C. 
Grosses Tanzkränzchen. gum RA „ von 10-4 Ahr Madi M Zinsen Ans Jahr. 555 


Entree à Person 15 A, Kinder unter 10 Jahren frei. 
Hente:. me 9 Ihr: a 


Mantenffel. 


(10529 


` p e 
r Lane Sum E. Focke, ||amun vorkaut, Authowanwana| 
> e d e $ WW B 
D s ese schaits end. E UB WAKT Mda BRA Jopengaſſes e. werthnspierens Beleihung von | 


Werthpapieren. 


zur Anſicht. 
| Provisionsfreie ang, von Coupons $ 


` Go Onon- [alien m 


vorzü liches Rpa oc 10 ban 0 h kfächern (Safes S 
Berg] chlößchen, Ze tmerpavfiim, - (9682 | ver unserem gen Schr inter Verschluss > i 


Sonntag von 4 Uhr: 


Familien-Konzert. ER 


Ein Jeder erhält ein werthvolles Andenken gratis. Grosses Tanzkränzchen d i 
es 20 J, Minden 10 | | Anfang 4 Uhr. gBiſchofsberg. 
e e Heute: Gesellschafts, Abend ſowie jeden 3 Montag und Sonntag, den 10. Auguſt: 


a ald Grabow vorm, Jun) Wilke Gross. Panzkrdnyehwn 


Wilhelm Schulz. 
Sonntag, den 10. Auguſt: Anfang 4 Uhr. 


3 3 —— ͤða——— 

Café ee E e 
3 Grosses Konzert. H klein Meldorf Ar. 6, dd Vori 
Bei ungünſtiger Witterung 3 das Konzert im 

$ Saale fiat im atien Gewerbehguſe, 


10 Minuten vom Leegethor, 
empfiehlt feine neu renovirten Lokalitäten nebit ſchönem am 
Anfang 4½ Uhr. ARM 20 A (10535 JB Waſſer gelegenen Garten. Pianino zur geſl. Benutzung. Heilige Geiftgaffe, 
WW W W W [WP TH W | W WY TH UI WY WH WY O | Niitgebramhter Kaffee wird zubereitet. Sonntag, Nuchmittags 3 Uhr: 


o b. Paul Böhl K: 
J. Schwarz Inf, Pau Van, (Bie letzten Stunden) 5 


O. Seeger. 


Geſelſſchafthane SEI 198 


er) in Fl. à 1 . in der des Miethers 


Clefanten⸗Apotheke 8 H zum Preise von Mk. BS? bis Mk. 20,— 
__ Breitgasse 15. ; on , 


Conrad Meyer, Danzig. 
Fabrikation von ge 
Malzkeim-, Treber-, Getreideschlempe, Palmkern- und Maiskeim- SC 
Klimax-Melassefutter a 


nach Wer eh patentirtem Herstellungs- und Kochungsverfahren. 
Mgnt es Normalfutter der Gegenwart. 
Horkvordat ich, diätetisch wirksam, trocken ‚nnd haltbar, 


Alan verahreiehbar ohne: sehädliehe und Durehlall erzeugende Wirkungen, b 


Konditorei und Cafe |) 


0 
» H Durehsehnittlicher Gehalt 
Arthur Boehlke H Mim, JIM H inen Krange“ = SE f E ER 
7 elt, s; — 6 5 
bei St. A in, von der Halteſtelle, | z K. 3. Trober-Klimax-Melasse . . - . . pa O RARE: SA Se 
Laugfuhr, Hauptſtraße Nr. 34, 15 8 Inhab abet witz) ky. kia mu K. 4, Getweideschlempe-Klimax-Melasse 11 verh und Fol 30 % Zucker H 
Telephon 1093, |empfief(t den geehrten Ausflüglern, Vereinen, Geſellſchaſten ze. ene K. 5. Palmkern-Klimax-Melasse à , „15 EN 32 0% 
; Halteſtelle der eletiriicen Bahn, 10455 ſeinen ſchattigen Garten zum angenehmen Aufenthalt. S K. 6. Maiskeim-Klimax-Melasse , , , 18 0% 32 0% 
Wein, Bi CZ A S ee ge Großer Saal mit Bühne, Villardzimmer, Reſtaurant. Sterberg jie Zahlreiche Anerkennungen von Autoritäten der Wissenschaft u. Ern ala per 
e 15 er un i n b Veranda, ff. Pianino, Einfahrt u. Ausſpaunung vorhanden. s emer Ginigteite Fabrikations- 0 Zucker-Raitiuorie Danzig-Nenfahrwasser. GR 
. drin à D onntag den 10.Angnst,Nachm. || stellen: ueker-Raffinerie der Firma: Fr. Heyer's Sohn, gaben e. 
Loth 8 Glab liſſement Heiligen unn. Krummer Ellbogen, Schidli x e ze Steading JENY Preisgünstig nach allen deutschen Plätzen zu beziehen, X 
d Jeden Sonntag: e ßes © di E 2 i Bä Wee del Serie Ae EEN EN ete. stehen gratis zur ‚Verfiigung, 
Grosses Tanzkränzchen. roßes Extra⸗Frei⸗Konzert. Aufnahme neuer Mitglieder SE neee 
+ — 50 Pig: an. Der. Vorstand. 
Es ladet ein ` T. Loth. Anfang 4 Uhr, Z von 


— en 


-4 zna ani A ŻAB OZ 


. 


m 


Takales. 


«Das nenerbaute Linienſchiff „Wettin“ hat nach 
günftigem Ausfall der el heute Mittag 12 Uhr 
unjere Rhede verlaſſen, um nach Kiel zu fahren und 
dort endgültig fertiggeſtellt zu werden. Geſtern Abend 
traf auf dem „Wettin“ ein Telegramm des Staats⸗ 
ſekretärs im Reichs Marine « Amt Staatsminiſters 
von Tirpitz ein, worin das Schiff den Befehl erhielt, 
morgen Sonntag früh 10 Uhr iu Swinemünde zu ſein, 
da der Kaiſer das Schiff dort beſichtigen will. An 
Bord befindet ſich außer der Abnahme⸗Kommiſſion 
unter Leitung des Herrn Oberwerftdirektor Kontre⸗ 
Admiral Fiſchel⸗ Kiel auch der Erbauer des Schiffes, 
Herr Geheimer Kommerzienrath Zie ſe aus Elbing. 

2g. Deutſcher Flotten⸗Verein, Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuß für Weſtpreußen. Im vergangenen Monat 
ind 300 Mk. Unterſtützungen vom Chinafond des 


deutſchen Flotten⸗Vereins an in Weſtpreußen wohnende 


invalide Chinafämpfer bezw. deren Angehörige gezahlt 
und zwar je 100 Mk. nach Danzig Stadt, Kreis Danzig 
Niederung und Kreis Elbing. — Eine neue Kreis⸗ 
gruppe hat ſich in Neuſtadt Weſtpr. gebildet; 
Vorſitzender derſelben ift Herr Direktor Dr. Rabbas 
Schriftführer Herr Rechtsanwalt v. Gowinski, 
Schatzmeiſter Herr Oberarzt Dr. Heinze. — Die 
von den Provinzialverbänden des deutſchen Flotten⸗ 
Vereins fie Weft- und Oſtpreußen gegebenen Ehren⸗ 
preiſe für den paeußiſchen Regatten⸗Verband und die 
Oſtdeutſche Regatta⸗Vereinigung haben erhalten in der 
Ruderregatta auf dem Pregel bei Holſtein am 22. Juni 
der Elbinger Ruderklub „Vorwärts“ und im Handicap 
von Hela nach Pillau am 24. Juli die acht „Glückauf“ 
vom Kaiſerl. Hachtklub. — Während der Anmejenheit 
der Flotte in der Danziger Bucht wird eine Fahrt 
zu dieſer am 24. Auguſt, desgleichen Anfang September 
eine Vergnügungsfahrt nach Putzig für die Mitglieder 
der hieſigen und benachbarten Gruppen des Vereins 
beabſichtigt bei genügender Theilnahme. Die 
Mitglieder werden vom Vorſtand gebeten, für ſich und 
ihre Angehörigen zu beiden Fahrten ihre Theilnahme 
in der Saunier ſchen Buch⸗ und Kunsthandlung, Danzig, 
Die Pate dreit mündlich oder ſchriftlich anzumelden. 
Die Anzeigen über Abfahrt, Dauer der Fahrt und Fahr⸗ 
reis, der allerbilligſt berechnet werden wird, er⸗ 
olgen darauf rechtzeitig je einige Tage vor der be⸗ 
treffenden Fahrt. 
zg. Der Danziger Schwimm⸗Verein hat in ſeinen 
Beſtrebungen bei allen Ständen unſerer Bevölkerung 
eine ſolche erfreuliche Aufnahme gefunden, wie es wohl 
in Danzig noch nie zuvor ſo raſch der Fall geweſen iſt. 
Es kann dies aber auch garnicht überraſchen, ſind doch 
die Zwecke deſſelben ebenſo brennende, als gemeinnützige, 
haben ſie doch lediglich das geſammte Volkswohl unſerer 
Stadt mit ſeinen Vororten im Auge und bricht ſich doch 
in allen Kreiſen mit Naturnothwendigkeit die feſte Ueber⸗ 
zeugung Bahn, daß es gilt, hier in unſerm von der 
Natur durch feine ſchöne Umgebung fo überaus be- 
günſtigten Danzig auch auf dem Gebiete der all⸗ 
gemeinen Körperpflege eine der wichtigſten, 
noch offenen Lücken zur Schaffung und Erhaltung der 
Geſundheit nunmehr unverzüglich auszufüllen. Die fach⸗ 
männiſchſte Würdigung des hohen Ideals des Vereins: 
rbauungeiner Schwimmhalle für Damen 
und Herren herbeizuführen, könne nicht beſſer ver⸗ 
anſchaulicht werden als durch die erfreuliche Thatſache, 
daß eine anſehnliche Anzahl der hieſigen Herren Aerzte 
ſofort ihren Beitritt zu dem Verein erklärte und daß 
die Zahl dieſer berufenſten ſanitären Vertreter in 
richtiger Beurtheilung der guten Sache fartgeſetzt 
wächſt. Aber auch ſonſt bildet ſich in unſerer 
op ramien Bürgerſchaft eine ſolche wohlthuende 
Aterkennung heraus, daß, obwohl der Verein 
erſt vor ein paar Wochen begründet wurde bei erſt 
e Unbekanntſein der Mitglieder zu einander, 
derſelbe heute doch bereits die ſtattliche Anzah 
von rund 400 Mitgliedern hat, welche Zahl bei 
dem zeitherigen lebhaften Intereſſe für die allgemeine 
gute Sache ſicher ſchnell weiter zunehmen dürfte. Wo 
allerdings die Spitzen unſerer Behörden und andere 
hochangeſehene Vertreter in maßgebenden Fragen des 
Volkswahl für ſolche uneigennützigen Beſtrebungen 
eintreten, konnte wohl der Erfolg nicht ausbleiben! 
Hier ift gleichzeitig jetzt einge meinſamer Sammel⸗ 
punkt geboten, wo alle bereits beſtehenden Vereine, 
neben der Fortpflege ihrer eigenen Ziele für Geſundheit 
und Volkskraft, ſich einmüthig zuſammen ſchgaren 
können! Hier jollten fie fi ale einen Es ift das 
Opfer der Edelſten werth. In dieſem unvergleichlich 
ſchönen Sinne haben ſich auch bereits ganze Vereine in 
corpore zum Beitritt angemeldet. Welcher Verein 
würde auch nicht mit Nutzen haben an den Segnungen 
einer allgemeinen Begründung und Durchführung einer 
Schwimmhalle für Damen und Herren? Behörden 
wie Bärgerſchaft ſichern ſich ein dauerndes Denk⸗ 
mal durch baldige Verwirklichung des Planes, 
daß jeder Stand und zwar gegen ein „Billiges“ 
durch Maſſenbenutzung, wie in anderen Städten der 
Fall, gute Gelegenheit findet, erſtens das Schwimmen 
rationell und leicht zu erlernen und zweitens regelmäßig 
tagtäglich, unbeeinflußt von jeglicher Witterung und 
ſonſtigen Unbillen, das ganze Jahr hindurch ſchwimmen 
und „baden“ zu können, letzteres in dem entſprechend 
abgegrenzten geräumigen Theil für Nichtſchwimmer. 
Daß Damen für die Benutzung der Schwimmhalle zu 
ihnen eingeräumten beſonderen Wochentagen und Tages⸗ 
zeiten, wie in allen Schwimmhallen und auch ſonſt üblich, 


— 


den Vortritt und den Vorzug haben werden, dafür wird $ 


der Schwimmverein Sorge zu tr wiſſen. Erſt wenn 
in etwas mehr als Jahresffiſt die KEE ECH fertig 
ift, wenn unſere Mädchen und Knaben, Jungfrauen und 
Jünglinge, unſere Familien, insgeſammt immer wiederum 
um ein Billiges tagtäglich ſich tummeln, ſich 

erholen und ſtärken können, in 


ſegensreiche Endzweck dankbar empfunden werden, parente vorgeſehen. Für die Seeleute der im Hafen Wegen 


ver ältniffe 
Re? KS erhebliche ſanitäre Milderung! 


Sonntag z wei 
welche aus dem An 
alles Nähere zu erſeh 


*Wilhelm⸗Theater. Di t am Bebe n aus Weſten bis Nordweſten. Der Signalball ift|öruft und Bauch 140 Mr. -— Mk., Schweinerücken und ji 
Bee b er zu D en. Ripvenſpeer 1.80 Mk., 1.60 Mk., Schweinejchinfen 1.50 Mk. 


t ben | } 
man einen 115 Rüti Aber bis Wilhelm tert 
‚hält, fo wit wohl Jedermann ugeben müſſen, daß 
err Direktor Meyer keine Mittel geſcheut bat, fein 
heater von Jahr zu Jahr durch Umbauten, Neubauten 


und Verbeſſerungen derart zu vervollkommnen, daß es 


heute eins der ſchönſten Varistés işt, — Auch die dies⸗ 
malige nur kurze Pauſe wurde p um dad Abe 


i : i Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Me. Brathuhn 0.70 Mk, 
änderungen und Ernenerungen vorzunehmen. Schon Maſchinenfabrit auf einem großen Prajm an die g Mk., j d 
beim Eintritt bemerkt man, dag das 1 Veſtibül[Montageſtelle geſchafft. 2 Tauben 0.70 Mt. — Mk., Hirie — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ l 


ein anderes Geſicht bekommen hat. Während die 


Parterre⸗Räume meiſt mit eleganten Fließen belegt [In der geſtrigen Monatsverſammlung wurden die 


wurden, wurden die Wände von Herrn Kunſtmaler 
Nicklas in geſchmackvoller Form dekoriert. Einen 
totalen Umbau und eine weſentliche Vergrößerung er- 


rſhente Vormittag folgendes Telegramm: Ein Minimum e 1.30 Mk., 1.20 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.30 Mk. 
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pompöſe Vorhang und die reizende neue Park⸗7579 Portionen, 537 Mk. betragen. Dieſe verhältniß⸗Ivon Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
Dekoration auf, welche aus dem Berliner ehe oft, Hehe hohen Unkoſten find dank der kräftigen Mit⸗ mittel — Pfg., — Pfg. EE — Pig, — Kit. 
auch hier wohlbekannten Dekorationsmalers Wimmer|gilfe des Danziger Sparkaſſenaktienvereins und der e — Pfg., Eer sA RA zg Së Se 
hervorgegangen find. — Für die am Sonnabend ſtatt⸗ reichlichen freiwilligen Spenden an Geld, Nahrungs- groggenbrod 1 Kilogr. 20 Win. A ; 
findende eee Pro Herr Direktor Meyers mitteln 20. aus den En ej Rae KE vollſtändig 
ein ſorgfältig ausgewähltes Programm zuſammengeſtellt gedeckt worden, ohne da e Kaſſe des Armenunter⸗ : f = 5 g p 
und felbft dëm Reiſe nach London nicht geſcheut, ta fich Hügugsuereins hint in Anſpruch genommen werden aa ton Ae Deutſchen R pom 9. Mhguh 
die Feuers und Flammentänzerin La Roland vom durfte. Das übliche Konzert zum Beſten des Vereins, N E 


Empire⸗Sheater für ein Gaſtſpiel zu ſichern. Einen das ſonſt ſtets im Juli oder Auguft veranſtaltet worden ee Wind z 
Hauptanziehungspunkt dürfte das große Schlachten ⸗ſiſt, wird der ungünſtigen Witterungsverhältnifje wegen Stationen. Mill. | Wind ſtärke Better, Got 
Potpourri 1870/71 von Berni, illu⸗ auf Anfang September hinausgeſchoben; der beſtimmte j cd: 
ſtrirt durch circa achtzig Koloſſal⸗Kriegs Termin hierfür fol in einer beſonderen Vorſtands⸗ Search 17682 Seas ||. Leidi] bedeckt 10,6 
Gemälde, verbunden mit melodramatiſcher Dichtung verſammlung feſtgeſetzt werden. Blackſod 768,7 WNW ſchwach bedeckt 18,3 
bilden. Ueberhaupt enthält das Eröffnungsprogramm * Straßenſperrung. Zwecks Neupflaſterung der Berg⸗ Shields 762,4 W ſchwach bedeckt 11,7 
nur Attraktionen erſten Ranges, ſowohl anſſtraße in Neufahrwaſſer mit ſchwediſchen Kopfſteinen wird scity 768, WRW leicht heiter 15,0 
ſpezialiſtiſchen als auch circenſiſchen Künſten. — dieſelbe von der Wilhelmſtraße bis zur Sasperſtraße von) Isle d Aix 766,4 |NNO ſſchwach wolkenlos 16,2 
Auch in dieſen Saiſon wird das Wilbelmtheater gewiß Montag ab auf dorausſich lige 6 Wochen für den Fuhr- und Paris 1766,3 NNO leicht bedeckt 12, 
En zi 1 Aufenthalt der Fremden und eee eee A. Durch Verkauf: PE E nE ko M» E z 
inheimiſchen jem. Eine Parzelle von Saspe Blatt 54 von der Stadtgemeinde] Helder 768,9 NW | mäßig ` 
* „Śnijontbeater." Heute Abend gaſtirt Herr RANĄ CH den Königlichen Preußiſchen Eiſenbahnſiskus für] Ehrtſtlanſund 755,4 N leicht Regen 9,8 
Richard mit feinem Enſemble und mit feinem hier fo raſch 1026 Mk. Tilchlergaſſe 47 von den Töpfermeiſter Gruenke'ſchenSkudesnaes 756,0 NRW ſtark wolkig 9,6 
beliebt gewordenen Ausſtattungsſtück „Danzig in New Eheleuten an die Privatier Panter'ſchen Eheleute für 21000 Mk. 8 5 GE a ra dk SE 
York“ im Kurtheater (Victoriahotel) in Zoppot. Morgen] Hochſtrieß Blatt 67 von dem Eigenthümer Guſtar Fait an Auen 22 7503 OND leicht Negen SSC 
Nachmittag 3], Uhr kommt bei Kleinen reifen Hier ml Se Dentier m ër Eheleute fr 26000 MT. Gigant | Ser Tnn 7845 S | fiare | meet | 150 
Danzig „Onkel Bräſig“ zur Aufführung und Abends Miller n en Venbwirth Dihßaoneit far 10 600 DAŁ. B. Durch] Wisbu 762,9 SS leicht bedeckt 13,8 
geht zum letzten Male „Danzig in New Yo Ha Erbgang: Langfuhr, Hauptſtraße 87 und Eſchenweg 1 nach Onvarandn 757,9 SW leicht | Nebel 10,9 
in Scene. Am Mittwoch findet das Benefiz für[dem Tode des Kaufmanns Robert Witt auf deſſen Wittwe Yorum "7014 N mójiq | heiter 33,4 
den unermüdlichen Direktor, beliebten Gaſt und Darſtellerſ und Tochter übergegangen. Keitum 758,6 NW friſch bedeckt 13,3 
Herrn Emil Richard ot, Das Programm für e * E 1 E ri Verh A Le? Sot : Daa > E i CH Gi 
ef iſt olgendes: Wie entſtand onen, darunter 2 wegen Diebſta wegen erjtandeś,| Swinemünde 7 sf) 2 mäßig vedeckt l 
j , en Tél D, Se ee att |7686 O58 leich eg | 156 
5 D D : : 12. 3, - 

und „Einer von unj’re Leut 4, für Danzig. Gefunden: Quittungskarte, Arbeitsbuch und Kranken-] Memel 754,6 ID leich! Regen 14,4 
lokaliſirte Poſſe in 5 Akten von Conrad. (Mufit vonſ taſſenbuch für Arbeiter Eugen Ficht; 2 Schlüſſel am Bande; Münſter Weſiſ⸗ 76288 |f. Leicht bededt | 126 
ae 5 BW nis wohnt „Sereniſſimus“ und ide a dem noi Der 1 ee ae Haundver 761.5 W leicht bedeckt 1274 
ofrat ugman EL, „ Die Empfangsberechtigten haben fiğ innerhalb Jahres⸗ Berlin 758,6 WNW friſch molki 185 
"E In der Strandhalle Bröſen fand geſtern Seil fett zur Geltendmadung ihrer Aniprüde im Fundbureau der Gfemniy 760,6 NNW ſchwach Regen 11.9 
zahlreichem Beſuch die zweite Schlachtmuſik mit reiz⸗ Könſalichen Polizeidirektion zu melden. Breslau 756,8 W leicht Regen 18,1 
e + ara Verloren: Schwarzes Portemonnaie mit eine Mark, 764.5 W ſchwach bedeckt 36 

vollem Bivouac am Strande ftatt; wir kommen auf > Metz 761.5 W ſch b 13, 
Ę > $ 3 A Arbeitsbuch und Quittungskarte für Auguſte Kuhn. — Ende z. Hurt (Mal 763,4 NRW mäßig bedeckt 138 
dieſe Veranſtaltung in nächſter Nummer noch zurück. — Juni cr. Schieblade aus einem Speiſetiſch; abzugeben im er W 764% w ſchwach] bedeckt 148 
ee wird das zweite Badefeſt veran-| Jundburean der Königl. Polfzeidirektion. München 764.5 W are wolkig 148 
- se lygend 766,4 WNW | mäßig wolkig 12,8 

* Für den Dominik ift auch der morgige Sonntag äis ee enge balet 2800 
noch freigegeben durch Verfügung des Herrn Polizei⸗ Aus dem Verſicherungsweſen. stiga E S . leicht. bedeckt 14,2 


Präfidenten, eine Nachricht, die nicht nur den Schau⸗ Bet der Frankfurter Transport-, Unfall: Hoher Luftdruck mit einem Maximum von 770 mm ift 
budeninhabern, ſondern auch einem großen Theil desſund e eſellſchaft 8 über die britiſchen Juſeln bis Süddeutſchland aus⸗ 
Publikums recht willkommen ſein wird. Frankfuhrt a. M. wurden im Monat Juli 424 Schadenfälle gebreitet, ein Minimum von 750 mm liegt über Südſchweden. 
Ein trauriges Bild bietet nach den ſchweren auf Einzelunfall⸗ und Haftpflicht⸗Verſicherungen gemeldet. In Deutſchland iſt das Wetter kühl und trübe, mit lebhaftem 
Gewitterregen der Geet Tage und Nächte der Platz Weft- bis Nordweſtwind; das Binnenland hatte Gewitter. 
des Dominiks am Milchpeter. Die breiten Plätze und Schiffs⸗Mavport. Kühles Wetter mit Regenfällen, außer im Süden, tft 
Straßen zwiſchen den Budenreihen ſtehen zum Theil P AE E & Auguf ai 
völlig unter Waſſer, das noch freiliegende Erdreich ift imo 01 


|. E Angekommen: und,“ SD., Kapt. Simonſen, von F s ei 
vollſtändig grundlos geworden. An einigen Stellen ftebt |Gelfintorą leer. „Sieja S, datt, Sehmkuhl, von Kiel 6 Se Geewarie von Zut, 
AZ Da . P 1 — 2 Dd 


das Waſſer 30—40 Zentimeter hoch. Die Budenbeſitzerſleer. „Holiatia,” SD., apt. Dreſſe, von Lulea mit Eiſenerz. 
arbeiteten ſchon den ganzen Vormittag, um „VLoviſe,“ Kapt. Gammelgaard, von Lyſekil mit Steinen. 
die Wege wieder gangbar zu machen, da das „Archimedes,“ SD., Kapt, Lange, von Stettin mit Gütern. 

aber nicht in großem Maßſtabe geſchehen kann, Geſegelt: „Titus,“ Kapt. Fisker, nach Suendburg mit 


> 5 > 1 2 1 Oelkuchen. „Gylfe,“ SD., Kapt. Svenſſon, nach Gothen bur 
hilft die Mühe nicht viel. So ſieht man, wie die Leute leer. „Hillechiena,“ Mapt. Roſema, nach Bandholm mit Holz 


Noeder⸗ 
ſchlags⸗ 
nienge 


in Mill 


Nieder: 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Beobachtungs⸗ 


Stationen ſtation 


mit primitiven Werkzeugen das Erdreich höher gelegener Nordhavet,“ SD, Rapi. Oljen, nach Montreal mit Zucker. Hamburg 0 |meijt bewölkt f Cherbourg 0 
Stellen aufhacken um wenigſtens etwas Material zur Miamia” SD, Rapt, Paetſch, nach London mit Gütern. j „ 5 
Herſtellung paſſirbarer Wege zu haben. Die größeren „Bernhard,“ SD, Kapt. Arp, nach Hamburg mit Gütern. SEET 8 Semier ? Bien 0 
Verbindungswege werden durch Anfahren von Bauſchutt gone Einleger Schlenfe, 8. August. Breslau 3 Na ; Fe 473 ` 

tellt; daß der S dad : y Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln. D. „Adele“, Kapt. Breslau achtadiederſchl. Krakau i 
hergeſtellt; B der Schmutz dadurch nicht angenehmer De + | Met 8 | NRachtftiede Lember 0 

GIT DEE ; 4 ; S Poerſchke, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, Danzig. 5 kacht Miederſchl. Lemberg 

wird, liegt auf der Hand. Die Feuerwehr bemüht ſich, D. „Margarelel“, Kant, Janzen, von Elbing mit div, Gütern Chemnitz 2 ie erei Hermannftadt| o 
mit einer Handpumpe die großen Waſſermaſſen an b. Rieſen, Danzig. D. „Glaudenz“, Rapt. Schröder, von München 8 IGemitter Trieſt 0 


vom Platze herunter zu ſchaffen, was viel Arbeit Thorn mit div. Gütern an Johs. Ick, Danzig. D. „Amor“ s 
mit geringem Erfolg verurſacht. In einzelnen] Kapt. Schmidt, von Nikelsſwalde mit 7½ To. Raps an H fal melcher häufig durch 
Schaubuden ſteht ebenfalls das Wafer, die Raiffeiſen, Danzig. Johann Wickland von Tiegenhof mit aaraus GAL, eine nur mikroskopiſch 
Angeſtellten mühen fih mit Eimern ab, die Fluthen 125 To. Zucker an Jacoby u. Co, Danzig. Johann Hinze cz ń ſichtbare Haarkrankhett 
herauszuſchaffen, aber auch diefe mühſelige Arbeit hat von Carlsdorf mit 148 To. Zucker, Juſt. Grajewski von Thorn ſentſteht, hört auf durch Anwendung non Obermeyer's Herba- 
4 d zrenlmit 124 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwafſer.] Seife. Bewährtes Mittel gegen alle Haar⸗ und Bartkrauk⸗ 
FF um ſaßende Mobnobmen wären Stromauf: 5 Kahne mit Koßlen, 1 Kahn mit Dünge- beten Bu Jaben p. Städ WE 1.25 in Apotheken Drogerier 
hier am Platze, um den Bndenbeſitzern, die] mittel, 1 mit Gerſte. D. „Friede“, Rapt. Groß, von Danzig und Parfümerien od. vom Fabrikanten J. Gioth, Hanau. (8405 
jo wie jo durch die Regengüſſe bereits viel] mit div. Gütern an Mehhöfer, Königsberg. D. „Bertha“, 
Schaden gehabt haben, wenigſtens am Sonntag kapt. Poerſchke, von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, 
einen guten Beſuch zu verſchaffen, denn wenn nichts San, zë e SN Sort Schillkowski, von Danzig 
Beſonderes gethan wird, ift ein Verkehr auf demjmit div. Gütern an v. Rieſen, Elbing. 
Dominit, falls man nicht Bajjerftiefel anzieht, überhaupt|,,, Eiulager Achleuſe aße erg ro me haben am 8. Auguft 
unmöglich. Da am erſten Dominiksſonntag der Beſuch die Einlager Schleuſe geift, Seromab: 1 Traft eichen 
Š s Š Ą [Schwellen und Plancons, kieferne Steeper, Timber und Balken 
in den Vorjahren immer ein beſonders ſtarker zu ſein hon 3. Lilienſtern⸗Niwanglos durch M. Bieber an E. Linſe⸗ 
pflegte thut Abhilfe dringend noth. — Auch die Umgebung Bohnfack, 4 Traften ejerne Sleeper, Schwellen, Timber, 


des „Zirkus Schumann“ ſieht mehr einem Sumpf als Balken und Mauerlatten von M. Swianski⸗Petrikow durch 

einem Raſenplatz ähnlich, doch hat man hier gleich S. Szeczyr an S. Möller⸗Rother Krug. 

dem Waßß ee e 1 SH krą SE » 

em Waſſer uß verſchafft, während Sand in großen x z 

Mengen angefahren wurde. 3 Handel und Induſtrie. 
*Der morgige Sonntag wird, wie es den Anſchein z d 

hat, fi) von den vorhergegangenen ſchlechten Tagen Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

wohl kaum durch viel beſſeres Wetter auszeichnen. Ziel Vom 2. Auguſt bis 8. Auguſt wurden geſchlachtet: 

Seewarte hat fogar Sturmwarnung erlaſſen. Das iſt72, Bullen, 25 Ochſen, 83 Kühe, 138 Kälber, 525 Schafe, 

umſomehr zu bedauern, als die Behörden erlaubt haben, 60 Tüweine, 8 Biegen, 12 Pierde. Von auswärts wurden 

den Dominik auch noch morgen offen zu halten, um den zur Unterſuchung eingeführt: 137 Rinderviertel, 61 Kälber, 

Budenbeſitzern zu ermöglichen, die Ausfälle der 163 Schafe, 3 Ziegen, 141 ganze Schweine, 12 halbe Schweine. 


hilft 
großartig ed 
als unerreichter Ę 
„Jufecten- & 


Ke 


letzten Tage wenigſtens etwas wieder ein- TE = Kauf i s m 
zuholen. Konzerte finden auch wieder reichlich Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. re e EA ret dni Ka & 
ſtatt. Der Klein 5 ammet-Barf veranftaltet|_, Thorn, 8. Auguft. Waſſerſtand 1.00 Meter über Null. Wind: 4 hängt find Ss 
ein großes Militärkonzert, an welches ſich Abends eine üdweſten. Wetter: Heiter. Barometerftand: Regen. : 


große Fackelpolongiſe ſchließen fol. Auch das Fried. Schiffs⸗Verkehr: 
Wilhelm ⸗ Schützenhaus, die Kurhäuſer Weſter⸗ ee sm | am I oma MARZENA Ger Versin Staaten Sn 


platte und Heubude, Ca fs Grabow ze, kündigen des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach A E R Ę KA 


große Konzerte an. Hoffentlich wird es mit der ee sam | św (ee? 


Gesetz. geschützt 


Witterung nicht allzu bös! TEE n MAIS MEH. 
* Die Mühlenbäckerei⸗Genoſſenſchaft veranftaltet| Schlatkowski do. ch do. bo. i i 
am Sonnabend, den 16. d. Mts., im Bildungsvereins⸗ SE bo. do. do. do. zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Melıl- 
Son è g K d e 5 j “2 ; z t 5475 
Banie eine au ßerordentliche General⸗Ver⸗ Tomaszewski 3 RS SE dam geen, Dee a jedemo RPA Bucht. ke 


H. Montwo ai und Güter) Thorn Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH G0.NEWYORK. 


jammlung, in welcher u. A. Herr Baumeifter| Murawsti 


Schmidt einen Vortrag über die der Genoſſenſchaft Witt D Thorn | Rohzucker do bo 
A 8 Bibber S üter dni ' En gros bei: A. Fast- Danzig. 
zum Kauf angebotenen Grundſtücke halten wird. Gramsh | ahn: wë RE Ae 2 3 
Nach den Kriegsſchiffen unternimmt die „Vineta“ Graiſer do. o. do. Sc 


Mem: ort, s. Auguft, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel. 
f 8 18. "8. 8./8. 


P 4 e 5 > k N t Kaffee 
EN ertheilt wird, können die Theilnehmer an) North. ei A 74½ | 1475 ver O(uguft .. .| b.40 | 680 
i N e ichti „%s Preferr.“ — = o iii Wi i 
en Fahrten einen der Panzer beſichtigen. Petroleum vefined .| 120 425 ber December. | 8808448 


Nervenstärkendes Kräftigungsmittel. 
Aerzilich glänzend begutachtet, 


ab Engliſche Feier. Aus Anlaß des heutigen Krönungs⸗ do. ſtandart white. | 850 8.60 [ W RS ży ege fc (9825 m 
per Auguſt “ -- = 
. 1.80 | 1.30 ver September LU gan | 72314 
Zucker Muscovad.] 27/, 21/8 per December. .| 73½ | T21/g 


Chicago, 8. Auguft, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
7/8. 8,8, 748. BB 


Schmalz 
68 ⁰ per September. 


E ZE ER VE 19.75 | 10.75 
H » September. | e e 70 
Feier am Abend ſtatt. Per GE 683% per Oktober. .| 10.12 | 9.70 


8 
6% [66% [Pork ver Septbr. 16.85 | 16.50 


` uguft beurlaubt und wird während dieſer Zeit Markthalle für die Woche vom 3. Auguſt bis 9. Auguſt. Kartoffeln S 
durch den Kreisaſſiſtentenarzt Herrn Dr. Berg in A La höchſter Preis 5.00 Mk., niedrigſter Preis 
. Mt Mk., i 


d Sturmwarnung! Die deutſche Seewarte erläßt Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., e 


Parsellirug E 


durch die 


„Schulterblatt und Bauch 1.30 Mk. 
Rücken 1.60 Mk., 1.50 Mk., Hammel⸗ 


zu Berlin. 
ż Die Land bank ver- W 
kauft von ihren grossen Be- 


Der Wochenmarkt bot heute das gemöhnliche|1.40 Mk., Schweineſchülterblatt und Bauch 1.40 Mk., — Mt. 
Bild. Die Preiſe ſind etwa die gleichen 8 1 vorigen] Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk. 


. A itz 10587 
Sonnabend. Blaubeeren wurden in ſehr großenſ ang Mr, Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinken.“ Sitzungen l 
öge 2 i Hauptgüter, Vorwerke 
Maſſen angeboten und koſteten 10 Pfg. das Liter, in 1.80, jk er 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk. 5 ` H 


auernstellen, 

Ziegelei, Wald-, Mühlen- und 
Seeyrnuistüeke in jeder Grösse P 
und Prge zu äusserst D 
ünstigen Be ELU 7 
ede Ansknnft m. Beschreibungen 
ertheilt kostenlos $ 
Bureau der Landkank. © 
Berlin W., 64, Behrensir, 14— 16. 

e eee : . 


i s f : 1 „Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., 1 Mandel 
größeren Quantitäten waren ſie noch billiger. 0.75 Mk., 0,70 SC lag Stück 1000 k Mit, 0.00 ME, Rebe p 
„Das zweite Klapp ⸗ Brückenſtück für die neue | feule Stück 6,50 Mk., 6.00 Mk., Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn 


Kuhbrücke wurde heute von der Klawitter'ſchen— Mr., Sunn, Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun — Mk., 
-+ 


Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 


e. Armennnterſtützungsverein zu Neufahrwaſſer.] mehl — Pfg., Karpfen 1 ed — Mk., — Mk., Aale 2.20 Mk., 


n l Mk., Zander 1.20 Mk., — Mk., Hechte 1.60 Mk. 1.20 Mt IM 

laufenden Unterſtützungen an Geld, Milch und Brod für Barſche 1.60 Mk. 1.20 Mk., Schleie 1.60 Mk., — DE, Bleie „AB 
hilfsbedürftige Wittwen und in Noth gerathenen Familien: ME, — ME, Krebſe 1 Schock 20.00 Mk., 150 Mk. 
bewilligt und eine Schlußabrechnung über die im ver⸗ Mohrrüben 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 5 Pfg. 


Se BEE 
B W 


— — 


Ein Hotel-Grundstüc 


i A j : BR Fe: l żę ipe Pfg., Kohlrüben, ick — Pfg., — Pfg., S Lf > 
fuhren die Toiletten. Eine koſtſpielige Verſchönerung gangenen Winter eingerichtete Suppenküche und Früh Kopf 20 Su 10. e" eat EE verbunden mit Material-Geschäft 


wurde den erften Rang⸗Logen zu Theil, die durchweg 


eine Dekoration von rothem Seidenplüſch erhielten, die nach 


den ſchon an und für ſich freundlichen Bau beſonders 
hebt. Blickt man zur Bühne, fällt ſofort Wake 


S 14 d S Big. elbe zum Kochen s welches 43 Jahre 
ſtücksueriheilung an arme Schulkinder vorgelegt. Hier- 1 Liter — Pf. — Pig.“ Speiſebohnen weiße) 1 Liter — Pfg. in einer Hand, altvenommivtes Geſchäft, if, Grbidafts 


haben die Geſammtunkoſten für die Suppenküche, 7 Pfg., Linſen ES Pfg. — Pfg., Weizenme L, feines — Pfg., Regulirung wegen ſofort zu verkaufen. Preis 75 000 Mk., 
333603], Liter für die Zeit vom 22. Januar bis 31. März, — Pfg., grobes — Pfg., — Pig EN En = Się: Anzahlung 20 000 Mk. Näheres B (11115m 
2085 Mk. und für die Vertheilung von Zrühftüd,I— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., Elbing, „Hotel weisser Löwe“. 


Landbank|| 


ze 


r. 185. + 
) e i > 
bie Bengs Bettie Fertige Betten , Ce Alexander Barlasch, prer mee 
GOO eee Stand 15,00, 18,60, 25,001. 30,00 Mk. Bettdecken u. Bettlaken, 3 SE 
g i , ochfeine Brautbetten sowie alles, w. Bett gehórt H E 
_ _ Stanbireier € > per Bun 45 m. 75 Piy., 1,00, 1,25, 1,60, 2,00—5,00 ME von 40—70 Mk. F E 35 Fischmarkt 35. (10098 | Kl. Hoſennäherg. hn. z v. Npr. 
Es $ e 7 7 Vene | ZU N ARE „ Tag 4 7 |Sanggarten 44/45, 2, ſt eine helle 
B effentlide 6 dfi tkszaietk f Abb fehl. Wohnung von 3 Zimmer 
Alterthümliche | feutlid rundflüks-Berkauf auf Abbruch. Eoee, gimmer 
ninge mit Brillanten garnirt, Broschen in Zuangsverfeigerung. Diensten, SE 13. Das Vormittags 11 Uhr, Bob, Bent, 45 1 5 LEE 
H : a P m Dienstag, 12. Angnst er.,|werde ich im Auftrage des Eigenthümers die hier zu vm Rah. Nr. r. (46586 
old mit echten Steinen, Uhrschlüssel, reich, Vormittags 9 Uhr, werde ich vor Ari eldamm Nr. 8 * Schöne Wohn. f. 5% 3. L. Sept. 
DH ep H D dem hiet ër & i N, D + da r ern : S SS 
D, Gürtelschlösser in jeder Art, in Er. Rleschkan eine Bonden belegenen Häuſer zum Abbruch gegen gleich baare Zahlung Me — ; aa 
Schuhschnallen mit Krystallsteinen, sucht zu Statt jeder besonderen Meldung. gejdjajte (%% Beton | EE Spar 
v 8 KC 
hohen Preisen zu kaufen (11287 Heute Mittag 111, Uhr entſchlief in Längfuhr K d In machen. Die Beſichtigung kann Sonnabend von 9 bis 12 Uhr Stube, Kab, helle Küche v. gleich 
a nach ſchwerem Leiden im 39. Lebensjahre unſere GA AA IIe a . 4 ka EE, En 0 en. 
ZE Bezahlung verſteigern. . Karpenkie Sohnung Zapfengaſſe II. 
Louis Berghold, 4. Damm 10. inzige innigſtgeltebte Tochter, unſere theure Schweſter, e WE e vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator. ae m he a 
j S Gerichtsvollzieher i ig. = chenſtube 1. Oktob 
Anstellungen von ausserhalb werden umgeh. beantwortet. CA) E Ein Rentiersitz, zu vermieten. ` (46696 
7 RAE ya Ej Ng nahe Danzig, ſodaß 2 Pferde und 2 Kühe gehalten werden Wellengang Ve, 2 Frol. Wofng. 
femlige Einladung! | Martha Bauck Se FTT 
ES mg eſitzer unter 557 an die > > 1 3,50 WL. U. „I. a; Pi 
+ geb. Sacksen. SS Den höchsten Preis Gs IC DT B ift eine Dale u. Kuche für 14 WMI montrait 
Vormittags 9%, Uhr, > ; mAP satt für, wrote, gees || |joppgóli, Grundstäöck ze eine ee su verkaufen ng daf Mohnnnn 
| Sonntag, den 10. d. Ats. „ Nachmittags 4 me Dieſes zeigen im Namen der Hinterbliebenen an Kleider, Wäſche, ſowie ganze 3 aufen. Herrsehali] Woka 
| predigt Herr (46166 Königsberg i. Pr., den 8. Auguſt 1902. Wirthſch. ze. J. Stegmammsgleiſchergaſſe, nebſt einem TR Ze ` U 
h Zë Seen und Mari Altſtädt. Graben 64, (4312 Wohnhauſe nach d. Nebenstraße L Breitgaſſe 43. 1. Etage, 4 
Profeſſor Lehmann aus Hamburg 5 . l nd Frau Marie Kame meget. eer iſt zu verkaufen. Reflektanten Segen 
= 2 e pi z 1 e 7 9 Apya „ D U . DU WR 
i be Woptintenkapelle, Een ze 181 PA: ehe leg. © 
| — Eintritt freil — Alles Pianino |Grundstück mit f. Wohn. Off . J. 660 an die Exped. d. Bt.|Biegengafie 1, Zebrowski 
Beabſichtig mein in beſtem Zuſtande befindliches Trquerfeler Montag, den 11. Auguſt 1902, f billig zu kaufen geſucht. Offert. und etwas Land iſt billig und bei Auſt alte Same ſucht Okt. Stube, = Se 
Werd ergrundſtück | zsciechanie Jangfuhr, Jüſchkenth de, lee geringer Aen, Gite, n 8.30 f. | üne | 
ie Gebr. Blas⸗Inſtrumente, t. Off. u. J 715 an die Exp. d. Bl. Dane 1. Tr., vorne 18. . Gd i 
o SCENE Ee El Kan . J 65 Ern. i 
80 Hufen t groß, zu verkaufen. Offerten von Selbſträufern teich u. Blośmuńt w. bani. i 1 Sim ard! A E Ka 
unter an die Exped. dieſes Blattes erbeten. (11182 gef. een 4, j. Laden. (45986 A O 8 0 D 1185 Y Wohnung z. 1. Otiöber EE Wohnung k 
- ` ma zug, erden ſtets egen Todesfa ne ‚mPreisang.u. a. d. Exp. 
$ + Al 2 i z MA D bel werden, Be Mannes beabſichtige ich, mein fL eee . / f 
; 8 Daukſagung. Maker gane 10, (6 in welchen jeit 50 Jahr. | PANT Vol gone j 00001 3, % ; 
| m LLL Allen den Freunden und Bekannten, die meinem lieben A-r r1 aie de org g a > alls, e. flotte Reſtauration miethen et RA E e) 4 Zimmer, Entree, Küche 
s ge H H Mann dle letzte Ehre erwieſen, und für die ſchönen aller Länder betrieben wird, preiswerth zu r nme und Zubehör per 1. Okt. i 
I) Flädli E Arbeitsvermittlun 5 elle e Kranz und Blumenſpenden ſpreche ich hiermit ustał HEFINAEREN kauft Erust perk Stargard t Garniſon⸗ Ein Junges Ehepaar zu vermiethen. Nähere E 
N berzlichſten Dank aus. RE e (EDA ftadt, hat eine reiche Umgegend ſucht Wohnung 2 Zimmer, Küche, Auskunft ebenda durch 
Kl d i i P (7750m 15 H H 1. 10. bis 25 Mark monatlich. Dr. Zusch (1128: f 
D A A. Krause Wittwe uu viele Fabriken. Gymnaſium. zaj | i 
1 im Buthhaufe zu Danzig. |: — „| Sofort zu Kanfen ⅛ ˙ 0 
(A 38% f ; ki s ada = Hafer⸗Ankauf esucht Auf der Niederſtadt find SC Aeg. SE Ze vermiethen im Vorderhaus | 
Wir bitten die Herren Arbeitgeber, bei Bedarf von Heute Morgen um 5Ugr ] Der Aukauf von Roggen für ` 9 445 außerordentlich günſtig Einwohn. z. 1. Oktober geſucht. Langgarten 27. ©. Unger. | 
männlichen Arbeitskräften Do an uns zu wenden. i SE 0 Herzſchlag M Aae d Danzig und von ein Poſten gut erhaltener gebr. gelegene U AE Rammbau 46, 2 Zimmer, $ 
Wir fi : s 6 ; „ gyl unjere innig geliebte Hafer für die agazine zu s Ig. Ehep. ſucht 1. Okt. anſt. Trol le Mi Drëtte. $ | 
Wis pnb in der Lage, BEE Arbeiter aller Art Mutter und Schwieger⸗ Danzig, Langfuhr und Preuß. Ste 2 Wohnung, br 18.20% GALA Sen 4. Ort ee i 
und ungelernte Arbeiter jederzeit raſch nachzuweiſen. [mutter, die verwittwete Stargard Hat begonnen u. wird ausie en Offerten u. J 675 an die Exped. Eine ees Zeen uche id 
Gebühren erheben wir weder von den Arbeitgebern] Frau Hufbefiger voraussichtlich den ganzenderbſt ` Bohn, St, Faß Jus. Ee . IA H 
Johanna Preuss und Winter hindurch fortgeſetzt. Offer Ta Keller zum 1. Oktober zu ver 
noch von den Arbeitnehmern. w eb. Schwartz Angebote werden jederzeit ent- Leitern (von 3 Seiten Straßenfront) Offerten u. | an die Exped. miethen. Näh. Hintergaſſe 22. 0 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 22 und 182. im 57. Lebensjahre. gegengenommen und Anfragen bei geringer Anzahl. preis⸗ Am Sande 2, zu erfrag. 1 Tr., N 


PR] 


machergaſſe 69, aus ſtatt. f S M igenes Waſſer (Bach) . = t M: 
termin auf en t: |faujt jeden Poſten Max Heinig, eigenes Waſſer (Bad), zum Möblirtes Zimmer u. Kab. 1 Okt preisw zu vem. Auch 
i : Igehendes Reſtaurant mit Heilige Geiſtgaſſe 103. Alleinbewohnen geeignet, Nähe vollſtänd. eat d ERI: RK : God ` 
d den 25. Auguſt 1902, Vormittags 10 Uhr, bollem Ausschank wird von e Hochschule und des Waldes, Of. mit Pr n. 3 E30 an Meer. beigen 264086 


— 6 mes = 


Danzig, den 8. Auguſt 1902. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Samuel Baer, welcher unter der Bezeichnung 


J. Baer in Danzig, Kohlenmarkt 34, ein Konfektions⸗ 


Geſchäft betreibt, iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 


vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt, li 


Zimmer Nr. 42, anberaumt. 
Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des Gläubiger- 


ausſchuſſes iſt auf der Gerichtsſchreiberei des Konkursgerichts A 


zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt. 


Danzig, den 31. Juli 1902. (11254 


Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts, Abthl. 11. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Richard schilling in Danzig, Brandgaſſe 12, 


welcher unter der Firma Richard Schilling in Danzig, Hopfen⸗ 


gaſſe 108, eine Buchdruckerei und Papierwaarenhandlung be⸗ 
kreibt, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 


(13000 


Sonnabend 


Stadtgebiet, 8. Aug. 1902. über dievieferungsbedingungen 
Albereitwilligſt beantwortet. 
Königliches Proviant- Amt 
(11270 


Die trauernden 

Hinterbliebenen. a 
Die Beerdigung findet 
den 11. Auguſt, Nachm. 
4 Uhr, auf dem alten St. 
Georgskirchhofe in Ohra 
vom Sterbehauſe, Wurſt⸗ 


Danzig 


gesuch 


Ein beſſeres, nachweislich gute 


d A (oder eek Fachmann 
Dios d „Il von jofort zu pachten geſucht. 
Die Beerdigung unſerer Hl Sfert. u. J 661 an die Exp. (4635b 
lieben Mutter findet am r 


A H A 7 mit nenem 
Montag, den 11. Auguſt, pie o EE 
; 3 iſchlergaſſe 49. (11220 
Vormittags 11 Uhr, von BI Montag, den 11. Auguſt, 
der Leichenhalle des St. Vormittags 10 Uhr, werde ich 


CG lim Auftrage räumungshalber 
Salvator⸗Kirchhofes aus ca. 40 Sede sen Abfall 
ſtatt. 


Jeder, paſſend zu Abſätzen, auch 
lin kleinen Partien, meiſtbietend 
Adolf Boeticher. PE gegen baare Zahl. verſteigern — 


Elsbeth Boettcher. | ie Herren Schuhmachermeiſter 


Danziger SRemefte Nachrichten. 


von 3—4 und 5 Metern Länge. 
Offerten abzugeben bei (11295 


Siemens & Halske, 


A.-G., Technisches Buran, 
Danzig, Holzmarkt No. 12—14. 
Saubere gebr. Weinflaſchen 


Meyer's Convers, Lexikon 
5. Auflage wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter J 703 
an die Expedition d. Blattes. 


Bt 

Gebrauchtes Schloſſerhand⸗ 
werkzeug wird zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. J 697 an die Exped. 


wird zu kaufen 


Kaffeohrenner vir. 2 


Offerten unt. J 673 an die Exp. 
H ird 
Bettſchirm gejot Oft mię 


Pr. unt. J 681 an d. Exp. d. Bl. 


9. Auguſt. i ; 


Ingenieur ſucht per ſofort 
möblirtes Zimmer. Offerten mit 
Preisang. u. Lage an Nagel, 
Danzig, Hotel Continental. (44186 
Möbl. Vereinszimm. zu miethen 
geſucht. Off. unter J 9. (44806 


im Komtoir. 11244 


Haus 


mit kleinem Obſtgarten, Stall, 


in Heiligenbrunn preiswerth 
zu verkaufen. Gefällige Offerten 
unter J 699 an die Exped. d. Bl. 
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft 
verkaufe mein Grundſtück über 
1 Hufe Land, ½ Stunde von 
Danzig mit vollem Inventar 
und Ernte. Agenten verbeten. 
Off. u. J581 a d. Exp. d. Bl. (45966 
Gutes Haus mit Komtoir und 
Lagerräumen, 10 Zimmer nebſt 
Zubehör, zu verkaufen. Näheres 
bei R. Schultz, 
aſſe Nr. 52, parterre. 


Leeres Vorderzimmer u. Zuheh. 
mit auch ohnePenſ.für alte dame 
geſucht. Off. u. J 688 an die Exp. 
Auſtd. Wittwe ſucht Stube ohne 
Küche. Offerten unt. J 709 Exp. 
Alleinſt. alte Frau ſucht Kabinet 
mit durchgeh. Ofen zum 1. Sept. 
Offert. mit Preis u. J 707 Exp. 
Für anſtänd. junge Dame auf 
ca. 14 Tage nettes Zimmer ev. 
mit Penſion geſucht. Offert. mit 
Hunde⸗ Preisan 
(45086 | 


IA Stadt)ift 5.2.Ctg.(Saakeig) R 


g. u. G. I. fauptpoftlg. | J 


2 Wohnungen, 38—20 M zum 


1. Oktober zu vermiethen. 


— N 
U e 


KEE 


anggaſſe 41 $ 
(vertefrsreihjteGegenód. E 


S beit. a.5 Zim. u. Zubeh . gut g 
renov.Zuſtande p. ſof. rejp. B 


beittebr. Wetzel, prt. (46556 


Langgasse 20, herrſchaftl. 
2. Etage, 4 Zimmer u. Zubehör 
zum 1. Oktbr. zu verm. Beſicht. 


[von 10—1 u. 3—6 Uhr. (46466' 


Sofort Wohnung, 13 Mk., zu 
verm. Barthol.⸗Kirchengaſſe 20. 
Breitgaſſe 65, 1, h. w: Wohnung 

ab. u. heller 


di ` mache bejond. aufmerkſam — D N »Miethnes 18 - - 

A ur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußvergeichniß 9 z ferner ein Faß Maſchinenbl. eau kasten gleichviel welche e Zeg Mieth DU ch STT mer m ug 50 
ud zur Beſchlußſafſung 5 r. Gläubiger ibe Gap a — Louis Hirschfeld, un Größe, und ein Ig deumithtebengel ev Wohng  Frauengasse 30 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver- 20000000000000009 Auktionator und Tarator. Schaufenſter, zu Vorhängen ig Mind zu miethen geſucht Wohn, 1. Et, bei. aus gu Gaalu. 


werthbaren Vermögensſtücke — der Schlußtermin auf 


den 3. September 1902, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, beſtimmt. 
Danzig, den 2. Auguſt 1902. 11253 


( 
Gerichtsſchreiber des dnigl. Amtsgerichts, Abth. 11. 
Bekanntmachung. 


Für den Zeitraum vom 1. Oktober d. J. bis 30. Sep⸗ 
tember n. J. fol der Bedarf ſämmtlicher Lebensmittel, des 
Beleuchtungs⸗ und Reinigungs⸗Materials für Zi Anſtalt 
im Wege der öffentlichen Submiſſian vergeben werden. Ver⸗ 
ſiegelte Angebote unter Beifügung von Proben ſind mit ent⸗ 


$ SH heute früh erfolgte s Auktion dangfubt 


ückliche Geburt eines 
2 2 : auptstrasse No. 77 
kräftigen Kuaben 


zeigen hocherfreut an 


es 


2 z neben d. Busarenkas. 
pd 3 . "a dë bende 
ormittag r, werde 
z Danzig, den 9. A 1902 © ich im Auftrage des Herrn 
2 Danzig, den 3. Aug. 2 Hohmann öffentlich gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern: 
2 Ernst Fast ©| 1 Jagawagen für 8 Personen, 
2 
2 und Frau Maria, 3] 1 Arbeitswagen, 1 Pierd, 
H geb. Tenher. ọ| 3 Goschirre, Peitschen und 
2 
© 


(11299 © | Decken, 1 eisernen Futter- 


paſſend, ſofort geſucht. Offerten 
unter J 663 an die Exped. d. Bl. 
mne” Drehergasse 17 
werden gekauft Sproſſenleitern, 
DI, und 4 Meter lang, und ein 
eiſerner Ofen mit 2 Löchern. 
Ein Herren-Dreirad 
u. ein Kinder-Dreirad 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter J 712 an die Erp. erbet. 
me” Zu faufen geſucht RE 


solides Geschäft 


in der beiten Geſchäftsgegend Offert. mit Preisangabe unter 
zum Waarenhaus geeignet, J 680 an die Expedition d. Bl. 
habe zu verkaufen oder ver⸗ ee 
miethen. Näheres bei ; 
J. Schmieder, 
Poggenpfuhl Nr. 24/25. 


Nen erbaute, comfortabel 
einge⸗ =- 

richtete Willa 
nebit diverſ. Bauplätzen, etwa 
2 Kilometer von Danzig, unter 
ſehr günſtigen Bedingungen 
preiswerth zu verk. Agenten er⸗ 
wünſcht. Off. u. J 665 g. d. Exp. 


| 
werth zu verk., auf Wunſch 
können Baungelder gewährt 
werden. Näh. Grabeng: 6 


Innere Stadt | 


Hochherrsch. Wohnung, 2.Ety., 
6⸗8 Zimmer, ſehr reichl.Beigelaß 
gr. Veranda, Gartenbenutz., Okt. 
zu verm. Langgarten 88. (10764 


Schichaugaſſe 21, 


2 Stuben, 1 Kab, Zub. zu verm. 
Näh. b. Sirate, Fraueng. 31 part. 


FJungſtädiiſche Gaſſe 2 berg, 


Wohn. von Zu.2 Zim. „Zub. (alles 
Hell) z. v. Näh. b. FT. Mehring, Tr. 
Part.⸗Wohn. m. kl. Schaufenſt u. 
Wohnung. v. 2 Zimm, hell. Küch. u. 
Zub. z. v. Gr. Bäckergaſſe 12:18, 1. 
Hirſchgaſſe 10 Stube, Cab. Entr., 
helle Küche z. 1. 10. zu verm. 
Stube, Kab. u. Zubehör zu vrm. 
Spendhausneug. 4, 1 b. Lemke. 


Freundl. Wohn. 21 bis 25 Mk. zu 


ſprechender Aufſchrift zu dem am 46060000000000060| kasten, Leisernon Kochkera, Odder Unternehmen di Fre 21 bis 25 ee 
28 M 1 ERC tęgi c ee ` 3 z herrſch. Wohnung, 3 Zimmer, | verm. Langgarten 9, Schloſſeret 
RL ontag, den 25. Augu, Norm. 10% Uhr, Achtung: Meran e f Bóltć irgend welcher Art bet nicht zu Sichere Bubef., 480 Mt. per 1, Oktober Auch Gont. Vorm zu bej.(40396 


in hieſiger Anſtalt anberaumten Termin frankirt einzuſenden. 

Die Bedingungen, welchen eine Nachweiſung über d 
erforderlichen Mengen beiliegt, liegen im Anſtalts⸗Bureau 
aus, können auch gegen Einſendung von 50 Pfg. Schreib⸗ 
gebühren bezogen werden. s 

In den Angeboten muß die Preisangabe für die an- 
gebotenen Gegenſtände pro 1 Kilogramm, 1 Tonne, 1 Hekto⸗ 
liter, 1 Liter, 1 Stück u. ſ. w. ſowie der Vermerk enthalten 
ſein, daß der Anbietende ſich den Lieferungs⸗Bedingungen 
unterwirft. Angebote, welche dieſe Angaben nicht enthalten, 


Neuſtadt Weſtpr., den 2. Auguſt 1902. 
Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


—— OO O EE ZE 


Verdingung. 

Die Manrer, Bimmer- zc. Arbeiten für die Erweiterung 
der Wärterhäuſer Nr. 2, 7a, 8, 11 und 12 zwiſchen Dirſchau 
und Altfelde, ſowie Umänderung der Feuerungsanlagen da⸗ 
ſelbſt ſollen zuſammen in einem Loos vergeben werden. Die 
Bedingungen ſind gegen porto⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 1 Mk. (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten zu 
beziehen. G 

Die Angebote find verfiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Erweiterungen von Wärterhäuſern zwiſchen 
Dirſchau und Altfelde“ verſehen ſpäteſtens bis zu dem am 


ie | befte Marke, ift krankheitshalb. 


Ein vollſtänd. neues Fahrrad, wozu einlade. 


S. Weinberg 
ſpottbillig zu verk. Kneipab 19.[pereid. Auktionator u. Taxator. 


Oeffentliche Konkurswagren⸗Verſteigerung. 
Mittwoch, den 13. August 1902, Vorm. 11 Uhr, wird im 


Eing. Rickeristr., der Reſt des W. A. H. Schnlz'ſchen Konkurs⸗ 
waarenlagers, als: 15 Fl. Rum J. Q., mehr. Büchſ. Putzpulver, 
Stoßbrod, Thee, 56 Pfd. Flaſchenlack, div. Grützen, Graupen, 
Reis, Nudeln, Roſinen, Chokoladenpulver, getrocknetes Obit, 
Gelatine, Gewürze, 1 größ. Partie verſchied. Flaſchenkorken, 
verſchied. Sorten Mehl u. 5 Büchſen Chlorkalk zc. zum Tar- 
werth von 225 Mk. im Ganzen an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige Baarzahlung verſteigert werden. Bietungsluſtige 
können die Waarenbeſtände von jetzt ab bis zum Verſteigerungs⸗ 
tage nach zuvoriger Meldung beim Verwalter wührend der 
Geſchäftsſtunden v. 9—1 u. 3—6 Uhr täglich im Geſchäftslokal 
Wilhelmſtr. 9 beſichtigen und die genaue Taxe einſehen, auch 
ſchon vor dem Termin ſchriftliche Angebote abgeben. 
Zoppot, den 7. Auguſt 1902. 


Der Konkurs- Verwalter. Ernst. 


hoher Anzahl. Offerten unter 
J721 an die Exped. dieſ. Blatt. 


80 bis 100 Liter Mild 


geſucht Weidengaſſe Nr. 17. 


== SSC 


Fuhrwerk, bejtehend in 
2 leichten Wagenpferden, leicht. 
Halbwagen u. Geſchirren, alles 
gut erhalten, wird zu kaufen 
gejucht. Offerten unter J 662 
an die Expedition d. Blattes. 


Jeder Poſten 


Cementtonnen 


wird gekauft 
Komtoir Winterplatz 14. 


ZPUE ay al EI EN 
Zeitung. w. gef. Peterſilſeng. 18. 
SE kaufen gej- 


zu verm. v. Małotki. (11172 
Wohnung von 3 Zimmern und 
allem Zubeh. umftändeh.preism. 
z. Um. N. Mattenbud. 32, 1. (46176 
2 Stuben, 1 Cabinet mit allem 
Zubehör Schüſſeldamm 5B per 
1. Oktober zu vermieth. Nähere 
Auskunft Paradiesg. 16. (45885 
Wohnung Breitgaſſe 8, 1, beſteh. 


Existenz 


Ein Institut für Instand- 
haltung von Ent- und 
Bewässerungsanlagen in 
Grundstücken, mit fester 
Kundschaft und einem Rein- 
gewinn von ca. 5000 Mk. 
jährlich umständehalber mit 


zu vm Beſicht. 7-12u.2-711.(10078 


Sthichaugaſſe 21, 


Stube, Kabinet, Zubehör ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. bet w. Malotki, (11174 
Seifengafiel, Part.⸗Wohn. ſof. zu 
verm. Pr. 19 Mk. Näh.1 Tr. 4560b 

Eine große ſowie eine kleine 
Wohnung vorzügl. z. Penſionat, 
ſofort reip. ſpät. zu vrm. Arthar 
Dubke, Poggenpfuhl 67. (45276 


Holzraum 4, 


zu verkaufen. Leichte Ueber- 
sicht und eingearbeitetes 
Personal vorhanden. An- 
zahlung 6—8000 Mk. (11221 
Offerten unter 11221 an die 
Expedition dieses Blattes. 
Eine jeit 30 Jahr. beſtehende 
Hotelwirthschaft, 
mit Materialw.⸗Geſchüft 2c., im 
Marktflecken geleg. (Eiſenbahn 
verb.), unter günſtigen Beding. 
zu verkaufen. Offert. unter 100 
Schmiede⸗Verkauf. 


1 Part.⸗Wohn., 2 St., Kch., Bod. 
Waſchküche, Trockenbod. 1. Okt. 
zu verm. Große Nonnengaſſe 1. 


Vom 1. Sept die Hangeſtube An. 


Preis 10 Mk. Drehergaſſe 2. 
Brodbänkeng, 3 Zimm., h. Cab., 
Küche z. v. N. Altſt. Grab. 98, pt. l. 


Biriigafje 2, 1 r., 


l PAN Teme m ams Geſchäftszimmer des unterzeichneten Verwalters Seestrasse 50, Säruntiichem Inventar billig a Im 2 Fuba de iſt eine (11259 


Wohnung 


zum 1. Oktbr. zu vermiethen. 
Rechtsanwalt Sternberg, 
Jopengaſſe 61, L, 
als Teſtamentsvollſtrecker. 
Langgasse 49, 8, iſt eine Stube 
und Küche per 1. Oktober zu 
vermiethen. Zu erfrag. Ketter⸗ 
hagergaſſe Nr. 1. (46526 


k Freitag, den 15. Auguſt ds. Js., Mittags 12 Hirt. t. J 676 an d. Exp. d. BL. | Schmiedegrundſtück, maſſiv, mit herrſch. Wohnung, 3 Zimmer, E 
ti ſtattfindenden Termine koſtenfrei einzuſenden. Die Zuſchlags⸗ p P Ge 2 Den USA AE „Kundſch. u. Handwrkz. ſof. gu | Bubef., 450 DEE, per 1. Oktober Mädchenk., Speret. Bad, Gns 
K. friſt beträgt 5 Wochen. (1257 Auktion mit Restaurations-Möbel, ere e kauft See, Kreis Danag. Nied. Preis = verm. v. Małotki. (11173 fofort oder KL Oktober er. zu 
A Dirſchau, den 8. Auguſt 1902. Straussgasse 7, an der Weidengaſſe. Tiſchlerg , hinten. 6800 , Anabl. 2000 A. Offert. Eine Wohnung, 2 Zimmer, Kab. verm. Naß Hinterm Laßzareth 
P: Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1. Dienstag, den 12. August, von 10 Uhr ab, verſteigere ich im Ein gut erhaltenes mahagonf unter J 705 an die Erped. Küche, Keller, Boden Fiſch⸗ Nr. 6, Moffmann. (16536 
$ norai des Königl. Lehrerfeminars Auftrage des CS Brenn und im anderen Auftrage wegen Sie EK a 911 EM y ST markt 28, gli sog zu vermth. Jubegz Wohnung, 
3 anzig: äh. Ho neidegaſſe 1, im Lad. äheres markt 16. (45315 2 Zimmer u. Zubehör, 2. Etg per 
H Wiederaufbau des König e ehrerſeminars So Tombaur mit Eſskaſten und Bierapparat in G-Manometer, 3 al e e GE SC Effet zu vermtetjen. (46406 
2 zu Berent Weſtpr. ee 1 Biervegal, e stücks Lek | > wene n, EE 
O e > € D 1 . b re E a ZA $ N o — — 
. Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten — d se dich 10 Mille Cigarren, 1 rothe Plüsch-Garnitar (Sopha, 2 Seſſel), billig zu verk. 3. Damm 7, 2 r. 1 Wi E zu vermieth. Gleich zu bez Bleihof 5, warme 
VW d nn Sin Se 270 qm Doppelfenſter 0 entlich“ 1 unssb. Klelierschrank, 2 1 ee age e e ENT Nän, Hl. Geiſtgaſſe 182, 1. (8044 | Winterwohn. 10,50 u. 8,50 ME. 
dé verdun ` l 1 Pieilers el mit Konſole, chlaſſopha, 1 gutes z u verkaufen: ( — ide Wohn 
E: Angebote find verſchloſſen, mit entſprechender Aufſchrift Fahrrad, or 1 Beitgeftell mit Matr., wozu einlade. a . 0 „ Team Cabinet. eien 
iM: naeia bis en u 20. Anaut, Mitta 3 12 Uhr MA NB. Der Laden A Bu DE dien Gekaufte WC von 1 Kumstsehneidemasehine, ` Holzmarkt 5, 2. i., übe, gr. Cabinet, güche 
| D önnen H eiben. v 2 e iy G + ree, d 
4 ' NN a Däi ZS i 8 15 Dr ett Auktions Emtee und Taxator. städt, und Wull Grundbesitz e E 4 FE ien E E u 
+ Mordi 8 * H immer der m > H ` Imaaße U. a. ni eller Sch e vom E um 1, Okt. em. len 
lan gur E Konkurs- Auktion va JJV 
Co und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mk. ohne Zeichnungen, hi G G b 2 Belej mg von vpotheken Herrenrad (Marke Brennabor) | Rah miedeg.10,1. (9641 Tiſchlergaſſe 67 if e Wohnung 
N von 4 Mk. mit Zeichnungen, von dort bezogen werden. HEF"; Da er ergasse I . | BIL zu verk. Schmiedegaſſe 5, 1. D mit allem Zubehör von gleich 
Aë Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. x Dienstag, den 12. August Vorm. 10 Uhr, in. Beſchaffung 9 £ii bt Sün EdwarześNiery Bijt died. Etage, oder zum 1. September zu verm. 
dé Berent, den 6. Augu 1902. d (112560 werde ich im Ślujtrage des Herrn Konkursverwalter Perls Züſten ur fi aniel, beft. a. Deigh Bimm., Mädbgel.,| gojzgasse T, Frl., Wohn. Bim. 
Au Der Königl. Kreisbauinſpektor. das zur Th. Bertling'ſchen Buchhandlung gehörende von Baugeldern 2 m hoch, Apollo u. . ue Bad, Laube im Garten u.gubef. Haß, tor Karen, 705 Mk., 
4 Freytag. Restlager (Taxe 4700 Mk.) vermittelt (4548b . A es men T Kom arm di aden 4206 | 
$ 2 CO? D app mei tbietend ge zahlung verfteigern. . H EC T | Kl. Bäckerga E kl. Wohnun 
EF ! SE Em | 
d A sunde AAA tee Urbanski, Gerińtsolgieker, ; Ap. Offerten unt. J708 an d. Exp. zer 5 -| 3, Damm 14 if die 2. rage 
Die Waſſerleitungsarbeiten zum N Staatsarchiv reitgaſſe 88 Hundegaſſe Nr. 63, 1 Trp. Dlerten unt ade Ausſicht, 5 Bimm., Bad, Lauben. Se E i 
SÉ Gebäudes zu Danzig tollen in einem Loofe vergeben werden. . .. |B Serien en Bilder | Zub. 1.0f4.żu vermiethen. Aen, ee Singe, 
H Die Verdingungsunterlagen können en e x 7 , 1 RE zu verkaufen Heumarkt 7, 1.|daj. bei et Murawski, (8846 CA Ján im Möbelgeſchäft 
a thorgaſſe 1, 1, eingeſehen, auch gegen Erſtattung der Ver- ll All m wante E im übelgejeäft | 
LP stater bezogen werden. | 7 E . dB śB SE, sa He Spetſek, | 
s Die Eröffnung der Angebote erfolgt daſelbſt im Termin i : Beis und hihih. Grtngrdft. 2 Zubehör vom 1. OH06. gu verm ` 
je i i Tischlergasse No. 49 Rechtſt. z. h. Andersen, Holzg. 5. vom 1. 8 
Gë am Mittwoch, den 20. Auguft b. Sr Montag, den 11. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, werde FE Seestrasse 43a, ne wl „„ 
a Mittags 12 Uhr. będ Ke des Schuhlagers in Zeug u. Leder, ſowie Grundſt, pai.. Penſ Rentter⸗ gegenüber der Kirche, 6 und 4 zimmrige hochelegaute my E Sp SC 
1 Zuſchlagsfriſt 14 Tage. (11204) geinenwagren, 1 Partie Stoffreſte A tout prix verſleigern, (sr, 9. Geb etw.2d., da Wald, Winter wohnungen der 15. September 1902 billig zu erb ad. TEE * 


vermiethen. Näheres im Haufe bei dem Polier, Vormittags Gomm 16.2 kl. Whn., St., K., B. u. 


„Chauſſ. u. Dampf.⸗Anlegpl. 
eee un 5 11 bis 12 und Nachmittags 5 bis 6 Uhr. 110249 Stall 1. Okt. zu v. N. Gr. Nonng. 1. 


E fortzgsh. ö. vrk. N. Tobigsg. 11, pt. 


` t 1902. ede 
Zeg den TE 11251) Louis Hirschfeld, Auktionator u. Taxator. 


Muttray, Kgl. Baurath. 


Pi 


„ em gengen gege: Renette władnidta. ___B Mi. ge 


geegent O 1a, A Er T R Neue Sendung 
doppeltgereinigter Beltfedern und Daunen 


Haus- und 
1 elegant renov.,vons⸗6 Zimmern, Okt. zu vm. Näh. b. Vizew. Gosize, me 
empfehlen (11286 


(E. V.) zu Dauzig. (9472 ver Oktob., von 5 Zimmern per pia Abraham, Dig, EH Ni! ; 
zu ausserordentlich billigen Preisen 


gleich od. ſpät. mit reiht. Zubeh. 
Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen. Weldlengasse 29 Komt. (43116 Hauptstraße 138, links, 
Bereins-Burenn, Hundegaſſe 109, ausliegt. | a 
Ertmann & Perlewitz, 


zu verm. Näh. 11-1 u. 3-5 Uhr 
w SEO S Sanggart. 52 in d. I. Ct. 6 Im. 3. Etage, 2 2i i 
weiche austügclicher zur unentgeltlichen Sache im (ab. 1. Bub. sn v. N 210320] SE EC 
: Hakelwerk 5 2 Stub. u Cab für] ruhige Einwohner zu vermieth. 
Holzmarkt Nr. 25/26. 
Heil. Geiſtgaſſe 31, 4, fr. möbl. 
Vorderz. für 14 Mk. zu verm. 


35% 2 Stub. für 28 u. 30 % und Näheres daſelbſt 2. Etage. 
SE Eed 
frendi. möbl. Zimmer General Vertreter 


1 St., Cab. u. Zub. f. 24 u. 25% z. v. Tann eee EL 
e eee, Mirchauerweg 9. 
„in 5 
Straußgaſſe 4 Vase 
fir „Pomril“, alkoholfreier Apfelſaft, welcher mit 
Diy | rmiethung: eigenem Geſpann die Kundſchaft bejorgt, wird geſucht. 


Näheres daſelbſt! Treppe links. 
Ausführliche Offerten bis Montag Mittag unter J 736 
EE an die Expedition 
Laden Aim NE. 


Junkerg. 3, 2 Tr., find 1 auch 2 
möbl. Zimmer jof.zu vm. (45086 


m 
Weideng. 6,2, r., e. möbl. Vrdrz.z. v 
(4622 b 


Gi 


Gg EE 
Möbl.Vorderz., ſep., an 1-2 Hrn. 
zu vm. Brodbänkeng. 38,2. (46036 
Schmfedeg. 3, 2,/eleg.möbl. Senn, 
Burſchglau vm: a tage. (16230 
Breitgasse 25, gut möbl, 
Zimmer billig zu verm. (460 2b 

Pfefferſtadt 76, 4, links, 
ſofort 1 oder 2 fein möblirte 
Vorderzimmer in neuem Haufe, 
ſehr geſunde Lage, dicht am 


M. 

800.— 4 Zimmer, Kab., Zub. Langgarten 39, bei Baner. 
RE 43, Laube, Petershag. an = Promenade 29b, pt. 
4027 Bimmer, Bad, Mädchenſt. Thornſcherweg 14,1 N. 13. 
$ —21, 1 Bimm., Cab., Küche Grabengaſſe 2.) Näheres 
i SEH 1 Bim., Cab, Zb. tof. Thornſcherw 15.,damm 24. ee te 
e 05 0 e Wen at.) gönnten, Ee 
Sai — 900. 23., Kab., Zub. of Thornſch. A . j N O A 
ma 6 Zimm., Bad, Ver., Zub, ſof. Langgart. 37 38, Byt, S alice Aren Re 
000— 7 Bimm. Bad, elektr, Licht Zentvaldeig., Perjonen= zu verm. NA. daj. 1 Tr. b. Hrn. 
aufz., Zub Holzmarkt 15/16. Näh. daf b. Hrn Werner. Enno od. Frauen 9.45, pt.(41846 
1350.— 68.,Badeſt.,Möchk. rchl. Zub., Hundeg. 101 2. Ni Smp. E O a er 

400.— 3 Bimm., Bubel., 1. Okt., Langgart. 78. N. daj. Lad. Melzergasse 6 

23.— 1 Bimm., Sab., Küche, reidi. Zub. Schleuſeng. 18. 58 : 1 3 
| 600>— 3 J., Gnir, Möchit., 366., Okt Sandgr. 33,1. N.32,1, i- vis dem Offizier- SE 
M 1100,— 5 Zimm, Bad, Gast reihi. Zub. Hundeg. 108. N. pt. ift die 1. Etage, 43 imm. u. Zub.. 
400—460 3—43im., Balkon, Zub., Weidengaſſe 47, 2 Tr. 1. Okt zu v Beta, Mont weilte 
17.— 1 Geſchäftskeller mit Wohnung, Wieſeng. 7. Freitag von 11-1 Uhr. SE 
950.— 4 Aas ee ee 97, 1 Tr. Grüner Weg 11, bei Nayrotzki. 
1100, — m. Wafl3.497.3.,808,608,9ub.4.Damm7,2,1H.Rad. TW”. REN FERN | DE 
N 500 — 3 Zimm u. Zub. Sandgrube 32, 2. Näh. Gei A A Dominitemall 858 

ind Wohn. von 5— 
im 2., 3. und 4. Stock in Preis⸗ 

SEN 
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SEZ KODA 


Fein möbl, Torderzimm. 


1. Etage in der Nähe des 
Holzmarktes an anſtändig. 
Herrn zu verm. Off. unt. 
J 504 an die Exp. (45380 


banginhr, Hauptstr. , 
Bahnhof billig zu verm. (626g 
biete? Blattes erbeten. 
Fischmarkt 26, in beit. Lage, a 


find noch Zherrſchaftl. Wohnung. 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt. Elegantes möbl. Vorderzimm. 
an anft. bet, Herrn zu verm. 
mit 2 Eingängen, 2 gr. Schau⸗ 
fenſt., zu jedem Geschait paff., 


F 
Ip. 1. Okt. zu verm. N. Fiſchm. 16. 
11 (45350 


Langfuhr, Haupfſtraße 
Möbl. Zimmer enn Penſton Töpfergasse No. 23, 


92, 2, l., ift e. Wohnung non 
3 Stuben, ſämmtl. Zubehör a. 
frei Holzgaſſe 28, 1 Tr. (44886 die von der Bernſteinwaaren⸗ 
Paradfesg. 4, 1. Gig. links, zwei fabritiJaylinsky & Co. benutzten 


Gürtchen u. eig. Laube zu verm. 
Entr., St., Kab., K., Zub., LEE. zu 
„ Räume ſind per 1. Oktober zu 
Snmer jn Verleihen, (5720| vermiethen. Toblansky. (45226 


v. Langfuhr, Herthaſtr. 11, i. Lad. 
Zimmer zu vermiethen. (4572 


SĘ x d Men 
Bautiſchler können ſich melden 
Langfuhr, Eſchenweg 8. 

Tüchtiger Friſeurgehilfe 
kann ſofort eintreten. (4660b 
. — Nacht. __ 
D Tiſchlergeſelle auf Möbel 
kann ſich melden Hintergaſſe 21. 
Schuhmaderg. f. dauernd Arbeit 
b. Rück, Zopppt, Südſtr. (46506 

Kräftiger Laufburſche 
ſofort geſucht Breitgaſſe 99. 
Lanihursche, der ſchon längere 
Zeit beim Maler gearb. m. ſich 

Ein ordentl. Laufburſche 
für eine Militär⸗Kantine kann 
ſich von ſofort melden. Meldung 
Nachmittag von 3—4 Uhr 
TTabrikraum „ ee Fleiſchergaſſe 43, 1 Treppe. 
` e MV DI Landwirthe Lehrer Gehülfen] Ein Knabe, der Luft hat, die 
nebſt Kabinet und Balkon nach. Fa rikraun Gehülfinnen erhaltengeeignete Bäckerei zu erlernen, melde ſich 
dem Garten gelegen mit ſepar. mit Schuppen und Hofraum Angebote durch die „Deutſche Petershagen h. d. Kirche Nr. 7, 
Cingang an E mA 5 da Bakanzen⸗Poſt⸗ in Eßlingen. A. Korsch, Bäckermſtr. (45906 

Auguſt zu vermiethen Burg: gebiet Nr. : SS 18988 —=f możn Deli Fenacithati 
ſtraße 21 am Fiſchmarkt. (10150 Stall für 4 Pferde, Wayenr. u. FT mein Delikateſſengeſchäft 
2 ͤ KT 1 Seferit f. 25.3. Verband deutscher ſuche per ſoſort einen Sohr 
Hinterm Lazareth 7, Eingang Futterr ; 1. Okt., Pfefferſt f. 25k. 3, Handlungsgehilfen | achtbarer Eltern als 


Schichaugaſſe 3 Tr. r. ein freundl. 1. Aug. N. Pfefferſtadt 56, K. (10604 zn Leipzig. | f 
> 


7 


handlungs ; 


reisende, 
welche gute Erfolge nach ⸗ 
weisen können, sucht für 
eigene Verlagswerke mit iiA 
iber 331o % Provision (e 

Reinhold Schwarz 
erlag, Berlin 0. % 
dh AEC PY 


|| 1350-— 68., Bot Beru Zub Langgart.37.38,2. Näh. Gärtn EE 
600— 43m, Waſchk. Trockb u. Zub. Straußg. 13,1. R. Zart. 

laber ven e ant ver LUTNI 

1. Okt. u. 1. April miethsfvei.| 7 Zimmer, Mädchenz.Burſchen⸗ 


M 32—88 3 Zu. u. reichl. Zub Hirſchg. 5. Nag. 1 Tr., b. 8 3 
1050. — 5 Bimm., gr. Entr., Badz., hl. b. Ort I 20 2 E 
FFC 

e ettr. Beleucht 1. Etage, Mittel- 

Gute Brodstellen! 


300, 480—550 3—4 Bimm., Zub, Ranin 5. NA : 
| 1500— 6 8. Bad, veidi. Zub., Heil. Weite M. A 
punkt Danzigs, ſofort od. ſpäter 
Wohnung (Peuſion., 43m.) nebſt zu vermiethen. Zu erfragen 

General⸗Agentur zu hab. Vorſt. 


* i 1300.— 8.3. Badeſt., rchl. Zb., Hundeg. 105, 3. Näh. Komt. 
4. Damm 8, im Komtoir. 
Graben (de, Nüh. im Bureau 


360.— 2 Zimmer und Zubehör Thoruſcherweg 18, part. 
„Kosmos“ Stadtgrab. 16. (10951 Die 1. und 2. Etage 


u. 1350 je 1 3m, Kch. Bod., Mattend d 
200.— 1 kl. Vorderg. z. Komt. v. Wohn. Melzerg. 18, i. 9. daf 
EN 900 — 4 Hirn dec, Aus, S Zubehör, Langgarten 82. 
1 800— TEL. Zub. Okt. Holzg. 29. Näh. pt. links. e a AE RO) ggg, meines Hauſes Hauptſtraße 8 
FF Ee 
BA b Zim. Ve ‚ reicht. Zub. Langgart. 40, Gt⸗Hs. u. Mädchenſtube, Speiſekamm. 
| 750— 3 Zimmer, Zubehör, Okt., Pfefferſtadt 76, 3 Tr. Wohnungen zu vermth. Garten, ſehrvlel Beigelaß Bf 
Reitergaſſe Nr. 14. (11091 | 1200 u. 1000 Mk. zu v. Näh. daf. 
Rowi. Graben 25 eine Hofwohn. Weinhündl. Hrn. Busch. (46670 
2 im. Küche, für 20 Mek. zu vrm. Neuſchottland 19 a freundliche 
i (9973 
EE 
iſt eine herr⸗ 
ee 
Wohnung beſtehend a. 4 Zimm. 


D 1450.— 6 gr. h. Zimm,3stab,, auch geth., Zbh., Bfefferit.562. 
Wohnung 2 Stuben und Küche 
Dar Zubehör v. 1. Okt. zu vm. (43906 


ö 


Schön möbl. Zimmer; 
u. Cabinet, ſep.Eing., hochpt., 
im herrſchaftlichen Hauſe, 
zu vermieth. Sanigrahe 48, 
H parterre, links. (45476 


Großer feler Keller, paſſend zu 
joren Geſchäft że A gdn ? 72 
keller, zu vermiethen. Nähere — 

Altſtädt. Graben 72. (45700 (18999m 


Eins. Hakelwerkzd bill. zu din. ſuchende 
Bäi. Gefier Dil, zu vm. Stellung nt 


EE 


Du, möbl. Zimmer 


2 1100.— 63., Gart, Gaseinr., Kankuchenb. 9, 1. Näh. Vi 
| e 7 . 9, 1. Näh. Vizow. 
888475, 2-8 Bm., bell, Küche, Bub, Olivgerthor 19, Mix. 
2500.— 1 großer Laden, Wohnung, trockner Doppelkeller, 
Schmiedegaſſe 4. Näh. Gr. Mühleng. 1-2. 
36.— 23m. Cab. Zub., Tobiasg. 3,1, Näh. Gr. Mühleng.1⸗2. 


470.— 3 imm. Mädchz., Zub., Grünerweg 10, 2. Näh. part 
400 u. 480 21.3 8,80, Garten Kaninchen. . N. 
264, 408 u. 612 2, 4 u. 4 Bu Zub. Mottlauerg.10.N. Nr. 111, 
1250.— 53. Bades., Zub. Dominiksw. 13,3. N. Port., Hof. zum 1. Septbr. und 1. Oktober 
16 und 18 Mk. zu verm. (45306 
2 und 3 Zimmer mit 
Balkon, f. 22 b. 24 Mk. zu um. 
d Langenmarkt 1 St., Kab. f. 16 Mk. zu vn. Halbe möbl. Zimmer zu vermiethen Bier > Stellenvermittelung kostenfrei 
5 Pa 2 gm. u.? Bm. Cab Zub. a Pferdeſtall, Mauſeg 9. Js Zimmer, Stabinet, Küche, (teg, Zlegelſtraße Grönke. Möl-Vordz. zu v.Bdlelicherg. 2p. nie 5 je 67, f. Prinzipale u. MHIL Bewerb. 
0 00 je 3 N Sub., Brandgaſſe 5. Näh. Komtom. 4. Etage, zu vermiethen. (44170 Heiligenhrunn 19 Part.-Wopn,, Ging. Portechaiſengaſſe, ift das u offene St. ſtets in großer Anz. 
BEES 4 helle Zimmer, reichl. Zubehör Goldſchmiedeg 34. 450 Pk. oder 240 Mk., eventl. auch Fleiſcherg. 73, Eg. Katerg. 2lks. 


eräumige, mit 2 großen Schau⸗ Stelleuliste wchtl. 2mal, 10 N. 


Frdl. Kab. an ein. Jg. Mann zu uvm. 


500.— 23. 26b. Entr., Zb., Okt., Beſ 9-1, Fraug.8,1,Münzel. 
Halbe Allee, Ziegelſtr., Grünke. 
Serrſch. Wohn. 23 im., Kab. Zub. 


420, 450, 460 je 3 Zm., Zub., Am Holzraum 7, nahe d. Bahnh. Pferdeſtall 1. Okt. zu v 46650 We e e ES E enſtern verſehene Laden- IA A ent z. jeder Zei 

i 7 N D ` e u: 5 Okt. S 6 a Fer Eo iT bonnement 3. jeder Beit. 

d 500—1000 4-58m. Bad Ert, Balt., Zub. Am Holzraum 7-8. PA 1.500 Bek. 3. Okt z. v. Nh. v.10 uhr PI S zu orm. ( Schidlitz, Carth. Str. 58, Ur ein lokal, in dem ſeit 4 Jahren ein 4 önigsbera i Pr. Aut 

880 u. 900 4 u. 5, Bimer Hr. Entre, ET e möbt, Simmer v. fof. auch An Kaffee- Spezialgeſchäftbekrieger SE, SUE, (19041 Oscar Fröhlich, 
behör, Straußg. 4, Näh. Fraueng. 45 i. Komtotr. jg Altſt. Graben dg Eg. Malerg., Neufahrwasser, Fangfuhr, Hauptſtraße 47, gwei | worden ift, per 1. Okt. 1902 : Kn sA GC Ecke 


2 Zimmer, Küche, Kell. z. Oktober 


450. — 3 Bimm., Entr, Zub., 1. Okt. tadigafie 8, 1. / 
3 N ‚Bub, 1. Di, gata) hg ud. auch früher zu un. Näh. daf. 


29.— 2 gr. Zimmer, Enir., Zub. Wallg.22, pt., ö. Fr. Rohde. pi i 
d ott Wohn, Sue 5750 te. Tr rect Une 10 uhr (44886 
1500.— 7 Zm., Bad, Zub., Gart., Mottlauerg. 18,1. Näh part. r. 

650.— 3,3. Entr., Kanım., Zub, Milchkanneng. 13,2, N. 1. 


1400. — 58., Badez., 2 Balt, rchl. Zub., Thornſcherm. 11, Ap. Wohnungen D 
1500— 7 Zimmer, Badezimmer, Brodbänkengaſſe 14, 2. (oon 3 Stuben, 1 Stube 
1000.— 7 Zimmer, Oktober, Fleiſchergaſſe 34, 1. % G und Kabinet mit Zubehör 6 


M 775— 4 Zimm., rol. Zub., Fleiſchergaſſe 23, 1. N. prt. ſofort Mieth 
156, 250, 00, 400, 450, ie 1 9,3 8. 0-30 Motitauerg-T. G bah. vei Wahl E P Seren ee ele 6. | au verm. ohannisnajie si, Lt. j 
800.— 23m. C. vrſchlb. Entr., Zub, Jopeng. 39, 3. N. part. Weg 16, 2 Tr. (0524 Kleine Wohnung zu vermieth. | Mbl.Zimm ... Pfeſſerſtadt 56,3. 19525) Frantzius 
; 890. S SC, CEET ee w 3 esse Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 6. Paradiescasgo 6-7. 2 links, > 
W 120 1 e en: E garten 40, 1. Ser Tr ne | Nenfahrwass., Kirchenstrasse INDU 0— | 
420 u. 276 m. Wafi., 3 u. 2 B Entr., h. Kch., Zub., Siiſtsg.5. ] Langgarter Wall 6, Stube, unn 2 8 z AEP feet Se 
8 600— 3 Bimm., Helle Küche, Zub., 2, Damm 14, 2. N. Lad. EE Ei Samit gu E ES ee et Wal Zu einem Aart EF Kupfer-Dacdedung tönen] prakt. ext, Be 88 44226 
S eg. 32,1. (11129 a | — | ; 8 Ss SECH 5 ©: 
P — [|$tadtgebiet, Warstmacherg.69 9 fi — — Junge Damen zur Er 
Engliſcher Damm 11,1, Stube, St, Kab, helle Küche, K., Boden Br eilgasse ll, A Vorderzimm. i Danzigs ` Anf It Raf eurgehilfe 9 b. feiu, Ze 
! önn. ſich meld. au utgeltl. 


Kabinet, helle Küche, ſofort oder | 13¼/ gr. St., gr h. K e i o Penſſon billig zu vrm. | E ] 
water zu vermiethen. Näheres ee wiec mit guter Penſion billig zu vem. |d te. Kurz. u. Walsswaar.- findet zum 19. 5. M. dauernde taningenbera 8, 1 Tr. (44306 


Ohra, Schidlitz, 


Weiblich. 


Flott und chie arbeitende 
Putzarbeiterin 
findet von fogl. bei freier Stat. 
angen. u. dauernde Stelle Offert. 
mitGehaltsanſpr. unt. 100 an die 

Expedition des Kreis⸗ u. Lokalbl. 
Klem ner Lauenburg i. Pom. erb. (11155 
Junge Mädchen k. die Damen⸗ 


Schneiderei rechtgut theoretiſch u. 


gut möbl. Zimmer, gleich zu vm. 5 vm. ee Nr. 6 9 . 
A wt oo. Langgaſſe Nr. 67, 3 Tr. (9388 
fremdi. möbl. immer | wara II VI 


ara = billig zu vermiethen 1. Damm 4, vi — dee EEAN 
tie E 2, 3 Treppen. 0 p ; 
ohnung, 2—4 Zimm., zu um.] Töpferg. 29, part., f.mbl. Zimm., d 
Zu erfr. Pfefferft. 79, p. (45866 am Bahuh., a. W. tagem. zu um. Ea A d $ MI 
Shidi thäuferir. 50, fröl. Ein möbl. dia om Tauch Herren Markt, freundl Laden 
idlip, Carthäuſerfr 50, frdt. | Ein möbl Iman kauch Herren 5 Beier tige Babej, 


Vordrw., 2 Z., Kb. u. Z. gl. od. O. b. erm. Johannisgaſſe 31, 1 Tr. |% 
3 3:9 air nerm. Ve e E per 1. Oktober zu verm. 


zum Ziegelfahren ſucht 
von ſofort bei hohem Fuhrlohn 


Dampfziegelei Brentan. 


Goltz, Zieglermeiſter. 


Weidengaſſe 5, im 


f 400.— 3 Bimmer, reichl. Zubehör] - Baubareau Ge, Hof Pfefferſtadtl , Nähe Bahnhembl. ik i 
> Al ` 8 i ; b. Vizew. g st. u. Erde E Cv KEE Git W. angenehme Stell. bei hoh. Lohn 
f ̃ͤ (.. ß .. 
; 350. SS, ST Heil, Geiſtgaſſe 64. Jahnke ROOT WEW LET eg Schistlitz, Weinhorgstr.28, frdl.] GTeg. möbl. Borderzinumer | betrieben, wegen Veränd. A| Settenbrunnenftrage Nr. 10. Verkäuferin 
Ze, wy Eis Sé? E 9. N. Bigem Herrschaft 1 e Ita 0 Vorderwohnung fogl. zu verm. mit Schlafkabiner per gleich zu der Wirthſchaft gum . Okt.] Maler⸗Gehbilfen jtellt ein vom 1. oder 15. Sept geſucht. 
o 8 — 8; ker, ll. Sito Ban Gr . sA e ilo Eine Wohnung, Stube, Cab., verm. Kohlengaſſe 2, 2. Etage.] zu vermiethen. Off. unter A. Gröhn, Fleiſchergaſſe 12. B. Loewenberg, 
30.— 2 Zim, Zub, an d. Markthalle Be. Rahnth's M öbelm. 5 Zimmer, Bad. Mädchenſtube, RASA umd SE Zubehör für Sutmbl.Borderzimmer, garg 658 an die Exped. d. Bl. Ein Bazbiergehilfe z. Aushilfe am Johannisthor. (16215 
` et EE ffn . ⁵ . Ver e Auf einer Gaſtwirchſchafe wird 
0 u. z markt eessen Kat nerierg. 1400 Mr. een | Okra, Hanntsir. 4, 1, Bei Reich, if ein feines WAG Zimmer Die Schloſſerei Nr. zai F 
R „280— 2 Bimmer, kabinet, Küche, Bubi. Vorſt. Grab. BL. DESEN T A 5 5 viel fan Herrn ju bee iſt v. 1. Okt. zu um. B. Fürste. ein auſtändiges Mädchen 
im, ien nn Kellerräume Bengel s, d ee Zimmer viel Zubehör 750 Mk. gr. St Kab. a. Zub. 13.0. Okt. 20061. Immer mit aud ohne in Geſchöſeskeler mit Wohn. zur Stütze der Hausfrau gef. 
} Ee Komtoir gut paf Hundeg. 98. Näh. im Laden. Ah i H hehör BI Mi, | Sz Meter, Stat, Band zu Veköſtigung zu verm. Näheres zu verm. Wieſengaſſe 7, part. = 01 Off. u. 7483 an die Exp. (452% 
f Init. Bad, Parkettfußboden, Bubeh,, Langgarten 78. Amer vie d ouor «| verm. Stolzenbory 647. (46506 EOS DEU N EL IE. Bleihof 6 ift der grosse] Zum 1.Sept. oder 1. Okt. ſuche Alkeinſteh Frau ob. alk Mädchen 
A „ [Nüh. Brunshöferweg 26,1. Hundeg 2Tfr.möbl. Zimm.gl.z.v.| Hofplatz, um Wasser ſich einen ev., unverheſratheten mit gut. Zeugn z Führung mein. 
3 (45576 | eine Wohn., Stube, Gab, Küche! Ein put móbliries Zimmer gelegen: lilligzuvermiethen.] Diener mit vorzügl.geugnifien. p BK RES: eech 
è Kohlenmarkt a5. 1 Zub. 3 LE. zu verm. 40480 zn verm. Paradiesyaśne 30, n. Gangbare Häkerei von gleich Maurach, (11261 fe. dą Toinen ae 
1 Ecke Heil. Geiſtg aſſe, "mp die [ Schinlitz, Garthanserstr. 58, | M. Vorderzimmer, fep, 1 Sept. oder Oktober Hühnerberg 7-8]. Königl. Landrath, Langfuhr. 2 5 57 an e h 
3 Jr dub, Hundeg. 100, H.⸗Et. Näh. Laden Neumann 8. Etage, beſtehend aus eine kl. Wohnung, Stube, Küche Töpferg.31, 2, Hauptbahnh. J. v. zu vermieth. Näh. Frau Schulz. gw” Buffetier, —:—F — . i 
7 3. Bade „1 ganz. Haus, Poggenpf. 88. Näh. Wieſeng 4 4 Zimmern, Küche, Entree u. Holzſtall 3.1. Sept. z. v. (46496 | Bootómóg.2, 1, einfmbl. Zm. z. v. fiit Zull alter! Eine gr.jmit etwas Kaution, der gleim- An allen Orten können 
Stall f. 4 jerbe, Warm Gurſchenk, Pfefferſt. 56. R. Kell. Mädchenkammer,  fóónem ||Schtdlitz, Karthduserstr. 103, | Seereś gr. Simm. 5.0.91.Gftg.86. Ą j Scheune zeitig Güfte bedient, wird ge:|| Damen ständigen (9957. 
L Bimm., 1 gr. Entree, Bad, Zubehör, Faulgraben 10, 1. Balkon, Boden und Seier Wun. eine Wohnung für 12 Mk Hundeg, O nebſt Pferdeſtall tft zu vermieth.] ſucht Zoppot Hotel Kaiſerhof. Nebenverdienst 
5 Bimm., Zubeh., Langgaſſe 41, Sanl-Etage. N. im Lad. per 1. Oktober für 800 Mk. von ſofort zu vermiethen.] mit auch oh. Veni. zu vm. (46626 KI. Walddorf No. 6. Für kl. Berfiherungsburenu || durchAnfert.sehr hübsch, | 
es 3, Zub., Milchkanneng 15, 1 u. 2. N. Adebarg. 3,2, . u vermiethen. Näheres [Näheres bei ©. Meyer. EE L gd in Danzig zum Antritt per bald Hausarbeit, für mein Ges 
* Spe Waihi., Trockenb. Zubeh., Okt. Langgarten 32, 1. J Lauggaſſe 28, Laden. (10786 || Shure. find Wohn v. 2Stuben Hundegaſſe 97, 2 Tre ein m56l.| Wer Aden joder 1. Oktober er. (11249 || schaft find. Prospekt mit 
Ein fein möbl. Zimmer, fofort, Zeit, Geiſtg. 122, 2. N. p. . part-Wohn. v. Stube, Cabinet, Zimmer zu vermiethen. (66360 Schmiedegasse 7, Herr oder Dame Muster gegen 30 Pfg. 
5—7 Bim. Dee Oe, reicht ubp. SE 5, — Waſſerl. u. Zub. Zu erfr. Neue | MNL Zim g. Mem) Fraueng. 4,2 zu jedem Geſchäft paſſend, iſt geſucht. Alter möglichſt nicht Justus Waldthausen, 
68 ul u GE ubi), 3 wei Langfuhr, Allee, Sorge. Daj. Ja kl. Wohn vm. , (46616 [zu vermiethen. (46476 feu = R. palne e Bev-|| München, Schillerstr. 28. 
m. Bdz Zb. „Bartl, elektr. Licht Pfeffer 89,2. 3 7. aa eee a EE E 2, zu erfr. I, Pferde- ſicherungs = Burenudienft erw. f a ` 
pO ee. Zigankenberg, Wl 24018, , . chen SE 
E 3.al.3u6. Grt. fof got. Hauptſtr. 148, v. N.2. Heiligenbrunn eto. 12 Wohnungen f. 10 u. 11 Mk. zu v. UEL, möbl. Zimmer, mit ſeparat. reſp. Lagerraum v. gl. zu verm. unbeb.erſordl. Of mit Ang über 5 o ee 
| 22— 2 Zimmer, Zub. ſofort, Langfuhr, Lulſenſtraße 5. ; Stadtg., Schw. Weg 955. Whn. 3. v. Eing gleich od. ſpäter zu verm. Schmiedeg.16 Laden, hell Keller, bish. Thätigt. Aufg. v. Ref u Ang Ton ken Handl. Bel rer Etatłokt, 
N en mda Zub. fof.Langf., Mühlenweg 3. 0 ++ pt m m M Pielferſt. 43, 3,mbL.Bordz. 145.4. PRIERŃ: K., K., zu um. N.3 Tr. d. Gehaltsanſpr.u. g 669 a. d. Exp. Gehalt u. Familienanſchluß ef. 
e S0 Gi en Sal enter 8 runshöferweg JB Zoppot, Oliva, , ber O an d Crp LUM 
| 750.— 53. ` e ee et S ell Karate è k bad DOLUSU, ſep. bill. zu verm. e 2 e erden Beſcheid weiß, melde eſucht zum 1. Oktbr. ei 
| JJ |} Westerplatte, ů » St EEN eh ©" 
2 za XS Senner . : D immer „Verſetz. eines hi A g ritt 15. 9 t. * 
1850— s Wer, Kab fof., Sanpf., Brunshäferweg 37. M| Cabinet und Zubehör zum E Brósen, Heubude . geam: EC agerrane pafi, |. dane ei a Ai Köchin 
Ka A0. er. Bdz, Gart pp., Ott got, gohannisb.6,1. 1. Oktober zu vermiet hen es eee eee. Engros⸗, Fleiſcherei⸗ od. jedes u jüngerer SE der | 5 
i 8506 8 n S, reich. Zub. gf, Kaſtanienwegeb, LĘ Breis 880 Mart. _ mam Bröſen, Villa En genit Logis zu hab. n andere Geſchäft v. 1.Okt. zu vrm. ausdiener die auch etwas Hausarbeit über⸗ 
400. — 3 Bimm, COACH E Ge LE F ud: hereſchaftliche be nem J Dinna ias Kit Sar e e ee wole De meid._Hotzmartt 2. Rada er 
1550 u. 1650 6 u. 7 J. ról. Zub. Se Johann 14. TE Nocke. 45000 Winker⸗Wohnungen zu ver⸗ mit Kaffee Schicha, 5,1. NER en gut. Nocarbeſter T. fi REENEN e 
d REDY Na TOL Zub. Qof., Sth. 19, pt. u. 1. L Cas e zohnungen zu mit Kaffee Schichaugaſſe 15, 1. i K Ein gut. Rockarbeiter k. ſich m. ` ake 22 
10 R 29,2 gia, ae Wege 15 SE CC miethen. Näheres part. (10620 Logis zu hab. Safnó. Markt 8. 0 ie Stellen. St. Kathar.⸗Kirchenſteig 13, prt. a a 111200 
J p . 1 |do Ożannie nit Bein śmie 
10 24.— 2 gr. Zimmer, Glasv., Zub., Brunshöferw. 35, p. 1 aj Senge, Hauptſtr. 26, ift eine Grt. Köllnerſtr. 13, 1vis-A«vis d. Ein jung. Mann findet gute auft. 0 J vut ei er wohnend, ſucht m 
b | 900—1000.5—6 Zimmer, Laugf, Am Sopenmabers 19. || v. Bimm. zu v.(44166 | Südpf, d. Kgl. Gartz 1,081,1902| Seal Weidengafet Groo) J Wirthin 


Reisender, ſuchen zum ſofortigen Eintritt mit guter Empfehlung, die auch 


der in Oſt⸗„Weſtpr. u. Pommern Paul Schott & Comp., kochen kann. Off. u. 4684 n. d. Exp. 
Sun nachweiſen 1 zum Oſterode Oſtpr. Kee pur 1. ER 
eſuche ſämmtlicher induftr. u. ichti üchter anſtänd. Mädchen zu htem 
e Betriebe für den Werk i, r cen | Sienft bei einzelner Dame ua 
von Maſchinen, Werkz.⸗ u, techn. Former Zoppot, Südftr.32,1.6t.b.A.v.P. 
Artikeln ſofort geſucht. Off. m. [[Eine tüchtige n zuverläſſige 
Angabe v. Refer. u. Gehaltsanſprſ welcher die Leitung einer kl. ka vr 
unter J 562 an die Exped. (45786 | Eiſengießerei ſelbſtſtändig über⸗ Ver auferin 
Do- Mit dem rufſiſchen nehmen möchte, findet dauernde mit beiten Zeugniſſen für das 
Speditionsgeſchäft vertrauter] Stellung in der (11275 Danziger Verkaufslokal der 


S i i i Blindenanſtalt zum 1. Oktober 
Expedient Cijengieferei bei gutem Gehalt geſucht. 


j||bangiuhr, Blnmenstrasse 10 Junges Mädchen findet Logis 
, , Pi Logis 
„ Hochſchule, P.⸗u.Oberwohnung, g 
IZ rein, 4 Zimmer, Veranda, Zu- 
7. behör, 1. Oktober frei. (45686 

E 


200.— 4 J., Zub., Waſchk. Treb, gf, Bahnhoſſtr, Grth pt. OJ 
ohuungen 


1 Sa 
$ 8 
von 2 u. 4 Zimmern, ſowie ein 


E Simm., B ör S 
os, Balk. Bad, Zubehör, Laugf., Ahornweg 8. 
EE A 
e ae Ei Á " 7 Vi rt. Lg ki runshfw. 4 "© adenlokal 
e mit Wohnung und reichlichem 
Zubehör findkangfuhr, Marien⸗ 


ſtraße 3, zu verm. Näheres 


3. um, Beficht. 11—1 Uhr. (42605 8 
Zoppot, Schulſtraße 36, hohes Plerdetränke 1 1 Tr. Krause. 
a od. LÉI herrſch. rh Logis zu abenpParadtesg.17,1,v. 
wohn, gr. Entr. 5 Bim., 2 geſchl. Mann f Logis Poggenpfuhl 21,2. 

erand. ; „Gut bars E ef 
Goten k bab. DA. int Logis 4.5. Piejfevitabt 56,8. 


Grtben.u.eleft AnIg.1.OfŁ5.0M1. 
Lage ſ.geſ., v. Gärt. wu 6 Min. I. Leute [Logis Holagafie 11 1. 
vom Bahnhof. Näh. 1. Et. (48806 Saub. Logis oder Schlafſtelle 
Zoppot, Schulſtraße 27, zu haben Fiſchmarkt 8, 3 Tr. 
1. Etage n, 2. Etage, von je Junge Leute finden Schlafſtelle 
Ę nen CS mio Kleine Schwalbengaſſe 4, part 
enſtube, Speiſekammer u. Anft. . Deuten 
Jab. nom 18 ck um (46865 Anſt. J. Leute find. gut. Logis bei 


daſelbſt 2. Etage, ö. Wilda.(45496 z e. Wwe. Hohe Seigen 28,2 v. r. Paul C 
= EH z N z 3 z z an, |» i ko 
hell und Iuftig, für jeden Betrieb gesignet, sind in Wohnung Stube, Sabinet, Dli wa. Saub.Schlafft. 3.5. Ochſeng $. pr. geſucht. Offerten unter J 534 Ser 3 ** Meldung. lt 


Logis 3.5. Gr Mühlengaſſe 20,p. | tt die Exped. dieſes BI. (45446 


Entree, per Oktober zu vrm. — 
Zwei junge Leute finden an- 


in Künigsthal bei Laugfuhr. 
ändige i g ` nit. Frau oder Schul- 
ſtändiges Logis Tagneterg. 13, 3. EE en fir, = 97 
ittags n zu ; R 

‚Thüre 4,2 Treppen. Aischlergesellen finden a einc A AE um 6, 3 — 
aide ig, Mann dude gui. Seet e en clonie, Kur, G hilfe 59. Nach Tür egen b. SC 
mit a.obneBet Dreherg. 10, 2 Tr. on menr BUND, ER e n. gel. Sangf., Soutien, 7, Kutz. 
; Aufwärterin für d. Vorm. 


_ O CY CY LU, DY. 
Billigesſ gur. Logis mit gut Koſt Kohlengeſchü 15 3 
— 2 e „ e á g F3 

hlengeſchäft ſuche z. 15.Sept. | Anfangsgehalt 500 Mk. Genaue Eucht Biſchofsberg 3-4, 1 Tr. 


Zopnoter Chaussee 3, iſt eine 
herrschaftliche Wohnung von 


hra, Hauptstrasse 5, 


von fort oder ES Langt, Bagugofftrake 3. (11150 

n sofor S äter bill e 7 An e 

Zeeche und w Ma ver Vana, Graben ll, Marienstrasse HE mp Zu Per 

bei Gebr. Berg old. H . (5474 ijt 1Wohnung von 3 gr. Zimmer zu verm. Näheres daſelbſt bei 
(11252 


v JĄ 3 ZT m.ſämmtl. Zubehör per LEE. räulei 
Jochherrſch. Wohnung |, n en dne cn, deaf wirt ur Ken E ah. hre 
V 
mas 18. FJ. zu verm. Preis 1000 ] Zimmer, reich Zub. fom. Grt, Veranda, gr. Kü „gu verm. |i % : L 
die EE ae AA Vef. v. 9-11 M Zu erfr. iſt Heiligenbr. Weg, part, ganz im eig. Htman.Tijchlerg.28, 3 Tr. rejp. 1. Oktober einen (11151 Kenntniß der Eiſenkurzwaaxen⸗ 5 2 hr 
e, Trockenboden, Bo Abegg⸗Gaſſe Le. Komtoit. (44350 nahe der Hauptſtraße, billig zu branche erforderlich. (11282 Ein Mädchen für den Vormitt. 


$ 

Seller per gleich oder 1. Oktober I ñä— verm. Näh. Hauptſtr. 9 (43455 f Emil Dähn, Preiau pr. melde ſich Poggenpfuhl 11 

zu vrin, Näh Aortj.4.Gtage links Ur — Auer ! | ll ee > te M: — 

; ioi Steitgaffe 113,3. Etage, d „fig. Fun edel, TE ae 
Hoinr Sprunck, für beſſereArhelt be aum ohn 


oder Vorſt. Graben 40, 1. 
E t 
Eine Z. Zimmern Verkäuferin zum 15. Mugu 

5 Lenmünsterberg Wor. ſjucht St. Danielewicz, Langfubr 116, D. Rómisch x 
Yfellungsnchende erhalt. ſofort[ Pr. Stargard. Vorherige ena. 


u. Zubehör an ält. Dame, Herrn zu verm. R Ausk.w.dafelbſterth. ; vol 

Se Wal DO E EE Rönigsthalerweg 28, Stb. Ich. Wun u Sehnd Boegen SH SE 7 Sogi Hamburger Stellenliste-g | Anmeldung in der Lederhand: | 14 10 Jahre cl Ee 

C e dr ke © "ag ei € . eiſcherg. 8, 2. Ś 4 25% y am li 
Töpfergaſſe Nr. 23 Herrſchaftl. Wohnung, $ ch, Erholungsbedürftige u. Reton-| SOK Tleiſcherg. 8, 2. |0 Scheihenhuber, Hamburg 27. lung bei W. Kittler, ſierſvom Lande) wird zu Oktober 


In dem von ärztlicher Seite 
ſehr empfohlenen u 
Logis Hintergaſſe 14, part. 


Ig. Leute find. jehr jaub. Logis 
Baumgartſcheg. 3-4, Hof, SEN? 


Junge Leute finden gutes 


Kell. St. Ver. u. Vorgart. [.13 u S Fung. M 7 i e 
S NIECH 2 g „118 U. valeszenten freundliche Auf- 8. Mann od. Mädchen find. 1915 . t. (46546 für kleine o 2 
I Bee o an sit gna Wat, AE Degen, ange Poets ||. Bonis e 27, Steller. SEAN Seegen | af nen a ares ale 
à Okt. ö a 3 al 5. Oktbr. zu vm Stuben ` of. zu om in der am Walde gelegenen] Anit Frau od Möch kann ſich als i. Auftr. p. ſof. $ 3 rad Langfuhr nei le ANA E o Ą 
Tobiansky. (4528614, Damm 4, Adlerapotheke. (87221 St. Michaelsweg Nr. 7. (46370 JPenſton Lüttke daſelbſt. (46346 Mitbew.meld.Mattenbudens5, . Preneseni Ban r 85.040420 Oil. u. Joos an bie Erb. b. BL 1 Tr. en Wichern 


9. Auguft? 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


ag 


EE 


s= Ausverkauf, 


Stoffhandschuhe 200 - jez 30 ris. | 
Stoffhandschuhe 53°, e: 55 ri. 
Filet-Handschuhe «a. 20 sorten . 10 b. 
Glac&-Handschuhe 1,50, »;,.4,25 w || 


Uravatien Regattes,Plastrons, Selbst” PRS : \ 8 SE 
binder, sämmtliche Fagons 1,00 Mk. || rj 15 mm 
Ten M > Ce > 


ne — 
nach Wahl, 3 Stück . . . . . jetzt 


Anhängetäschehen 50, 2 70 | 


früher 1,50 bis M. jetzt = 
Pompadours b 700% 1,80 »is 2,70 x. 
Gür telschnallen zu jedem Preise. 


Kinderstrüm pie früh. 1,00 bis 1.40.4 GB) Pe. 
A. Hornmann Nachf. 


V. Grylewicz, 


31 Langgasse 5i. TEL 
Die Nüfwärterin, die etw. 09.120 000 ME., auch getgeitt,find 


kann, melde ſich Breitg. 42 pt. vom 1. Oktober ab zu vergeben. 
Jadenmädchen fürs Material- Offert. unter J 692 an die Exped. 


geſchäft u. Hauswirthſchaft wird 3000 000 ME, hint. & pi SEN 
f „hint. 85 000 Mk. 
gewänfät. Di. u, J 722 a.b. rp. off. u. J 722 a.h. Exp: Bankgeld zur 2. ſicheren Stelle 


Drd. Dienſtmädch. mit g. Z. k. ſof. i 8 $ $ ` 
eintr. S. Baer, Kohlenmarkt 34. Se dowy: dh 
ee ee Filiale d. Bl. Zoppot, Seeſtr. 3 0 
Tagk. ſichſof. m. Reitergaſſe18,2,l.—— — ; 

SE: EE tj. Höhe ſchnell diskr. durch pfund Mk. 


ne” Für cin kleines beſſeres Wéll z ; 
e 8 ngen Diekelmann, Karls⸗ 
Reſtaurant wird ein horſt⸗Berlin. Rückporto. (10413 || 


Le Geld⸗Darlehen 


zur Bedienung d. Gäfte geſucht. 
Offerten unter J 713 an die Exp. lüx Perſonen jed. Standes zu 4, 
Suche v. fof. eine geſunde Land⸗ 5, 6%, geg. Schuldſchein, auch in | PN 
amme für d. Stadt hier. Frau A. tl. Raten rückzahlbar, effektuirt 
Weinacht, St. Bm. Hl. Gſtg. 103 prompt und diskret (42536 
Eine jaubere Frau für den Karl von Berecz, 
Nadim. geſucht Breitgaſſe 59, 3. handelsgerichtl. protot. Firma, 
Ein Jung. Mädchen z. Erlern. udapeſt VIII, Baroßgaſſe 105. 
der Schuhſtepperei k. fih m. bei. Retourmarke erwünſcht 
A. Wald, Häkergaſſe 1, 1 Tr. EE ; 
AeltereVerkäuferin fürSchank⸗ | POWI auf £ Jahr } 
Wirthſchaft mit Zeugn. k, ſich m. Off. u. J 617 an die Exp. (46186 


Langenmarkt 11,3, am. 11 u. 1M. Er ſtelli f Gelder 
Anite Mädchen geſ. Alt., in f. zu SH auf Ländlichen 


Küche u. Haus erf., mit vorzügl. B irt H. Li 

Empf. ſucht z. 2. Okt. ſelbſtſt Stell. Beſitz offerirt M. Lieran, 
Merken une 671 an ble Gzyed. | Danzig, Breitgaffe 17. (10991 
JAG ET Dawid a. Balk U. Versicherungsgelder 
unentg. Lan, Laf., Louiſenſtr. 7. zur 1. Stelle auf Hausgrund⸗ 
a g See Inte in Danzig u. Vorſtädten 
offerirt zu günſtigſten Bedin⸗ 
gungen. H. Lieran, Danzig, 


mit ca. 10 Mk. Inhalt u. Schlüſſel 4 75 
e 17. 405 Mé ift auf Bem Holzmarkt verloren Bol sche Diamanten 
| Darlehnjuchende Uhrkette, ruſſ. Münz. 


Männlich. l. G. żę Gegen Belohnung abzugeben 
Eng G id erhalten Projpert abzg⸗Baumgartſcheg. 29,1. (45595 Mattenbuden Nr. 3, Laden. d funkeln 
So. verpeirntd. Mann, der QUO | gie: Sdndice| . e | Wie echte Diamanten, | 


alle Gärtnerarbeit ver- Dankſchreiben! mit dem Stempel Matz-Eihing | Fiſchmarkt⸗Weidengaſſe liegen 
richten kann, ſucht Stellung. (Rückporto) Allgem. Verkehrs- habe ich am 29. v. M. bei mir in | EP RED: Aban. Langgarten 60,1. 


in grossen Posten frisch eingetroffen. 
Sockenwolle Eiderwolle Pina hdorwolle Patentwolle 


starkfädig feinfadig englische Qualität weich und fein 


Pfund 12° Mk. Pfund 159 Mk. Pfund 200 Mk. Pfund 250 Mk. 


Rockwolle 


Maschinen-Strickerei. =s. 


575 
Austricken ron lut in kürzester Zeit, Pfund 2 Mk, 
Wir garantiren für waschechte Farben und richtiges volles frewicht!! 


Zephirwolle 


in kleinen und grossen 
Lagen 


(11289 E 


EEE ` Tun: liana 


Feuer, Glanz und 


Behr sche Di am anten Haltbarkeit. 


1 ſchwarzes Portemonnaie 


Off. u. J 654 an die Expd. (46416 | Anstalt, Riesa. (40916 Schutz genommen; kann vom 2 Kravatten verloren vo í 
Heizer auch Maschinist, |15000 ME, zur 1. Stelle zu 55 Eigenthümer abgeholt werden. e na Schmiedeg Geg. PRZY ks bester V 

vertraut mit Dampfdreſch⸗ gleldzuverg. Agenten verbeten, | Brósze,istrogupof bet Bohnſack. . . Ersatz für echie amanten. 

apparat, ſucht Stellung. Ofert | Offerten u. J 678 an die Exped. EI 1 ott Sd DO 1 Im 15 5 meg” Ai : i ` : eme? 

unter J 690 an die Exped. d. Bl. 1000-1500 Mark J. ij . ij ji Í a jour gefasste Steine haben keine künstliche Rückseite und sind selbst von ; 


Tu I RT m 7 7 gegen gute Zinſen und Wechſel hellgelb u. weiß verlaufen. Nach⸗ e Kennern schwer von echten Diamanten zu unterscheiden. 3 
Anständ, solider Handwerker, |ef gosiigenter . ß ̃ ichttasst. | ES ` Ä Behr'sche Diamanten aus 
OAK ee Er pen Rn AE eh man P e onie E Ka WIE” sind gefasst in den modernsten Fagons für Broschen, Ohrringe, Ringe, Oravatten - 
ote irer oder dergl. erten u. J 679 an die Exped. e KD g Sege Ee E : e F 2 ji 2 > 
Offerten (Ae an dle Ep. c d (44006 nadeln, Chemisettknöpfe etc, in Gold-, Silber- und Doublefassungen, 
110074 B. Behr & Co., Dresden / Breslau. "RH 


Billa Gertrud, abzuholen vom f geben 
Gi fung. Saufmenn, 253. «| ape 40000 UI. ES Kret, Zen) Zur Annahme von Së 
Zum Dominik nur Langgarten 


noch in ungekündigter Stellung 
u. der in Materialwagr. Danzig im Ganzen oder getheilt zu Ein Portemonnaie mit 100 Mk. Konfirmanden if bereit 


und Umgegend mit Erfolg] vergeben. J. Schmieder, Schein und 5 Badebillets am 
bereiſt, wünſcht, da hier ſchon uses 24—25. Á Heubuderſtrand verlor. Gegen Reparaturen vor dem Hause 96, kenntlich an der Firma. Bei uns in früheren 
eingeführt, vom 1. Okt anderw. Suche zur RON Mih 5 Proz. Belohn abzug. im Fundbureau. Stengel und Einsetzen von Jahren gekaufte 
ee 2 Stele 500 MR. góre. EE „ | Behr’schen Diamanten Gegenstände werden 
N TR . 3 r m. d. rothbr. Portem. a. Billet⸗ P, a IE . 

Da ich in jeder Brauche erfahr. Off. unt. J 666 an d. Exp. d. Bl. verk. Grün. Thor aufgeh., w. geb., Pastor al M Bartholomii, sofort. gratis gereinigt, 


iude ich Stellung als Lager⸗ Zur Gründung einer Molkerei] daſſelbe Thornſch. Weg 2 absn. (42126 
À ` È in nächſter Nähe Danzigs ſucht 
aufieher, Komtoirdiener oder li] digs Amts ſekr. ſucht f. Nchm. Beſch., a. Empfehle mich zur elega 


i mann mit läng.Lieferungs⸗ AM V o e g gant, wie 
EE en EE e e GF Depp a kl. Gem. ⸗od. Standesamt, auch einfachen Damenfchneid, 
— —— ZARA Konfirmanden Amt, in d. Nähe Danz. Off. u. J 687. Langgarten 23, 3 Treppen. 
Weiblich. FOMPAGUON Le: 19 Donnerstag. den 14. August a se (| STT WERKE REA 
mit ca.20000 Mk. Offerten unter ginnen. Die Annahme der Konfirmanden findet Montag, Anterricht | en n gründl. nach leichtfaßl. Methode Ach, 10 
F reitgaſſe 127, 


| A H 
SES r O. 46 nn Haasenstein & Vogler, den 11. und Dienstag, den 12. Auguſt, Vormittags von 8 S 

wą praktiſch F Danzig. (11250 11 bis 1 Uhr, in der großen Sakriſtei der Heil. Leichnams Nur ernſtgemeinte Offert. mit . er Eingang Mauergang, part., Bet 
Krankenpflegerin Suche auf mein Nlederunger kirche ſtatt. (41164 in St. Barbara. Photographie Anden nne. Wer Iiefert Ringe auf H. Turszinsky. _ (46576 
So Gott will, werden aum wertos. Theilzahlung? Off. unt. Zo. 61| Ein Zehntel Paſſepartout2. Rang 


©. Boie, Superintendent a. D. Prediger z. Heil. Leichnam 


Eat 


fucht von ſogleich oder fpółerj Landgrundft. hinter 30 000 Mk. 
Stellung. Selbige übernimmt 18— 20000 ME. zu 4½ bis 
auch zugleich die Wirthſchaft. |5" Zinſen oder 48—50000 Mk. 


Off. u. 1561 a. d. Exp. d. Bl. (45800 |3. 1. Stelle zu 4 4½% Zinſen. Ce . R 
Eb ran P. u. e. Bor- od. Nad- Ge 15 e "| FA Staallin) Konzeſſionirtes Handels⸗ 
mittagsſtelle Kl. Bäckergaſſe pt. einer ſehr Gë > ai i 
Geb. Wirthschait., ſehr tlicht in Agenten verbeten. Offert. unt. Lehr = Juſtitut 
Küche u. Haus, ſucht selbstst. St. J_695 an die Expedition d. Bl. 5 $ 

von (10938 


Dief. iſt a.findexl. Off. M. H. 100 ; 
BilaHelene, Crang Oftpr.(46386 6090 Mark i . 
$ W A Pelny, und Bücher - Nenijor, 


grlin geſ. Jahr. ſuchtchiliale von] find zur 1. Stelle auf ein Grund- 
Breitgaſſe 123. 


GEN 505 & De ſtück zu vergeben. Offerten unt. 
. U. J7 an die R SD. „|. ie Ex i e 
eRe J 702 an die Expedition d. Blatt.] Gewiſſenhafte und korrekte kauftmänniſche Ausbildung für 


(ARKA eee T 23 bis 24000 Hark Damen und Herren in folgenden Lehrzweigen: 


Heiligenbrunn 22, Fr. Meffke. kę etnf. und doppelte, einſchließlich 
Verkäuferin, läng. Zeit thätig $ u 2 ſämmtlich. hierzu erforderlichen 
im Geſchäft, ſucht Stellung. Off. S Nebenfächer als: Correspondenz 
unter J 683 an die Exped. d. Bl. 15 000 Mk. + Sr er Wechselrecht, kanfmännisches 


wir den Konfirmander- 27” Heirath. "GR Filiale Zoppot, Seeſtraße 27. Vorderreihe od. Parg. letz Reihe 
Unterricht am 14. Auguſt Streb. Kaufmann, 28 Jahre alt, Saub. Waſchfrau, die . Fr. bleicht ird geſucht. Off. u. J 701 Expd. 
mit den Knaben, am 15. Buda EO ea A AE u.trodn, bitt. wnWójhe z. waſch. aus Abprten uns 
mit den Mädchen be⸗ſucht mit gutfituirt.gebild.Dame Lippke, Ohra, Neuer Weg um entgeltl. Seng, 


A Bitt zwecks ſpät. Heirath in Korreſp. Ee YW ZE CH > 
bie lee een in u tret. Gefl. Offerten u. F. 1207| Einfache Schneiderin empf. fih Altschottland No. 87, 


5 m Haasenstein & Vogler, A.-G. ſehr billig in und außer dem H. 
eee iln Elberfeld. 7 (11206 Bootsmannsgaſſe 1, 2 Tr. r. A c h t um g l 
h + Schuhe und Stiefel U dni 
Kosai Alle Bauarbeiten z Toet ume vitia se Der Tertreter v. Königsberger 
— ſohlt Große Berggaſſe Nr. 21. l H | 
Se A BCEE) _ NET 
7 pa o Ą 5 diskr. u. gewiſſenh. erth. H H 
| Privat-Mäddenfdule (gz, vom, e Tertiluungs-Institt 
in Zoppot wird z. Okt. d. F. eine F Gin anftändiger Handwerker, lp in Danzig eingetroffen um 
Tüchtige Friseuse ſucht] Wittwer, evangeliſch, 50 Jahre vertilgt fämmtliche Ratten, 


+ f f ` 
ehrerin f nd dauernde Kundſchaft, monatl falt, ſucht eine gut gehende Mäuse, Schwaben und Wan 
D A 2 d zen 
m. cin SEUL. 3 Mk., Große Mühlengaſſe 12. Häkerei, am liebſten auff unter mehrjähriger Garantie. 


d ee 

i + z, ` = j dem Lande in einem Kirch⸗][Für Hausthiere unſchädlich. 
Anit. Mädchen mit gut. Zeugn. |. 1. Okt. z. verg. führ ung Rechnen, 19 E ä Grab⸗ dorfe, zu pachten oder auch Off u. Hatte d. Exp. d. Bl. (46668 
Stell für den ganz Tag od. feſten Off. unt. J 716 an d. Exp. (11202 ee aE In der Berliner Haus- in ein kleines Geschäft, Sunbegaje S5 ift ein n eben. 


Dienſt. Off. u. J 700 an die Exp. S t T A und beſte Syſten j|midchenschule, verb. tafeln aus Schwarzglas, unver- gleichviel was für eins, in erl. Mittagstisch gu haben. 
Eine tüchtige Plätterin 12-13 000 Mark eny- e M Ce 


mit Fröbel - Seminar, wüſtlich gen BitterungSetnfliifje | einzuheirathen. Offerten 1 ee 
AAS beginnt, mie alljährl am 15. Aug. i les tb gue u. J 730an die Gry, | H. Lemberg, früher Häkerthor. 
bittet um Belhäitig. Schmiede zur zweiten Stelle auf ftäbtiiches | o I Nach dem von Prof. Dr. Hofem- eit auf 6 wod neg Prii n wa Séien ef? SE De Beleidigung, die ich Fran 
_— fafie 28, 3 Treppen. Grundſtück gu 6% ſofort geſucht. grap jte Danzig kürzlich herausgegebenen kurſusf Jorge Töchter, die ſchon Schriften werden bei mir mit O9 "BR Lehmann, Biſchofsgaſſe, zugef. 
Nähterin d. auch ſchneid. wünſcht Offerten u. J 718 an die Erped. A Lehrbuche leicht faßlich. gute Vorkenutn. im Häuslichen Maſchine ausgravirt. D (INU habe, nehme ich hiermit zurück. 
Hab. u. noch ins Lücken ausfll. w.“ Einzige Fabrik am Platze. 2 ME F. Freiwald, Biſchofsgaſſe. 


Beſchäft. Langgrt.55, Hinth.1Th. PEP A S EES 
EEE Le TEE eem R ge TY Dës d D b E h D w 
Ce BŁ E, He eiligung | Schreibmaschinen, 7 SEH Bel Te pie) er Sag ten nge |, Pe Sege 
EE 3 $ Für Damen Soparat-Kurse. — Honorar mässig. 5 bei Besa ff Otto Reich, und Nathertheilung, Anferti⸗ heiten wird ertheilt. Offerten 
e e e ®| als Kinderfrl., Jungf. Stütz der Komtoir 7 Breitgaſſe Nr. 3. gung von ge Geſuchen ꝛc. unter J 714 an die Expedition. 
od. 1. „ſucht junger verh. Kaufmann H f WM ungi.,„Stutz.der Fabrik: Ohra. Telephon 1023. g ind on Klagen, Danzi C. GNŃGotfonftoino babe ich 
hate. Surj. in d. Krankpfl.durchg. an ſolidem Geſchäft mit aus frau, bess. Hausmädchen. S 7 Pen ebe gerade 600 Gallenſteine mers 
D 


hate. Sturi. i Er b Offert. Ze RDannmmirtestas usw., b. Penſ. Proſp. m. Lehrpl. 
iſt muſik. u. i. Geſang ausgeb. m. mehrer tauf nd Mark. Offert. 5 Renommirtestes Ennet A e Ri Baumpflanzung. über Ser Gericht. (42896 D? gefahrl. ohne Operation 


Hovelke. 


Für die höhere 


Stütze u. Geſellſch. b. Arzt Aſſiſt. unt I 739 an die Exped d Blatt NA R is- ` ii eeneubauten im D X c 
Guss ment 30000 Mk. (lei TE Lehr-institnt IR ee "ee mo sej Re ,, 
A RCB: e D ? | 1 N ? = ie erung un A anzung > Nechtsanw (t8- sł "CR were "meg 
. erl.] ſuche geg. ! 5 - An rüber. alts⸗Bureau Aert ehlt 
Zich b. 704 J ch unentg. Bl. Mee non oa dme mein. dal a | für einfache u. doppelte j 7 NOT bon ca. 5000 Stück Ahorn⸗, früh Vorſteher. ſich Goldſchmiedegaſſe 88, 5. 


Eſchen⸗, Birken⸗ u. Linden⸗ 
Bäumen vergeben. Dieſelben 
müſſen bei einer Höhe von 
5 m 3—4 cm ftar? fein und 


Off. unt. J 704 an d. Exp. D. BL | Bypotą von ca. OMile ſof oder ai | jj 
ſpät. Evtl bin auch bereit abzutr. p 
D C S Off. unt. J725 an die Exp. 445716 9 CA Buchführung 
Suche zur Ablöfung v. Mündel⸗ It: x ee DEEST 


—— — a n a] den Bm eg he Sinti — — 
TS” 2 Passepartout-Pliitze 

Klage l, as ParquetStadttheat., für zehnten 
Reklamationen, Verträge, Abend zu vergeben. Offert. unt. 
Bitt⸗u. Guadengeſuche, ſowie J 741 an dle Exped. dſs. Bl. ech 


: S geld zur 2. Stelle von ſofort Komtoirarbeit, m Oktober d. Js. andt > A h 
eleihungsanträge 3500 Mk. een a Brief und Karte erhalt werden ` E einge tig a 5705 a 10 Mark 
Offerten unt. an die Exp. Schreibmaschine rie halten + cb Alntet=|A + u, Jlnfaljachen ferti 
Sf — [bitte genaue Adreſſe angeb, Oerter nimme ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 


zu günſtigſten Bedingungen —— srr TE ann = RI D 2 i tgegen. 

nimmt für die Schwarzburgiſche i = a >, Garantie f. vollständige] ß. - Sefa vermittelt en 775 — e — $ Johannisgaſſe 13, parterre, Belol nun t 

Hypothekenbank in Sonders⸗ Ausbildung. i Ingenieur. Monogramme ) D p 
a H d anogramme demjenigen, der mir einen am 


hauſen entgegen M CE WOSK eege EE O 
Robert Philipp 25 1/,0/,,2.Gtelle, auf ein rund⸗ E i eirat Nimnil. Klem nerarbeiten merdin Gold u. Seide gezeichnet] Sonntag den 4. Auguft auf dem 
Hypotheken Bank - Giezchalt, ia ue 80 sberg, ausl. mit 7 Wischneck Aufruf. Ee Gg Pappbächer u. geſtickt Goldſchnriedeg. 3,2 Tr. Bahnh. entwendeten Koffer mit 

; ) ſtand, erhält ſof.600reichePartienſrepariren, Theerenſſowie Spül⸗ Agnes Bonk. (10431 feinem Inhalte ſogl. verſchafft. 


Frauengaſſe 4, 1. 41000 ME, Taxe Krüger 2 ; A 
Hypothek (6000 HEK.) 71 000 ME, per 1. Oktober | Bücher-Revisor, Jo Bild z. Auswahl. Senden Ste trichter⸗Anfertigen u. ſ. w. führt Hilfe "o, Sisto Timermaun, Niti. Graben 79, part. (46706 
von jofort zu vergeben. Offerten geſucht. Offerten unter 11279 Breitgasse No; 60, |qurddrejje „Relorm* Berlin 14. aus Klempner Wilschewski, Hamburg, FJichteſtraße 33. Pappdächer w. ſaub. getheert u. 
unter J 674 an die Exped. d. Bl. an die Expedition erb. (11279 | Saal-Etage. (44136 IJungferngaſſe Nr. 27. (45635 (10944 billig ausgef. Jungferngaſſe 21. 


entgegen. i 


Tandwirthſchaft. 


Welche Bedeutung haben die Tiefwurzler für die 
Landwirthſchaft? 
Spezialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten.“ 

In neuerer Zeit ſchenkt man, neben der viel er⸗ 
örterten Frage der Stickſtoffſammlung, auch derjenigen 
der Tiefwurzelung erhöhte Beachtung. Flachwurzelnde 
Stickſtoffſammler wie Weiß⸗, Inkarnat-, Schwedenklee 
zc. ſammeln eine Menge Stickſtoff, können jedoch damit 
weder in dürren, noch in ſehr naſſen Jahren die Ernte 
ſichern. Das vermochten aber, wie der verſtorbene 
Forſcher Märcker in. feiner Verſuchswirthſchaft zu 
Lauchſtädt erfahren hat, die den Untergrund anf 
bohrenden tiefwurzelnden Pflanzen. Dieſe bewirken, 
daß durch ihre gebohrten Kanäle nun auch die nach⸗ 
folgenden an und für ſich flachwurzelnden Pflanzen, 
wie Getreide und Kartoffeln, viel 


gewöhnlich in übernaſſen oder in zu trockenen Jahren 
ein, und wird durch fie die wirthſchaftliche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der einzelnen Landwirthe, wie wir das leider 


auch 
Ergebniß bet ch 5 ck Dot 

rgebn etreff ärke⸗ € gehalt zei . 
Di Wirt > tärke⸗ und Zu ergeh zeigten 


der Ernten kann demn itten wer 
Wie könnte dieſes GE RE A E 


Sandböd 
können. 


en üppig gedeihen 
in Hohenheim in 
nach vorhergegangenem 


„eine iter Ge Seradell 


die Geſundung der na 
üben. So entwickelten ſi 


Denne 
g u Fiir Menschen nur durch Menschen wird der 
Grillparzer. 


ensch. 
OWWOWWWWWIYWYWYWWWWO 


Der Sohn des Miniſters. 


Roman von Arthur Za p. 
18) pur Zap 


Gachdruc verboten.) 
\ (Bortfegung.) 6 
„Hermann,“ ſagte er beſchwichtigend, „Du über⸗ 
treibſt. Wer hätte in Deiner Suë anders gehandelt? 
Du konnteſt einfach nicht anders.“ ` a 
be e der Miniſter proteſtirte mit heftiger Ge⸗ 
l Der einſachſte Mann im Volke “ egt 
! „ gab er erreg 
anders gen Sinn für Recht und Ehre hat, hätte 
EE gehandelt und ſtände er auch noch j 
niedrig. Er hätte ſich ni acht 
Mitſchuldigs D nicht zum Hehler gemady 
um i it on eines Diebes. Er hätte den 
Schurken Nie eigener Hand gepackt und hätte ihn 
ſelbſt zum Ge ter geſchleppt. Ich aber habe den Dieb 
vor der ae 1 Schutz genommen. Ich 
habe keine hre mehr. Darüber komme ich nicht 
hinweg j 
Zu Haufe waren Helene Schönbach und ihr 
Bräutigam die erſten, die den Kee eer: 
wünſchten. Der Minifter umarmte feine Tochter 
wortlos und drückte jie innig an ſich. Auch dem 
Leutnant reichte er bewegt die Hand. Cs that ihm 
offenbar ſehr wohl, ſich an dem Anblick der beiden 
Liebenden zu laben und mit der Gewißheit ihres 
Glückes ſein aufgeregtes, nagendes Gewiſſen zu be⸗ 
ſchwichtigen. i ; 
Frau Schönbach erwartete ihren Ga in i 
Se Sie hatte ſeit drei When o Ba. 
nicht verlaſſen. Ihr Zuſtand erheiſchte dringend der 
Ruhe. Sie ſtreckte dem leiſe Eintretenden die Hände 


Unterhaltungsbeilnge der 


Vortrag bei Seiner Maje tät befohlen 
ſchritt ſeinem . Hae 
entgegen, 


Siege, lieber 
ojvol ſtrahlendem 

wärmſten Dank für 
dem Vaterland und 


gir geſtriger Erfolg verpflichtet die Krone zu ewiger 
Zeichen derſelben 


Ihnen die erſte VI 
den erblichen Adel verleihe.“ 


Königs geneigt h 
des Schreckens 
ſo lebhaft ablehnende Geberd 


überraſcht anſah. 


erſtaunt. 


vor Aufregung. „Eurer Majeſtät Güte beſchämt mich — 
gnädigſt davon abzuſehen.“ 


einer leiſen Nuance von Empfindlichkeit an. 


5 ͤ +. r 


gung 1902 


einen Falle durch die vorhandenen Kanäle das überſchüſſige 
Waſſer in den Untergrund abgeleitet wurde, während 
ohne vorangegangene Tiefwurzler die Wurzeln der 
Kartoffeln die harte Furchenſohle nicht durchdringen 
konnten, das ſich anſammelnde Waſſer keinen Abfluß 
fand und in der warmen Sommerzeit einen günſtigen 
Nährboden für die Kartoffelkrankheit bot, j 

Die gleiche Erſcheinung beobachtete man vielfach in 
der Praxis, wenn Neuland mit Kartoffeln beſtellt wurde. 
Die langen Wurzeln der Holzpflanzen zerſetzten ſich all- 
mählich und bildeten dann für einige Zeit eine Art 
Kanäle für die Kartoffelwurzeln. Nach Verlauf mehrerer 
Jahre verſtopfte ſich der Untergrund gerade wie auf 
alten Aeckern und es trat dann auch die bisher nicht 
vorgekommene Kartoffelkrankheit auf. — Daſſelbe fand 
man, wenn Hecken, die dicht an einer hochgewölbten 
Landſtraße ſtanden, ausgerodet und ihre Stelle mit 
Kartoffeln bepflanzt wurde, Trotz naſſer Jahre und 
trotzdem das Waſſer von der höheren Straße gerade 
nach dieſer Stelle hin am meiſten abfloß, erntete man 
dort viele und gute Kartoffeln. Es zeigt ſich immer 
mehr, daß man nicht die ſchier zahlloſen Krankheits⸗ 
erſcheinungen bei unſern Kulturpflanzen einzeln 
verfolgen ſoll, ſondern die Pflanzen nach Möglichkeit zu 
kräftigen ſind, wodurch ſchon eine Reihe von Krankheiten 


rtfüllt. Ein Mittel hierzu bieten die Tieſwurzler 
Kaum mehrere Jahre andauernden Kanäle 
derſelben nicht bloß den ſo wichtigen großen 


: rf für ben Aufbau der Pflanzen liefern, 
fer iA kräftige, tiefdringende Lüftung des 
Bodens ſchaffen, wie ſie bei der jetzigen Bodenkultur 
unmöglich iſt. Für die Geſundheit der Pflanzen iſt aber 
eine dauernde und ausreichende Berührung mit der 
atmoſphäriſchen Luft die erſte Bedingung. Ein momen- 
tanes Oeffnen des Bodens durch Behacken bedeutet noch 
lange nicht eine andauernde und genügende Luftzufuhr, 
namentlich nicht eine ſolche bis zu den Wurzeln hin. — 
Endlich ſpielt in der Verwerthung des zugeführten 


mächtige Rolle. Bezüglich der für unſern Dünger 
günſtigen und ſchädlichen Bakterien iſt man dar⸗ 
über einig, daß die günſtigen Bakterien am beſten 


ichtlich und wäre es zu wünſchen, 
eng der praktiſchen Landwirthe noch 
geſchenkt wird. Lo 


Bekämpfung der Maul- und Klauenſeuche. 


1. Die ſchnelle uud ſichere Bekämpfung der Seuche 
iſt nur möglich, wenn die Anzeigen von jedem Seuchen⸗ 
ausbruche oder dem Verdachte eines ſolchen der 
Polizeibehörde ſofort nach dem Auftreten der erſten 
Krankheitserſcheinungen ohne jeden Verzug erſtattet 
werden. Die Viehbeſitzer ſind auf dieſe Verpflichtung 
durch wiederholte Veröffentlichungen in ſolchen Blättern, 
die in landwirthſchaftlichen Kreiſen viel geleſen werden, 
alſo nicht nur in den Amts und Kreisblättern, hin⸗ 
zuweiſen und auf die Folgen, die eine Verletzung der 
Anzeigepflicht nach ſich zieht, aufmertſam zu machen. 

2. Die Polizeibehörden haben nach erfolgter 
Anzeige oder wenn ſie auf anderem Wege von dem 
Ausbruche oder dem Verdachte der Seuche Kenntniß 
erhalten, in jedem Falle ſofort den Kreisthierarzt 
behufs ſachverſtändiger Ermittelung telegraphiſch oder 
telephoniſch zu zuziehen. Von der in dem § 15 des 
Reichsverſicherungsgeſetzes ertheilten Ermächtigung, 
von der Berufung des Kreisthierarztes abzuſehen, iſt 
alſo einſtweilen kein Gebrauch zu machen, Gleichzeitig 
haben die Polizeibehörden, ohne erſt die Erklärung 
des Kreisthierarztes abzuwarten, die nach den $$ 59 
bis 66 der Bundesrathsinſtruktion und den Nummern 
5a, Da und 7 dieſes Erlaſſes erforderlichen Schutz⸗ 
maß regeln, mindeſtens aber die vollſtändige Gehöfts⸗ 
und Weideſperre ſofort unter dem Vorbehalte angu | 
ordnen, daß Die Maßnahmen ohne Weiteres außer 


Ich freue mich, Hermann,“ 

glücklich über Deinen Erſelg Du 
Er ſchüttelte traurig mit dem Kopf. 

„Glücklich? Nein! Nie mehr werde ich glücklich 


ſein. Wie gern würde ich den Erſolg des heutigen 
1 miſſen und ihn einem andern gönnen, wenn 


` da8 andere nicht wäre — wenn mein Sohn 
ein ehrlicher Mann —“ 

Die Stimme brach ihm; er lehnte ſein Autlitz 
gegen die Schultern ſeiner Frau, und ein krampf⸗ 
haftes Auſſchluchzen erſchütterte ſeinen ganzen Körper. 


9. 


Am anderen Vormittag war Dr. Schönbach zum 
Der König 


Finanzminiſter mit ausgeſtreckten Händen 


herzlichen Glückwunſch zu hrem großen 
Schönbach,“ ſagte der a. mit huld⸗ 
Geſicht. „Und zugleich meinen 
die unſchätzbaren Dienſte, die Sie 

mir aufs Neue geleiſtet haben. 


„Meinen 


rkenntlichkeit, und ich bitte Sie, es als ein ſchwaches 


betrachten zu wollen, wenn ich 
aſſe meines Hausordens und zugleich 
Der Miniſter, der ſich tief über die Hand des 


in die Höhe und machte zugleich eine 
e, daß der König ihn 


Schönbach!“ 


Der Miniſter athmete ſchwer. 
„Ich bitte um Verzeihung,“ wiederholte er ſtammelnd 


„Was haben Sie denn, 


ch danke vielmals, aber ich bitte Eure Majeſtät, 


Der König jay feinen Miniſter verwundert, mit 


hütte u. g. m. 


ſchiedenes Ne 
Aber noch unmöglicher dünkte es ihn, 


jetzt eine Auszeichnun 455 
Auszeichnung, hnung anzunehmen 


übertrug. Das wäre geradezu ein Frevel geweſen. 


atte, richtete ſich mit einer Bewegung durchdrungen 
erzeigen wollen un 


SSC und von ganzem Herzen, 
fragte erſheharre.“ 


harrlichkeit, 
ſichtlich verletzt. 


Adel?“ fra 
ç 


Kraft treten, wenn der Kreisthierarzt feſtſtellt, daß 
Maul⸗ und Klauenſeuche nicht vorliegt. A 

3. Die Ortspolizeibehörden haben, ſobald die 
Seuche feſtgeſtellt ift, unverzüglich dem Laudrath An- 
zeige zu machen. Dieſer hat die Meldung an den 
Regierungs⸗Präſidenten weiter zu geben und an dem 
Seuchenorte die getroffenen Maßnahmen und deren 
Durchführung möglichſt bald ſelbſt zu prüfen. Zu 
dem gleichen Zwecke hat der Regierungspräſident in 
jedem Falle den Departementsthierarzt nach dem 
Seuchenort zu entſenden und ihn erforderlichen Falls 
auch mit weiteren unvermutheten Reviſionen an Ort 

d Stelle zu beauftragen. 8 

Ay 4. Um e Durchführung der getroffenen Schutz⸗ 
maßregeln zu ſichern, hat der Landrath, wenn irgend 
möglich, ſchleunigſt einen Gendarm an dem Seuchenorte 
zu ſtationiren, der jedoch den Seuchenſtall ſelber nicht 
betreten darf. 

5a. a Weggeben ungekochter Milch aus dem 
Seuchengehöfte ift ſtets zu verbieten, es fei denn, daß 
die Milch in eine Sammelmolkerei geliefert wird, in 
der ihre ausreichende Erhitzung vor der Abgabe ge⸗ 
währleiſtet iſt. 

b. Das Weggeben der Milch aus Sammelmolkereien, 
die in den erforderlichen Falls zu bildenden Sperrbezirken 
liegen, iſt an die Bedingung zu knüpfen, daß die Milch 
vorher abgekocht oder einer der Abkochung gleich zu 
erachtenden Erhitzung unterworfen wird und daß die 
zu dem Transport der Milch benutzten Kannen, Fäſſer 
2c. vor ihrer Entfernung aus der Molkerei innen und 
außen mit heißer Sodalauge gründlich gereinigt werden. 

Die beamteten Thierärzte und Polizeibehörden 
haben die Molkereibetriebe zu revidiren und fiH Dabei 
namentlich von der Erfüllung dieſer Bedingungen zu 
überzeugen. 5 i 

Ga. Da wiederholt Verſchleppungen der Seuche 
durch Federvieh beobachtet worden ſind, iſt Fürſorge 
zu treffen, daß das auf dem Seuchengehöfte vorhandene 
Federvieh dieſes nicht verlaſſen kaun und daß auch 
fremdes Federvieh das Seuchengehöft nicht betritt. 

b. Nöthigen Falls ift auch der Hauſirhandel mit 
Geflügel vorübergehend zu verbieten. 

7, In dem Seuchengehöſte und in deffen Umgebung 
iſt das Feſtlegen der Hunde anzuordnen. 

Die Seuche iſt erſt als erloſchen zu erklären 
und die Desinfektion erſt anzuordnen, wenn die Sub⸗ 
ſtanzverluſte in der Maulſchleſmhaut und an den Klauen 
vollſtändig abgeheilt und vernarbt ſind. 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht der Berliner Vörſe. 


In dem Verkehrsbild der abgelaufenen Woche hielten ſich 
die günſtigen und ungünſtigen Momente fo ziemlich die Waage. 
Wenn im Anfange der Woche eine znverſichtlichere Anf- 
faſſung der konjunkturellen Ausſichlen der Induſtrie die Ober- 
hand gewinnen und in der ſpekulativen Bewerthung der 
Induſtriepapiere im Allgemeinen und der Montanwerthe im 
Beſonderen ihren Ausdruck finden konnte, ſo lag das in der 
Hauptſache an der günſtigen Haltung des Wiener Platzes, die 
dem heimiſchen Markt eine zuverläſſige Stütze und 
kräftige Anregung bot. Der erfreuliche Verlauf der Ausgleichs⸗ 
verhandlungen, der außerordentlich günſtige Ernteausfall in 
beiden Reichshälften, wie die Annahme, daß die großen 
Konverſionen der Kreditanftalt und den bethelligten Banken 
beträchtliche Gewinne abgeworfen haben, wirkten zuſammen, 
um in Wien eine hoffnungsfreudige Stimmung aufkommen 
zu laſſen, deren günſtige Rückwirkung fih hier vor allem 
darin geltend machte, daß man Nachrichten, die einen 
ſveundlicheren Ausblick auf die wirthſchaftliche Zukunft gestatteten, 
wieder ein erhöhteres Wirkungsrecht einräumte. Das gilt vor 
allem von der gemeldeten Ermäßigung der weſtdeutſchen Erz⸗ 
und Koksfrachten, den guten Nachrichten über die Fortſchritle 
des angeſtrebten Schienenexportverbandes und endlich den 
Meldungen, daß zum Herbſte dem preußiſchen Landtage eine 


Schnellzugſtrecken der preußiſchen Staatsbahnen mit Goliath: 
ſchtenen und entſprechenden Unterbau zu verſehen. Die 
Spekulation war um ſo eher geneigt, durch dieſe die Lage 
der Eiſeninduſtrie in vortheilhafteres Licht rückenden Momente 
zu kaufen, in Hüttenwerthen ſich ermuthigen 
gleichzeltſg, einige in erfreultchem 

Den bisher veröffentlichten ſtehenden 7 
wie dle des Gicjweiler Bergwerksvereins, der Friedrichs⸗ 
zu bezeugen ſchienen, 
Ueberelfer die wirthſchaftlichen Ding 
in grau geſehen. So konnten denn an 
und Melnungskäufe Hüttenaktien kräftig 
Kohlenaktien, die auf Grund der unverändert ungünſtigen 


Nur zu bald aber ließen die abſolute Zurückhaltung der 
Kapitaliſtenkreiſe und die Wahrnehmung, daß der Rentenmarkt, 
deſſen feſte Dispoſition der Geſammttendenz bisher den zuver⸗ 
läſſigten Rückhalt geboten, infolge der leichten Verſteifung des 
Geldſtandes mehr und mehr ermattete, das Geſchäft wieder 
in die alte Luſtloſigkeit zurückfallen und mit ihr ſtellte ſich auch 
die fkeptiſche Beurtheklung der induſtriellen Situation wieder ein, 
die in ihrer widerſpruchsvollen Unklarheit der konkreten Beweiſe 


„Danziger Neueſte Nachrichten“. 


ſagte ſie. „Bil Du 


„Aber warum denn, lieber Schönbach? Ich be⸗ 
WEN E e wollen Sie die Aus⸗ 
zeichnung, die ich Ihnen gern, mit freudigem Herzen 
biete, nicht annehmen ?“ deht) d S > 

Des Miniſters Augen flirrten ruhelos umher; er 
vermied es deshalb, den fragend, in unverkennbarer 
Spannung auf ihn gerichteten Blicken des Königs zu 


begegnen. 
„Es — es iſt zu wiel,” ſtotterte er. „Ich fühle 
mit lebhafter Hand⸗ 


mich nicht würdig -“ 

lber der König ſchnitt 
bewegung dem Miniſter die Rede ab. 

„Keine unaugebrachte Beſcheidenheit, lieber Schön⸗ 
bach! Wenn einer dem Lande und der Krone ſo 
viel geleiſtet hat wie Sie, dann kann er getroſt die 
höchſte Auszeichnung annehmen, die ſein König zu 
vergeben hat.“ N 

Die Empfindlichkeit, die des Miniſters ganz un⸗ 
erwartete Weigerung bei dem König 


t ( ervorrief, ver⸗ 
rieth ſich noch deutlicher in Ton und g å 


no Miene. 
Der Miniſter rang mit den peinlichſten Empfindungen. 


Einem Könige, der ihm noch dazu ein ſo außer⸗ 
ordentliches Wohlwollen ee A Se 
in entgegenzuſetzen, war fajt unmöglich. 
jetzt, gerade 
dm eine ſo hohe 
die ſich zugleich auf die ganze Familie 


„Verzeihung, Majeſtät,“ ſtotterte er. 
von 


Ich bin 
der Ehre, die mir Eure Majeſtät 


d ich danke Eurer Majeſtät unter⸗ 
zje Í aber ich flehe Eure 
tät an, zu verzeihen, wenn ich auf meiner Bitte 
Der König fühlte ſich durch dieſe ungewohnte Be⸗ 
mit der man ſeinen Dank zurückwies, 


Haben Sie denn ſolch eine Averſton gegen den 


zächeln. 


„Gewiß nicht, Eure Majeſtät. Ich begreiſe esſi 


wohl und würdige es, wenn Jemand auf feinen alt⸗ l 


Vorlage des Eiſenbahnminiſters unterbreitet werden folle, die] H 


der fortſchreitenden Beſſerung zu ſehr ermangelt, um dem 
Geſchäft nachhaltige Auregung zu bieten, Der Montanmarkt 
verfiel demzufolge gegen den Schluß der Woche wieder der 
Schwäche, wenn auch größere Kursrückgänge nicht zu ver⸗ 
zeichnen waren. Von anderen Induſtriepapieren lagen ins⸗ 
beſondere Elektrizitätswerthe matt, da der Jahresbericht der 
Schuckert⸗Geſellſchaft eher dazu angethan war, die Verſtimmung 
wegen des Abſchluſſes weiterhin zu mehren. Auf dem 
Bankenmarkt erhielt fich für Kreditaktien andauernd lebhaftes 
Intereſſe, die auf die befriedigende Semeſtralbilanz der öfters 
reichiſchen Escompte⸗Geſellſchaft und aufdie Schätzung der eigenen 
Semeſtralbilanz rege umgeſetzt wurden. Von lokalen Banken 
begegneten Dresdner Bankaktien auf die Meldung von der 
Uebernahme der Geſchäftsverbindungen der Dresdner Bank⸗ 
firma Ed. Rockſch Nachf. ſeitens des Inſtituts zeitweiſe beſſerer 
Frage. Auf dem Eiſenbahnmarkt waren neben öſterreichiſchen 
Werthen, für die Wien Stimmung machte, auch Canada Pacific- 
Aetlen in Uebereinſtimmung mit New⸗Nork bei lebhaftem 
Geſchäft ſteigend. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Die ſtarken Regengüſſe, die in den letzten Tagen anſcheinend 
in der ganzen Monarchie niedergegangen ſind, haben aufs 
Neue ernfte Beſorgniſſe wegen der noch ungeborgen auf dem 
Felde ſtehenden Erntezwachgerufen. Die feit einiger Zeit immer 
brennender werdende Verſorgungsfrage des Roggen marktes 
gat durch die aus Anlaß des Wetters verzögerte 
Roggenernte und durch die Sorge, daß die 
Qualität durch die andauernde Näſſe erheblichen Schaden 
erleiden dürfte, naturgemäß eine weſentliche Verſchärſung 
erfahren Angeſichts dieſer prekären Situation konnte der Kurs 
für September ungeachtet reichlicher ruſſiſcher Offerten von 
136% auf 139%, Mk. anziehen, während fidh der December 
infolge der ruſſiſchen Anſtellungen nur auf dem vorwöchigen 
Niveau zu behaupten vermochte. Weizen profitivte von der 
Feſtigkeit des Roggens ſoweit, daß der Preis für September⸗ 
lieferung gegen die Vorwoche 1 Mk. anziehen konnte, dagegen 
konnte ſich December dem abſchwächenden Einfluß der flauen 
ausländiſchen Berichte und der rückläufigen Preisbewegung 
der amerikaniſchen Märkte nicht entziehen und wich 
von 155,50 Mk. auf 15450 Mk. Für Hafer ftrat 
geringe Kaufluſt hervor, ſodaß ſchon geringſügiges Angebot 
die Preiſe drückte. September hat demzufolge von 142% auf 
14 ½ Mk. nachgegeben. Rüböl wurde anfangs lebhafter ges 
kauft, konnte im welteren Verlaufe aber die erzielten 
Preisbeſſerungen nicht voll behaupten, ſodaß ſchließlich pro 
September⸗December nur Avancen von 40—60 Pfg. übrig 
blieben. In Spiritus iſt das Angebot fo klein und zurück⸗ 
haltend, daß nur vereinzelt kleine Umſätze zu ſteigenden Preifen 
zu Stande kommen. 


D 


Central-Notirungs⸗ tene 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


8. Auguſt 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. ver To. gezadlt worden 
remm 
| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


Stettin (Bezirk) 179—186 — 145 169—180 
Sp (Platz) — sz == E 
oe ka — Leg 9555 ke? 
Danzig d NA 178--182 164 146 161--174 
ZPOW, doba 117—118 126 —142 124—136 154 —158 
VE 
enſtein — = — — 
Breslau 166—179 129-153 124—143 162 —108 
oen Ke 168 —178 132—152 — 181—186 
Bromberg 118—116 135—153 * er 
ý Mach vrivater Grmitfeluug: 
766 gr. p. I. 712 gr. n. l. 678 gr. v. l. 480 gr. v.. 
Berlin „ 171 154 — 178 
Königsberg i. P. — SE — — 
Breslau 180 158 142 168 
Mukendi 178 1 152 = 186 
Raps; Breslau — 
. Röeltimarktpreife 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und 9 aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
Unterſchlede. 


mern 
Bon | Nach i | | 8.8. | 7-8. 
KANA De NOK E E LEN AST" 


haben nach proviforiicher Ermittelung betragen im Monat 
Juli 1902: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 39000 Mk., (1901: 
44.000 Mk.), mithin Minus 5000 Mk., aus dem Güter⸗Verkehr 
95000 Mk., (87000 Mk.), Plus 8000 Mk., aus funftigen 
Quellen 42000 Mk., (42 000 Mk.), Plus — Mk., zuſammen 
pro Juli 176000 Mk., (173000 Mk.), Plus 3000 Mk. Bis 
ultimo Juli 1209000 Mk. (1 208 000 Mk.) Plus 1000 Dir. 


Bremen, 8. Auguſt. 
middl. loco 461/, Pin. 

Hamburg, 8 Auguft. Kaffee good average Santos 
per September 28, per December 29, per März 29%, per 
Mai 30¼. Behauptet. 

Hamburg, 8. Auguft. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 


Baumwolle: Seiler. Uppland 


ber September 6,7 ½, Oktober 6,45, per December 6,57 ½, 
per März 6,80, per Mai 6,95. Ruhig. 


| Produkt Baſis. 88% an Bord Hamburg ver Anguſt 6,05, 


adligen Namen, den hervorragende Ahnen für große 
Verdienſte erwarben, ſtolz iſt. Meine Eltern waren 
ſchlicht bürgerliche Leute; ich möchte mit meinem bürger⸗ 
lichen Namen ſterben.“ 

Den König koſtete es ſichtliche Ueberwindung, 
ſein Vorhaben aufgeben zu müſſen. Aber angeſichts 
übrig. j 

„Nun denn,“ reſignirte er fiğ, „wenn Sie für 
Ihre Perſon auch die Standeserhebung ausſchlagen, 
Sie haben Kinder, lieber Schönbach, die in diejem 
Punkte vielleicht anders denken.“ N 

Der Miniſter erſchrak bis ins innerſte Mark. 

„Ihr Sohn zum Beiſpiel,“ fuhr der König fort, 
„würde gewiß nichts dagegen haben —“ 

Der Miniſter machte eine fo auffallend heftige 
Bewegung, daß fie des Königs Aufmerkſamkeit und 
Verwunderung erregte. ; 

„Aber was haben Sie denn, lieber Schönbach?“ 
fragte er ſtirnrunzelnd. 


Hand über die Stirn. ; 
„Verzeihung, Majeſtät. Ich bin ein wenig über“ 
arbeitet. Mein Sohn verdient dieſe Auszeichnung 
nicht — ich bin nicht mit ihm zufrieden. Gerade jetzt 
wäre es nicht am Platze —“ A A 
„So?“ Der König ſah den Minifter ſorſchend in 
das verſtörte Geſicht. „Nun, ich will mich nicht in 
Ihre Familienangelegenheiten drängen. Aber wenn 
Sie meinen — vertagen wir alſo die Angelegenheit 
bis ſpäter! Ja, Sie ſehen augegriffen aus. Schonen 
Sie ſich, erholen Sie ſich, lieber Schönbach! A propos, 


EE 


eines fo unbeugſamen Widerſtandes blieb ihm nichts 


New⸗ork | Berlin | Weizen Loco Tee dë | 158.75] 159.75 
Chicago Berlin | Weizen] Auguſt 6314 Cis. 157.750 158.26 g 
Biverpul Berlin | Weizen] September | 6 fh 115/46, 175.25 175.— 
Obefja Berlin Weizen Roco 78 Rop | 154.40] 154,50 
Riga Berlin | Weizen bo. 94 stop, | 171.750 171.75 
Parts Weizen Auguſt 21.60 Fr. 175.50 175,50 
Umſterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl. —.— —.— 
Mew⸗hork | Berlin | Roggen Loco 65 Cts. | 148 26] 147.25 
Obefja ` Berlin | Roggen do. CA Stop. | 186,—| 136,-— 
Riga ~ | Berlin [Roggen bo. 18 Rov. | 160.50. ror 
Aniſterdam | Köln [Roggen] DOftoner 119 al. fl. | 134.75] 184,7 
Ytewsport | Berlin | Mals | September 58¾ Cts. | 118 75] 120.76 
Marienburg⸗Mlawkaer Giſenbahn. Die Einnahmen 


Der Miniſter ſtrich Déi ſehr etikettewidrig mit der 


ſchicken Sie mir doch Ihren Sohn — wir könnten N 


nun mit den Sitzungen beginnen —“ 


Der Minifter redte fiń ſtraff in die Höhe. 
„Ich bedauere, Eure Majeſtät,“ ſagte er haſtig, 


faſt ſchroff, „mein Sohn ift nicht in der Stadt. 


Der König ſah eine Weile ſchweigend in das 


gte er mit einem etwas gezwungenen Antlitz des Miniſters. Die finſtere Miene, die ftare 
blickenden Augen, das bleiche, verſtörte Geſicht gaben 


hm zu denken und wenn er auch weit entfernt davon 
var, den wahren Grund der merkwürdigen Haltung 


N 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Auguſt. : Mr. 185. 


Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes. Institute, 17 Weichselstrasse, Neufahr wasser. 
dienſt Herr Diviſionspfarrer Bluth. 11½ Uhr Kinder⸗] Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S.N. Dunsby, 
gottesdienſt derſelbe. Nachm. 4 Uhr Verſammlung der kon. Reader in Charge and Missioner. 


irmirten Jünglinge in der Sakriſtei der Garniſonkirche, ren Ą z 
Ge? BE, e Sonitftovtalrat6 Witting. ([Schidlit. Heilandsfiräe Vorm. 10 Uhr Gottesdienft 
Heilige Leichnam. Vorm. Mh Uhr Herr Superintendent Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden⸗ 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. jaa. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. Evang. Arbeiter⸗ 
St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die verein (Breitgaſſe 83) Montag Abends 8 Uhr Bibelabend 
Beichte 91), Uhr in der Sakriſtei. 5 SE SE, Sie, g im 
i i „ mi Uhr č aale des perrin = H itz, muſikaliſche Vorträge 
. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger von Herrn Muſikdirigenten Bartel und Herrn Organiſten 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. (Betſaal im Garten des Auguſte Dummer. 

Viktoria ⸗Stifts Neugarten Nr. 1.) Vorm. 10 Uhr Haupt- Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 8½ Uhr Herr Pfarrer 
Lutze. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Dannebaum. Nach 


ottesdienſt Herr Pajor Stengel. Li! Uhr Kindergottes⸗ 

Sieni Sch E Hinz. £ Freitag, den 15. Auguſt, dem Gottesdienſt heil. Abendmahl. Beichte um 9½ Uhr im 
Nachmittags 5 Uhr, Bibelſtunde (1. Korinther 11) Herr] Lonfirmandenſaal. 11¾ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
Dannebaum. Nachm. 4 Uhr Männer: und Jünglings⸗Verein 


Prediger Hinz. 
Bethaus 25 Johannisgaſſe Nr. 18. im Konfirmandenſaal Herr Pfarrer Dannebaum. 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 


Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienſtag 7 Uhr 
Bibelſtunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesdienſt. 110 Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte 9 Uhr. Kein 
Evangel.⸗luther. Kirche, Schüſſeldamm 7, Ging. Barth.] Kkindergottesdienſt. 111, Uhr Miltärgottesdienſt, Beichte und 
Kirchhof. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker.“ Feier des heil. Abendmahls Herr Militär⸗Oberpfarrer 
Der Nachmittagsgottesdienſt fällt aus. Konſiſtorjalrath Witting. Abends 5 Uhr Jünglings⸗Berein 
Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr] Schleuſenſtraße 13, Jungfrauen ⸗Verein Aldrechtſtraße 29. 
Predigtgottesdienſt und Feier des heil. Abendmahls Herr [St. Hedwigs irme Vormittags gu, Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 


Maltar 1 Beichte ½10 Uhr. Nachmittags ½3 Uhr 

eſegottesdienſt. ünde. 1 Her A Ga 

e An ang, MEN, ae 2 eh Uhr Herr Pfarrer Döring. 
Ohra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. My Uhr 


Chriſtliche Vereinigung Herr Paſtor Stengel (Bartholomä) 
Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 


Donnerstag, Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Kein Vortrag. 

Baptiſten⸗Kirche. Schießſtange 18114. Vormittags 9½ Uhr] Niemann. 2 hr Gottesdienſt. 5 Uhr Jugendverſammlung. 
6 Uhr Chriſtl. Familienabend im Vereins ſaal. Dienſtag, 
8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. Mittwoch, 8 Uhr 


Predigt, Herr Profeſſor J. Lehmann aus Hamburg. 11 Uhr 

Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr Predigt Herr Profeſſor 

3. Lehmann aus Hamburg. Abends 6 Uhr Jünglings⸗ und Andacht im Vereinsſaal. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde. 

Jungfrauen⸗Verein. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel⸗ und qzrauſt. Vorm. 9], Uhr Herr Konſiſtorialrath Dr. Claaß. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein 
in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. 4½ Uhr Blaukreuz⸗ 


Gebetsſtunde Herr Prediger Haupt. 
Miſſtonsſaal, Paxadiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr 
funde. 7 Uhr Männer- und Jünglingsverein in der 
Sakriſtei. Mittwoch Abends 8 ½ Uhr Bibelſtunde. © 


Gebetsſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Nachm. 
Fee ee bei Dirſchau. ee 
Uhr Abends  Gvangeltjattonsverjanmiung. enstag [St. Albrecht. Ev angeliſche elle. rmittags 
Abends 8 libr Bibelllunde, Alltzwoch Abends 8 ihr Gelanqć | * 10 Uhr Herr Prediger E 
. A a 


ftunde. Donnerstag Abends 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. 
Freitag Abends 8 Uhr Bibel und Gebetsſtunde des 
Jugendbundes. Sonnabend Abends 8 Uhr Pofaunenſtunde. Dirſchau. St. Georgen Gemeinde. Vormittags 8 Uhr 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 9½ Uhr 6 Uhr Jungfrauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. 
Predigt. 114 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr] Vormittags 10 uhr Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. 
Predigt, Abends 7½ Uhr Predigt in Heubude, Seebadſtraße] Beichte Vorm. 9½ Uhr. Herr Pfarrer Frledrich. 
Baptiſten⸗Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und Nach⸗ 
mittags 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 


Nr. 8. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Jugendbund. Jedermann iſt freundlich ein⸗ 
Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9 Uhr. 2 Uhr Kindergottesdienſt im ev. Vereins hauſe. 


Dieeckungskäufe gut behaupten, fiel aber ſpäter durchweg auf geladen. J. Raßmuſſen, Prediger. 
St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
Herr Pfarrer Guertler. Nachm. 5 Uhr Miſſionsgottesdlenſt 
Herr Pfarrer Felſch. 4 Uhr Ev. Jungfrauenvereln im ev. 


dringendes Angebot und reichliche Verkäufe. Schluß willig; 
i 81, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr, GH Pfarrer Vorm. 10 Uhr, Nachm. 5 Uhr Gottesdlenſt. Jedermann iſt 
Vereinshauſe. 


Hamburg. 8. Auguft. Petroleum behauptet. Standard |aber die Preiſe wieder nach auf Mattigkeit in Mais und Li⸗ 
white loco 6,60 Wolkig. quidation. Schluß willig; / bis / c. niedriger. — M alis eröffnete 

Paris 8. Auguft. Yerreidema rft t. (Schluß). Welzenſauf Deckungskäufe per September in ſeſter Haltung, gab aber 
ruhig, per Auguſt 21,60, ver September 20,40, per September⸗im Verlaufe nach auf günſtige Erntebexichte, dringendes An⸗ 
December 20,30, ver November -Februar 20,20. Roggen gebot, höhere Ernteſchätzungen und Abgaben der Hauſſters, 
ruhig, ver Auguſt 14,75, ver November -Februar 15,00. erholte ſich ſodann wieder auf geringes Angebot und Deckungen 
Mehl ruhig, Auguft 29,75, September 27,80, ver September⸗ der Baiſſiers, gegen Schluß trat auf reichliche Verküufe per 
December 27,10, ver November⸗Februar 26,30. Mith öl September und in Folge des Berichtes des Statiſtikers Snow 
ruhig, ver Auguft 57½, per September Dë, ver September⸗ ein abermaliger Rückgang ein. Schluß willig; ½ bis 1½ ©. 
December 58%, ver Januar⸗April 5854. Spirleus feft,|niedviger, Auguſt⸗Lieferung 2 e niedriger. 


ver Auguſt 31½, ver September 31%, per September: 


d December 32, per Januar⸗April 33. Wetter: Bedeckt. R z G 
` Maris, 8, Aug. Jogzucer ruhig, 38°, neue Kond, Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 10. Auguſt. 


16¼ A 16½., Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ner Augu 21¼, ver September 21y per Oktober⸗Januar 

22½ per Januar⸗April 23. St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. (Motette: 

j Antwerven, 8. Auguſt. Petroleum. Maffinirtes Type] „Ans Gnaden full ich jelig werden“ von A. G. Ritter.) 

weiß foco 18 bez., Br. do. ver Auguft 18 bez., Br., do. per] Beichte um 9½ Uhr. 10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 

September 18¼ bez., Br., September⸗December 18½ bez., Br.] (Motette wie beim Morgengottesdtenſt.) Um 12 Uhr Kinder⸗ 

G Feſt. Schmalz per Auguſt 182,50. gottesdienſt Herr Konſiſtorialrath Reinhard. Donnerstag 

u 9 ubr Wochengottesdienſt Herr Archidiakonus 

r. Weinlig. 


Wien, 8. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. 


Herbſt 6,99 Gd., 7,00 Br., per Frühjahr 7,34 Gd, 7,35 Br. 

Roggen per Herbſt 6,12 Gd, 6,13 Br. per Frühjahr 6,40 

Gd, 6,42 Br. Mais per Jult⸗Auguſt 5,0 Gd, 5,32 Br.] Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Auernhammer. 


Hafer per Herbſt 5,71 Gd., 5,72 Br., per Frühjahr — Gd. 
St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Doering. 


r. 
e Peſt, 7. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen luto 
2 höher, do, per Oktober 6,69 Wd., 6,70 Br., pr. April 7,04 Gd. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
705 Br. Wounen per Oktober 5,76 Gd, 5,77 Br. per Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
April 6,04 Gd. 6,05 Br. Hafer per Oktober 5,43 Gd. 5,44 Br.,] Fällt aus. 
per April 5,67 Gd., 5,68 Br. Mais ver Auguſt 4,9 Gd. Eb. Jünglingsverein. Heil, Geiſtgafſe 43, 2 Tr. Ausflug 
48.95 Br., per Mat 5,16 Gb., 5,17 Br. Kohlraps per] mit Familien nach Heubude. Abmarſch 2½ Uhr Langgarter 
Auguſt 10,40 Gd., 10,50 Br. — Wetter: Schön. Thor. Donnerstag Abends 84, Uhr Bibelbeſprechung: Ev. 
. Havre, 8. Auguſt. Kaffee good nvornge Santos per Johannes, Kapitel 14, 12 ff. von Herrn Bamberg. Die 
Auguft 34, per September 35, per December 35½, per] Vereins räume find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr 
Abends und an Sonntagen von 3 bis 10 Uhr geöffnet. Auch 


März 36, per Mat 36'/,. Ruhig. 
Liverpool, 8. Aug. Baumwolle. Umſatz; 7000 Ballen,] ſolche junge Männer, welche nicht Mitglieder ſind, werden 
davon für Spekulation, und Export 500 Ballen. Tendenz:] herzlich eingeladen. 
ftetig. Braſiltaner ½ höher. Amevikaniſche good ordinary St. Trinitatis, Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Grune⸗ 
Lieferungen: Kaum ſtetig. Auguſt 4%, Käuferpreis, Auguſt⸗ RAA pko a 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte 
um 91, Uhr früh. 5 - 


September 4S, do., September=Qftober" 4% Berz 
Fiuferpreig, Oktober⸗November 4] do. NovembersDecember] St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 9¼ Uhr. 


416% do., December -Jannar Ale, Käuferpreis, Jannar⸗ 
Febkuar 4, Verkäuſerpreis, Februar⸗März 4% do. März] Mittags 12 Uhr Kindergotteödienit in dev großen Safriftei 
April 4% —4½ d. Küuferpreis. Morgen geſchloſſen. Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein: Nachmittags 6 Uhr 
New Pork, 7. Auguſt. Weizen ſetzte im Einklang mit] Verſammlung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 
| Chicago etwas niedriger ein, ſtieg aber im Verlaufe auff 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Geſanglehrer Wien. Jungfrauen⸗ 
Anbedeutende Ankünfte im Nordweſten und Deckungen der] verein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung in der Wobnung 
Baiſſters, gab aber gegen Schluß wieder nach auf Liquidation] der Gemeindeſchweſtern. St. Barbara ⸗Kirchen⸗Verein: 
K Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. 


und Mattigkeit in Mais. Schluß willig; ½ bis ½ c. niedriger. 
— Mais konnte ſich anfangs auf geringes Angebot und] Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt 
Krieſchen. 


g DRS 


Ae bis T/g e. niedriger. A 
Chieago, 7. Aug. Weizen eröffnete willig, per Sep-| Naudé. 113, Uhr Miſſions⸗Kindergottesdienſt derſelbe.] freundlich eingeladen. 
Donnerstag Vormittags 12 Uhr Verſammlung der neuen Kirche Jeſu Chriſti der Heiligen der letzten Tage. 


tember ½¼ 6. niedriger gegen den geſtrigen Schlußkurs auf 
noch günſtigere Ernteberichte und Verkäufe für hleſige und) Konfirmanden im veformivten Stift, Laſtadle 19, Herr] Vormittags 10 Uhr Kindergottesdlenſt. Nachmittags 3 Uhr 


d auswärtige Rechnung; dann trat auf Deckungen der Baiſſiers,, Pfarrer Naudé, Gottesdienſt. Mauergang 8, 1 Tr. 
unbedeutende Ankünfte im Nordweſten und unbedeutendes St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. The English Church. 80 Heilige Geistgasse. — ͤ— 


Angebot eine Steigerung ein. Im weiteren Verlaufe gaben 


| 5 ge? Berliner Börſe vom 8. Auguft 1902, 


Beichte um 9½ Uhr. Sindergotteśdienft um 11½ Uhr. Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 


Uuverziusliche per Stück. 
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KW D kleine „ „| 4ije] 76.90 „ Golbedlni. von 1894 | 3½ 97.60 n 9. 10. unk. 1906| Bije] —. Hanſa⸗Dampfſch. 11.118 119.20] Stal. Mittelm.⸗Gold⸗Obl.] 4 100.90 Mein. Pr.⸗ Pfd.... . „4 137.401 Stalien. ie 100 Bixe 10 T. 80.35 
w äußere „ 4½ — n von 1896 | 8 — 9 11. 12. . unk. 1908| 8.2 89.50 3 d Kronpr. Rudolf. «| 4 — Oeſterr. v. 1854 0. fl. 250 | 3.9 | _— P „ 1100 Rire 2 M.“ — 
o 500 8. „ „| 4½ 76.108 m conh E. 26 u. 10 x. | 4 Si D 2.8. . . unk. 1906 281 — ` Moskau⸗Rfäſann . 4 199.25 7 „ 1860 5. fl. 500 4 182.90 Petersburg . 4100 S. N. 8 T.] — 
M 100 8. „ 4½ 76401 w „ 6 r. 4 — l Vodenered. 15. unk. 1900| 4 |100.90] Stamm ⸗Priorktött⸗Aetten. „ Smolensk .. 4 | 9975] Oldenburger. Th. 40| 8 |127.40 e ` 100 S. d. M. 214.20 
D 20 . „| Ais 15 n » d 1 r. p = EWA 14. unk. 1906] 4 194.09 EK. pa 7 Los 5 zm AE 00 48 105 2 Stuf, 596 Prüm Anleihe $ — [Warſchau .. „1100 S. R.] 8£.J216.10 i 
18977 Of n 1891 Se nn 11. . „ „ ON 96.2 pr. Sſidbahnn . „| 451107. natoliſche Bahnen 5 . 4% er w in e ; k 3 Y,. 
oi 4 ! 96.904 „ " 15.unf. 1904| 3| 96.004 Brest. Warfhau.. . . .| 81e 2 Anat. Ergänzungsnetz 5 101.75 1 Türk. Fr. 400 (. €. 76) | — 1113.25 Diskont der Reichsbank 3 ja 
17 11 D ich ; i überwindli ſchei i c bi r Hand wendial&eit ungefähr zehn Tagen weilt Profeſſor Dr. bernes 
des Minifters zu ahnen, fo drängte fiğ. ihm doch die nommen, daß die unüberwindliche Beſcheidenheit des heraus, der die Amputation der $ noth 9 gefähr zeh g Profeſſ $ 


aus Graz in Salonichi, um über das letzte Erdbeben, 


: | Ghineffge Anleihe | | : ad > „ tantar, ©. 1 226 
| 

| verdienſtvollen und erfolgreichen Stantóbeamten jede machte. Es ſcheint demnach gefährlich, in Amerika Freunde 
| 


Ueberzeugung auf, daß hier ein peinliches Familien⸗ 5 2 R zu haben, die derartige Ausdrucksformen ihres tiefen |defjen Ausdehnung, muthmaßliche Urſache u. f. w. ernſten 

Kä ereigniß zu Grunde liege. ere en ee 7101 Gefühls anwenden, And a muß ein wenig mehr Maaß⸗ e E E SE 125 Song bie aer 

; H i ir bis ſpäter ł gr. halten bei dieſen Freundſchaſtsbezeugungen wünſchen. Neuem t emerkbar machenden Er €; erding 
„Nun gut,“ ſagte er, „ſchieben wir das ſpäte halten jen F ſchaftsbezeugung ich ſehr ſch wach ſind, zu beobachten. M8 nun Projetor 


Die Amerikaner ſind immer praktiſch und ſo iſt auch 
dieſer Zwiſchenfall nicht ohne Folgen geblieben. Die 
Vereine für Hygiene haben ein Zirkular veröffentlicht, in 
dem ſie die verehrten Landsleute auffordern, „auf die ſo 
gefährliche Gewohnheit zu verzichten, unter dem Vorwande, 
fich die Hand zu drücken, einander die Knochen zu zerbrechen“. 
Dieſe Maßregel dürfte in der That ſehr zu empfehlen 
ſein. Aber diesmal wird Amerika doch erheblich von 
Rußland geſchlagen, das in dieſer Hinſicht viel weiter 
geht. In Kaſan hat ſich nämlich ein neuer Klub gebildet, 
der den ſchönen Namen „Reicht Euch nicht die Hände“ 
führt. Der Gründer dieſes Klubs iſt einer der erſten 
Rechtsanwälte am Ort. Wenn die Klubmitglieder ſich 
treffen, ſo reichen ſie ſich nicht die Hände, ſondern ver⸗ 
beugen ſich. Vor Damen iſt die Verbeugung ehr⸗ 
erbietiger und tiefer. Streckt eine ſchüne Dame die 
Hand aus, ſo berührt das Klubmitglied ſie zart mit 
ſeinen Lippen. l 

Ueber einen intereffanten Fall von der Thätigkeit 
des Unbewußten im Traume, den er jüngſt im engſten 
Familienkreiſe erlebte, berichtet der bekannte, Heraus⸗ 
geber der „Pſychiſche Studien“, Profeſſor Dr. Fr. Maier 
in Tübingen. Seine bei ihm weilende Tochter vermißte 
jeit einigen Tagen eine ihr von einem Schwager aus 
Paris mitgebrachte werthvolle Broſche. Nachdem ſie an 
allen Stellen geſuͤcht und auch an ihrem Wohnſitz Stuttgart 
nachgefragt hatte, erzählte ſie eines Morgens beim Er⸗ 
wachen, es habe ihr in der Nacht deutlich geträumt, die 


A auf.“ Und mit einem Seufzer fügte er hinzu: „Ich 
w ſehe, ih muj mich damit begnügen, Ihnen noch einmal 
meinen herzlichen Dank auszuſprechen, Sie — Sie 
ſtolzer Puritaner.“ A 
AA Er drückte dem Minifter noch einmal die Hand 
0 und winkte ihm lächelnd. Dr. Schönbach war ſchon 
an der Thür, als ihn der König noch einmal 
zurückrief. 
da fällt mir ein. Wie it denn nur die Ge- 
ſchichte mit dem Schmuck ausgegangen, den ich das 
Vergnügen hatte, Ihrer verehrten Frau Gemahlin 
zu überreichen. Iſt es wahr, — man kann ja denſs 
Sa Zeitungen nicht immer trauen — was mir mein 
|  Sabinetsfefretńr vorlas, daß Ihre Frau Gemahlin 
CH das vermißte Kollier wiedergefunden Jae 
a Der Blick des Monarchen richtete ſich voll Jutereſſe 
> auf den Miniſter. , 
ei Dem Mugliidlijen ſchlug flammende Gluth in 
s dem Geſicht auf. Er verbeugte ſich mit inſtinktiv be⸗ 
| jahender Bewegung, i 
„Schön!“ erwiderte der König. „Das freut mich. 
Legen Sie, bitte, Ihrer Frau Gemahlin meine er⸗ 
` BE gabenſten Grüße zu Füßen.“ 


Hoernes letzten Freitag nach 5 Uhr Abends eine belebte 

Straße durchwanderte, verſpürte er plötzlich einen 

heftigen Stoß, aber keinen Erdſtoß, und gleich⸗ 

zeitig wurde ihm das Verſchwinden ſeiner werth⸗ 

vollen Taſchenuhr zur Gewißheit. Die Polizei, 

raſch verſtändigt, nahm fuj auf Veranlaſſung 
einflußreicher Perſönlichkeiten der Sache ſehr eifrig an, 

der Polizei⸗Chef ſelbſt betrieb die Eruirung der Diebe mit 

größtem Eifer perſönlich, und thatſächlich wurden drei 
Individuen ausgeforſcht, welche man der That verdächtig 

hielt. Die drei Burſchen wurden ſofort in Gewahrſam 
genommen, und da ſie den Diebſtahl leugneten, wurde 

ein probates türtiſches Syſtem in Anwendung gebracht; f 
Nach einigen Trachten Prügel geſtanden Ve den Biebſtahl A 
ein und bis 11 Uhr Nachts war die geftohlene Uhr zur 

Stelle. Der Herr Profeſſor war über dieſe Probe der 
hervorragenden Tüchtigkeit der türkiſchen Polizei ſehr 

erfreut. i 


Kleine Chronik. 


Die Kaiſerin als Pathin. Eine beſondere Aus⸗ 
zeichnung durch die Kaiſerin ift dem Kapitänleutnant 
Karpf, Kommandanten der kaiſerlichen Yacht „Idung“. 
zu Theil geworden. Die Kaiſerin hat bei der ihm 
kürzlich erſtgeborenen Tochter Pathenſtelle angenommen 
und die Eintragung des kaiſerlichen Namens in das 
Gemeinde⸗Kirchenbuch genehmigt. Außerdem ließ die 
Kaiſerin durch die Gemahlin des Admirals von Köſter 
für den Täufling eine mit Widmung und dem Namens⸗ 
uge A. V. geſchmückte ſilberne Taufſchale überreichen. 

Ein Opfer des Aberglaubens. In ruſſiſchen 
Blättern werden eine Anzahl erſchreckender Beiſpiele 
von dem kraſſen Aberglauben des Volkes in verſchiedenen 
Theilen des Landes berichtet, von denen Folgendes 
beſonders bezeichnend ift: In einem Dorf in der Nähe 
des Kaukaſus wurde eine junge Frau während eines 
heftigen Fieberaufalls tobſüchtig; ihre Verwandten und 
Freunde waren ſich ſofort darüber einig, daß ſie „vom 
Dämon beſeſſen“ wäre, und der „Mollah“ des Dorfes 
wurde gerufen. Der „Mollah“ entſchied auch, daß der 
Dämon aus dem Körper der Unglücklichen durch die 
Hitze vertrieben werden müßte, und befahl, ſie auf 
* Der Minifter ging; draußen aber ſchritt er mit bak. A icia BO Das Au RA: Świ 
| gebrochener Haltung, mit dem Ausſehen eines Menſchen, ſchrie um Erbarmen, aber feine Henker ſahen feine „ er 
derer soeben die ſchwerſte Demüthigung feines Lebens] Schreie nur als Beweis an, daß der Dämon von der Broſche liege in ihrer Hutſchachtel (wo ſie früher ſchon 
I erlitten hatte. Die Adjutanten und Kammerherren Hitze beläſtigt würde. Als dieſe Angelegenheit vor dem vergeblich geſucht hatte) unter dem auf deren Boden 
im Vorzimmer ſahen ihn erſtaunt und überraſcht au. Gericht in Tiflis verhandelt wurde, erklärte der, Mollah“, beſindlichen n Sie ſuchte auch ſofort und fand 15 
Der Miniſter aber merkte von alledem nichts. Gr|?08 dieje Alet, die vom Dämon beſeſſenen Perjonen zu] Hroſche genau an bem gettäumten Sovse. weber A 
ę innerlich wie vernichtet A geilen, bei allen Leuten im Gebiete des Kaukaſus, welcher fe ſchon vor ihrer Abreiſe die Brofehe, weil der Słetje. 
* War Du he ich wie Köni belogen — drei os!“ Meligion ſie auch angehörten, üblich wäre. koffer bereits geſchloſſen war, in der Elle dort untergebracht 
| „Du haft Deinen König belogen = eift; ſchamlos! Der amerikaniſche Händedruck. Man fennt denſund eben deshalb nicht mehr daran gedacht. Der in dem 
bthbute es in ihm. KR: Händedrut der Engländer, der in einem brüsfen|Augenblit haſtender Eile erhaltene Sinneseindruck hatte 
8 Und er kam ſich fo verächtlich, ſo verabſcheuens⸗ Schütteln beſteht, als gelte es, die Schulter auszuwreigen;|tun in Folge der raj abgelenklen Aufmerkſamkeit nicht] Sinſen hat dann ein — Zahuarzt u dete Bóle 
werth vor, daß er ſich am liebſten vor ſich ſelber ver⸗ und je mehr der ganze Arm geſchüttelt wird, um folau einem im Tagesbewußtſein haftenden deutlichen ep Bejjere Zeiten. — „Alſo gle 3 La Teinte Mer 
borgen hätte „dicker“ ift die Freundſchaft. Es ſcheint nun, als ob iunerungs bild Dingereicht, blieb aber trotzdem nicht Un) neje und ſchläg Ste auch aper “ — Na, feit er ganz 


uſtige Ecke. 


Sezeſſion auf dem Kaſerneuhof. — „Einjähriger, Ste 
haben > Gi dritten Knopf offen! Werden hier nächſtens noch 
als Klingers Beethoven antreten!“ 

Verlockend. (Aus der Ankündigung einer Schmiere.) 
.. Im dritten Akte findet ein großes Kaffeekränzchen ſtatt; 
die verehrten Zuſchauerinnen können mitklatſchen! 

Smalifisirted Vergehen. — „So, der Baron hat alle 
ſchlechten Eigenſchaften?“ — Eulalia: „Ja, er trinkt, 
ſpielt und iſt — Junggeſelle.“ f 
Ein Zeitkind. — „Gel, Onkel, wenn ich einmal jo 
wenig Haare hab' wie Du, dann bin ich ein Mann 24“ 

Mißtrauiſch. Soldat (zur Köchin, „Mir ſcheint, Du 
lüßt das Beſte für die — Herrſchaſt übrig,“ 

Gloſſe. Wenn Wohlthun wirklich Zinſen trägt, wie wenig 


N. Ein paar Tage ſpäter erſchien in allen Zeitungen] der amerikaniſche Händedruck dieſem an Ueberzeugungs⸗ verloren und bedurfte zu ſeiner Wiederbelebung auf z jammg'fuffa is, hat er nachg'laſſen. Jazt lebn ma recht guat 
i der Residenz en 185 Handſchreibens, das kraft zum mindeſtens nicht nachſtehe. Aus Jowa wird dem Wege der im Traume ſich anknüpfenden Ideen⸗ ingt hau t eain 4 
WS — berichtet, daß der Kaptän Mac Clanaham infolge eines verbindung nur eines leichten Hebels, der hier durch tinari. „Kreuz -biſt—domine, iagt hon! in Opferſtock 


N 
den unmittelbar KC den En gefaßten feſtenſan Knopf elnig'ſchiniſſen, und derweil hon e e 
sia geliefert wurde, am nächſten Morgen noch ei mpliciſſimus“, 
SES SE Stellen gu W, e Se ? e CE RK R rat. m r in 
a 3 5 $ 4 RA u die Un emeſter i reibur n Je 
Ueber das Abenteuer eines öſterreichiſchen Gelehrten Alten willſt.“ żę BWA „Om, pp möchte ich doch Jena 
in Salonichi wird der „N. Fr. Pr.“ Folgendes gemeldet: vorziehen. Dort fol ja fo ausgezeichnetes — Trinkwaſſer ſein!“ i 


| der König an feiten Finanzminifier gerichtet hatte een , ee jan i 

und in weichem der König i Séi ſchmeichelhafteſten, Nane Dung Aren Ad e ag 
herzlichſten Ausdrücken den hohen Verdienſten des nämlich je kräftig, daß mehrere kleine Shoren. 1 5 
Minifiers volle Gerechtigkeit widerfahren ließ. Zu-] Hand des Kapftäns zerbrochen wurden, und in 
gleich wurde in dem Schreiben darauf Bezug gelder Folge ſtellte ſich ein krebsartiger Auswuchs 


= A ` 3 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Auguſt. 


pezial⸗Geſchäft für Muſikinſtrumente 
Will Trossert, Geigenbauer, ) E? 
B Danzig, Heil. Geijtgajie 17. 

| Reparaturwerkstatte im Hause. 


Ein größeres Materialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft iſt 
weg. Todesfalls meines Mannes 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 
Ida Bolinski, 
11224) Briefen Vpr. 


Dierverlag und 
Selterfabrik 


dowski op, 


Danzig, Langgaſſe 45. 
Atelier für Anfertigung orthopädischer, 
hygieniſcher und Neform⸗Corſels 


wie Corſets und Cachirungen zur Ausgleichung und 
Maskirung hoher Schultern und Hüften und 
Nieder Unförmigkeit in kunſtvollſter Ausführung 
unter Garantie. 10960 


Merztlich begutachtet und empfohlen. | 


d 


ee 


WESA 


gó Rh 


Wir empfehlen unſere hervorragenden 
i Qualitäten in 


| Bedingungen billig gu verkauf. 

Ganiensteine, Gries, Zu er agen zwiſchen 10—2 in 
` Pa 
Leber- und 
Gelbsuchtleiden! 
Einziges, dauernde Heilung 
bringendes Mittel iſt 
Streller’s 


leiter wem, Weidenthee! ji 


ze” Hükerei und Rolle 
Langfuhr, fein eingerichtet, Ein⸗ 
nahme 11—1500 Mk. monatlich, 


i 


ieg- u. Bewakranst Eichenau ich fü 
5 Herrn Panl Streller | ge: burg ne 
in Meißen 

beſtätige ich gern, daß der 
nir geſandte präpavicte |f 
Weidenthee bei meinem tj 
ms jchweren Gallenſtein⸗ und. 
Leberleiden ſehr gute] 
Dienſte geleiſtet hat; alle 
neine Bekannten wundern Eh 
ich über meine Geſundheit, | 
kann deshalb Streller's 
echten präp. Weidenthee 
A ledem derartig Leidenden (E 
aufs befte empfehlen. e 
Reutlingen, 9. Juli 1901.43 
Bak. Depnerich. 
Zu beziehen durch Pani | gg 
Lireller, Meißen 46 oder 
n Königsberg i. Pr. Haupt⸗ 
Depot und Verſand für 
Oſtpreußen: K. Ratle's 
Kgl. priv. Apotheke „Zur 
Neuſtadt“ ſowie in allen 
Apotheken. (11274m 


og = a e i In: 
Fabrikate von garautirter Reinheit und vor⸗ ae 


züglichem Wohlgeſchmack. 

Da viele Händler unter meinem Schilde fremde, minderwerthige Waare 
verkaufen, wolle das verehrliche Publikum beachten, daß nur die Honigkuchen 
aus meiner Fabrik herrühren, die meine volle Firma und obenſtehende 
Schutzmarke tragen. 11010 


regen Das Markt⸗Lager "ue" 


befindet ſich bei meinem Vertreter 


Albert Landwehr, 


Münchengaſſe Nr. 26. 


KEE 


tos in einer Kreisſtadt Weſtpr. 


anderer Unternehmungenhalb 
per 1. September ſpäteſtus je- 


Juebernahme gehören nur circa 
13000 4 9 

nur 360 „4 Gejl. Offert. unter 
11097 an die Exp. d. Bl. (11097 
Schwere hochtragende Kuh zu 
verk. Emaus 20. E. Monkowski. 


Arbeitspferde 


ſehr ſtarke u. geſunde, verkauft 
L. Kuhl, Ketterhagerg. 11/12. 
Wach. reinl. Stubenhund gleich 
zu verkauf. Tobiasgaſſe 11, pt. 


Sſhottiſcher Schäferhund 


hn 


in großer Auswahl 
hund zu billigen Preiſen. 


i 


FFC 


n e 
Spezial-Behandlung 
O. Berufsst. v.Haut-u.Geschl.- 
L., Blasen-, Nierenl., Mannes- 
Schw., nerv. Kopf- u. Magen- 
Krankh., Flecht. u. Ausschl., 
A. 1. chronischen Fällen, ebens, | 
Frauenleid. Apoth.Nenmann, 


DIE (9264 re KE 555 
3 „ may lz. auswärts briefich, (10588 umſtändehalber für 50 Mk. zu 
Männer KI ank DEEN verkaufen. Zu erfragen Bor 


mittags von 9—2 Uhr. 

Johaunisgaſſel 44—45, 3, l. 
zm Kaninch. zu vk. Gr. Schwalbg. 5, p. 
Kompl. Kriegerunfform bill. zu 
verk. Töpfergaſſe 31, Hof, 1 Tr. 
Dunkelgrüner Jacketanzug zu 


Vom vors und diesjährigen Ein⸗ 
ſchuitt habe noch abzugeben: 
800 chm /“ bis 37 Stamm- 
waare, 200 ehm 20, 26 und |f 

50 mm bet, Waare, 2Waggonſß 
2216 dż > piche Du 
3-jührige eichene Bohlen und 
Bretter, ferner A4, /“ u. Sja” 


heiten, deren Verhüt.u.radi- 
kale Heilung. Preisgekrönt., 
nach den nenest.Hrfahr. nen 
1 0 bearb. Werk, üb. 300 Seiten, 
d viele Abbild. wirkl. hrauch - 


j a d i M Ve barer Rathgeb. u. Sicherster 
Na, ſolch' ein Sommer!“) 


Wegweis. z. Heil. bei Gehirn- 


u. Rückenmarks Erschüpf., [gehabelte und geſpundete ki 
Alle Tage fieft man's regnen Keschlechtsnerven-Zerrütt,, I uf den (e (110580 Schönkling. Gultarrezith. m. 80 
Und mad Falb ung ſchön verhieß, ere 1 as i frei jeder Bahuſtation. 5 5 Noteupl.g.b.zu vk. Tobiasg. 12,2. 
Will uns garnicht mehr begegnen — nene ene ne em. * Gr. Ziehharmonika billig zu 
Mit dem Sommer Ge a p Krankheiten. Pür Mk.1,60in E Hahn, vert. Tagneterg. 9 bei Franz, 


| Briefm. zu bez. v, Verfass. 5] Laugfuhr, Bahnhofſtraße 4. 
Suezialarzt Dr. RUMLER ind. Gg 

GENF, Nr. 223 (Schweiz.) | 

Briefp.n. d. Schweiz20 Prfg. 


Mi 


Wo fonft frohe Sommerfeſte 
Man de E Be a 
Findet felten man heut Güfte, 
Die dazu find animirt. 


Und ſogar in Zeitungsſpalten 


ein guf erh. Flügel (Gebauer) 
billig zu verkf. Holzgaſſe 27, 2. 
Ein ſehr gutes Pianino mit kräft. 
Ton ijt fortzugsh. ſehr bll. zu uff, 


e gereinigte 


hiesſche Euteufedern wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts. 


) t h 1.2 lo 

Lieſt man heute jhon — o Graus — SE J aua veriendet inkl. Verpackung geg. ] Vertaufe mein ſümmtliches Waarenlager, beſtehend aus E Schidlitz, Schulſtraße 3 part. 
rtt's Ihr Jungen und Ihr Alten; = Gassner’s Haarfarbe im 7 ; ` ; a EE BĘ, 
Sierra Ihr Jung 35 Haarfarbe Machnahme zur 7 Mar Kurz-, Weiss- u. Wollwaaren Zither, fast neu, 


teg Jahr fällt der Sommer aus! 
a will ich mich ſchnell beeilen, 
Mir 'nen Paletot erſteh'n, e 
Schreiben gleich mal ein paar Zeilen 


gier an unfre „Goldue Zehn“. 


rren⸗Ueberzieher j. v. 7, 9, 11, 14, 16 an 
Herren⸗Anzüge J. sk 8, 10, 12, 15, 17 an. 
Kammgarn⸗Anzüge j. v. 15, 18,20, 22,25 an. 
Herren⸗Hoſen j. v. -/ 2, 8, 4, 5, 6 an. 
Herren⸗Jaquets j. v. , 1,50, 2, 3, 4, 6 an. 

urſchen⸗Anzüge j. v. / 5, 6, 7 


„/ y je 
Knaben⸗Anzüge j. v. M 1,50, 2, 3, 450 an. 


G. Ernst in Zechin (Ode 


fürbt man graue u. auch rothe di 
bruch). Preisliſte, enth. 25 Sort. 


Haare naturgetreu echt blond, 
braun oder ſchwarz. (9001 


Waldemar Gassner, 
Schiwanen:- Drogerie, 
Altſtädtiſcher Graben 19—20. 


Sommersprossen 


verschwind. schnell, grind: 
lich u. unfehlbar nur durch 
mein einzigsicheres Spezial- 
mittel. Garantirt unschad- 
lich. Franko gegen Mk. 2,50 


mit ſchnell zu räumen zu u. unter dem Koſtenpreiſe. billig abzugeben Prauſt 65, 1Tt. 
in- und ausländiſcher Federn Couleurte Strickwolle. . Pfd. von 1,50 4 an Fin Klavier (Tnjeljorniat) 
gratis und franko. (OO z Couleurte Strickhaumwolle y zu verkaufen Tiſchlergaſſe 18. 
„Empfing ſoeben eine größere Sommerhandschuhe . . A] Pianino, neu, 

Sendung N Winterhandschuhe, « zu herabgeſetzt. Preiſe zu verk. 


* D BB daf "BĘ 2 C. Zie G. Richter), 
holländische | coal Mente: SC 38. Ein 
J Pack Nähnadeln. . . , 


Salzheringe „| 


n., f.375 % Kaſſe g.v.Xangpi].10,L. 
a (46255 
vorzüglichſter Qualität, 


welche beſtens empfehle. (4599 b 


b 

. © 
e © o 
4« a A 
é o + 
D 


Acheiter-Önzberoben |E ac, oe] Ga Evers, || Gelegenheits⸗ 
zu no nie dageweſenen Preiſen. i Glinzonde” Dankochreiben Poſtfüßchen 2, A Günſtiger Einkauf fit Wiederverkäufer. 1 kauf. 
Jede Gröſe und Weite ift wt, Otte nelenel. ee HE. Büttmer, (celeltriſch ianino, Ss 


11 Kohleumarkt 11 


vis- u- vis dem Zeughause. 
Repoſitorien und Tombänke ſind zu verkaufen. 


mid Tilsiter Kiseli 
Wiert Tilsiter Kisel ao 
in Poſtkolli per Pfd. 50 H, Heiji 
Abnahme v. 5 Sick A Bid. 47 H, 9 
bei 12 Stck. A Pfd. 44 A giebt ab)" 
nur gegen Nachnahme (7953 14 z SWR 


naci RR 2 Tischmesser u. Gabeln, 
bei Nikolaiken Weſtpr. Dessertmesser Ula Gabeln, 
Tranchirmesser u. Gabeln 
Küchenmesser, i 
Taschenmesser, 


Scheeren, 
empfiehlt in grosser Auswahl 


Rudolp 


Inh.: 
ggasse N 


f e Berlin SO. 435,” 
isenbahnstrasse No. 4. ; 

Erſatz einer Streldjmujit<sta= 

sj | pelle u. a. m. ſtehen preiswerth 

Verk. Straußgaſſe , pt. (44156 


2 Naud eleg, beiten, nen, 
p. f. Brautl., a. 2⸗p., 40 , ni. Bett 
zu vk.umſtändeh. "Ee GER 

57 


8 


Breitg, 10, Beke Kohens 10 


O parterre u. 1. Etage. 


ber Hl. inkl.@lasu.Packung. 
Balinsendungen franko. | 
Post- Probe- Kolli-Gg | 
% Z. Mk. 3,50 Nachnahme. 
Spezialität von 
d. Vissering, 
Leer ı. Ostfr. (7299 
Grosskandlnng m Südweinen, 
— gegründet 1824. 


Beachtenswerth 
für sparsame Leute!! 
die bei mir gekauften Möbel 
Aſwerden auch auf Theilzahlung 
ohne Preiserhöhung abgegeb. 
In jeder Holzart: Kleiderſchr., 
Vertikows, Sophas, Plüſchgarn. 
Kinderwagen, Eiſenbettgeſtelle, 
von der kleinſten bis zur größten 
Ausſteuer, auch werden gebr. 
[Möbel in Zahlung genommen 
Häkergaſſe Nr. 10. (43636 


2 Bettgeſtelle nebſt Betten, ein 
Vertikow billig zu verk. Näheres 
Poggenpfuhl 67,parterre. (45265 
EE 

Kaufleute, die über flüſſiges Kapital verfügen, können Toph. i. Pld Ritus Shalfelong, 
durch die Herſtellung und den Vertrieb von Gonner Da, E, 


ſehr viel Geld verdienen. 


A 


te 1 


u e 
Auffallend schön 
und zart wird die Haut 
beim Gebrauch von (11168 


Lehtem Birkonbalsam. 

Vorr. in Fl. 2603 u. 1,00. 
- Lindenberg, 
Breitgaſſe 131-32. 


1273. 
SE Á 
*) Nachdruck verboten. 
Ne W DAE Z rzą 


PZZXXXZIKXZIIZZIZI 4 
Eröffnung. 


e Dein ſeit 5 Jahren verpachtetes 


k Cigarren-Geschäft ® 


abe wieder ſelbſt übernommen. 


pd 5 
: Friedrich Haeser, 


f 


EES 


"tte, Bad 120 WU 
Pa, Werdorkäse à Pid, DU g. 


Din Pegel, Weidengaſſe 47. 


D 
Markthalle Stand 96. 


id un, Scoute Gif. Setikäfe l 


E, 
ES 


IRZZE 


Paradebettgestelie mit 


Größte Auswahl. Ia 65 3 pro Pfd. in Poſtkolli $ Wien & 

Robie, e ja 2 Pfd. i i Sehr geeignet für MatvagenBlüfchjophn Schlaf⸗ 
em 2. Leichte Zahlungsweiſe. zu 5 kg offerirt franko gegen] H 5 

arkt Nr. 2 Leih- Pianos. U Nachnahme (10387 Neu-Etablirungen BA = . 0 E 


ohne maſchinelle Einrichtung. — Eine der vornehmſten 
und feinften Firmen in Cognac mit ausgedehnten 
die ngutsbeſte und verſchiedenen Brennereien liefert 
te dazu gehörigen Deſtillate und ertheilt durch Fach⸗ 
mann koſtenlos die erforderlichen Informationen. 
10 Bergen unter F. E. 6. 202 an Gilice i annonces, 
Place de la Bourse, Paris 11666 


Beer 


Plüf chſ„Bettgſtem. Mtr. Sophat. 
bill. zu vk. Fleiſcherg. 74. (46146 


1 Plüſchgarnſtur, 1 Sophatiſch, 
Rent nn. Bitt., Kleid.⸗ u. Wüſche⸗ 


6; 


Kë EES A lung Molkerei Peftlin pr. 
Tell Mark 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Für 30 Mark wird nach 


Maass ein elegant ſitzender 
Jacket-Anzug in modern. 
qarim, ebenſo el We El AL 
WIESN DE mit Schank ift vom 1. Oft 
R. Noo 20 Restaurant tt fortsugss.von|an tücht. Vertreter zu vergeben. 
(735 vom Vorrath empfehlen billigſt 


Lietz & Co, Breitgaſſe 36. gleich 00h dr S. u. J 740 an die Grp. 8. B. 


zu verkaufen. Uebern. 1000 Me. 
Offert. unter J 694 an die Exped. 
Holzinduſtrie, (10430 Eugen Bieher, U$rmad,, wohnt 
Zoppot, Danzigerſtraße 36. ieh Goldichmied ; 


merden 


Restauration 


und ein Ripssopha pittig gu 
verkaufen Biſchofsberg 2 part. 
Kinderbgeſt. 5. g.P. Hl. Geiſtg. 19,1. 
end zu Dominiks⸗ 
" Geſchenken. 


Ein junger guer Affe Sophas, Kinderwagen, Küchen⸗ 


ſteht zum Verkauf. Offerten ſſchränke, a. Tiſchlerwerkzeug wg. 


egr. = 
Markneukirchen No. 384. |È 
Bill. Preiſe, neueſt.Katal gratis. 
Toni neu kreuzsait, 
IANINOS, von 380 & an. 
Ohne Anzahl. 15 monatl. 
Franco 4wöch. Probe s. M. 
Horwitz, Berlin; Neanderstr16 


gł der schwächste Magen 
Schon ma MiS früh. 2 


A. Fast. 


Schirm⸗Repeu Bez w ën. . u. b. 
migi.8.Deutscilai Grucy eż 
(6184 


Kanarienhähne, Tolle Roller, 


| Verhältniſſe halb. ſofort zu 


Danzig, 1. Damm 7, im Keller. 


für 1800 Mk. gleich oder ſpäter] 
zu übernehmen. Miethe 650 Mk. 
Offerten unt. J 667 an die Exp. 


| mm W CN ML Fabrikatiousgeihäft | 
SID d + LA . im Packet. Viele Ni aut eingeführt, von gleich zu 
ki tli ſchwarz ` weiß H ki Smerfentmngen ee EI kd Sen rh GÓR TSA 
| Sehr ter Herr B E Eë lerfordl., ajj. für j. Mann. 
a S Ee daß Z c= e E, Thorn, Oft unter J886 an bieG-zy.(45696 
4 y e vip. — — wego f : z S 
GH ö AN Ser Ä Königlicher Hoflieferant. Sichere 
; ungen au rss p m a Pm en 
SOain | Aelteste Thorner Honigkuchen-Fabrik. || Existenz! 


fänger durch Uebernahme eines 
nachweislich ſehr rentablen 
Bierverlags, verbunden mit] 
Mineralwaſſer⸗FJabrik und 
Weinhandlung, konkurrenz 


gelegen. Der Verkauf erfolgt 


doch per 1. Oktober d. Js. Zur , 
ührkiche Miethe koſtet ky 


verk. Schüſſeldamm 58, part. 


1 Piaus⸗Orcheſtrion s 


ea. 28. (45026' gu verk. Biſchofsgaſſe 35,80, 1. unter J 668 an d. Exp. d. Bl. erb. [Umbaues bl. zu vk. Häkergaſſel0. Off. 


verk. 
1jehr gut. Plüſchſoph. 38, 1 breit. 
BettſtellemitMatr.32,1Ripsſph. 
20, 1 Sophatiſch, 6Sthl. 1Plüſch⸗ 
garnit. 75 Frauengaſſeg, 1 Tr. 
Gin alt. Sopha, ein Frackanzug, 
2 Fach Gardinen bill. zu vert]. 
Fischmarkt 49 
Birkene Kommode zu verkauf. 
Langfuhr, Eigenhausſtraße 1. 
Gute Möbel, faſt neu, paſſd. zur 


Ausſteuer verk. Weiss in Hen- 
bude, Dammſtr. bei K. Besch, 


nebſt Kohlensänre-Verkanf bei] Birk. Beltgeſtell mit Matraze 
guter Kundſchaft, alt eingeführt, zu verk. Paradiesgaſſe 6-7,3 Tr. 
wegen Todesfalls unt.günſtigen ß a 


f 


f Bettstelle 

I Matratze 

I Kleider- | 
schrank, 

I Tisch, 

2 Stühle, 


Anzahlung 
10 Mark. 


und Waaren- 
j Gredithaus, 


Brod⸗ 
bänkengaſſe 
Nr. 44, 1. Et. 
11198 


TP, 


Dë 


fi, | d E ; 1 
(nt erhaltenes Damenlahrrad 
wenig gebraucht, billig zu ver⸗ 
zanſen Gr.Beragafie 16,1. (6569 
Glaskasten, 1 Kronienohter für 
Gas, Z⸗armig, 1 Lyra, 1 Uhr, 
1 Frittleiter mit 9 Sproſſen zu 
KRoposliorlen mit Glasthüren, 
div. Tombänke mit Schubladen 
zu vrk.Kohlenmarkt 11,L. (46456 
ür.Schneidortisch,3 m lang, mit 
3 Schubl.,Aiv. Bretter, Repositor. 
zu vrk.Kohlenmarkt 11,L. (46436 
Herren-Uhr 
zu verk. Schüſſeldamm 25, Ipt, 
Suche Abnehmer meiner 


Tafelbutter 


von 25 Kühen. Offerten mit 
Preisangabe im Jahresdurch⸗ 
ſchnitt ſehe entgegen. Frau 
Gutsbeſitzer Gertrad Kähler, 
Barloſchno Weſtpr. (11283 


Zigarren, 


ca, 4 Mille unter Factura⸗ 
preis 26—45 Mk. und 28 neue 
Spazierstöcke nur 23 Mk. 
wegen Auflöſung ſofort zu verk. 
Offerten u. J 732 an die Exp. 


Rehkronen 


hat nreismerth abzugeb. Lonis 


Bernkald, 4. Damm 10. (46196 


H Schöne 
+ 

Anlenkartoffeln 
auf Sandboden gewachſen, zu 
verkaufen Kl. Kleſchkau. (11153 
2 Repositorien, 3 Tom- 

hänke, 1 gr. Schild, 
alles faft nen, ſehr billig gu verk. 
Hausthor Nr. 1. (45816 
Umzugskalber Bücher, Ruheb., 
gepolſt., Kroulcht. a. Bajonetten, 
ſelten ſchön, Küraß, Helm u. g. zu 
b. Lgf., Kaſtanienweg 10,1. (43958 

Wegen Wegzugs zu verk. eine 
Hauseinrichtung, ` B. eine 
feine Singer Nähmaf 
koſtete 200% 1 Fleiſchmaſchine 
u. ſ. w. Heiligenbrunn Nr. 10. 
Ein alter Koffer billig zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 123, 2 Tr. 


Gut erhalt. Nähmaſchine billig 


zu verk. Kaſſub. Markt 4-5, part. 
Gnte Nähmaſchine 12 Mk. zu 
verkaufen Emaus 5, 2 Tr. 
Margarine⸗Kübel zu versf. 
Gr. Biiekergasse 5. 
Ein Fahrrad jehr billig zu 
verkf. Schleuſengaſſe 8, Th. 5. 


Mehr. Or. g.ger Speck find abz. 


Stam D. Römischke,Langfuhrt16 


30 Fahrräder 


deutsches Fabrikat, 
Neckarsulmer, 
Pfeil und Corona 
gebe wegen Abnahme⸗Ver⸗ 
pflichtung zum Selbſtkoſten⸗ 
preiſe gegen ſofortige Kaſſe 
ab. — Volle Garantie 1 Jahr 
Emil Sielaff, 
Ohra, Schönfelderweg Nr. 19, 
8 SE $ 
und Vernickelungsanſtalt mi 
» Seraftbetrieh. (44056 
Tine Kumſtſchneidemaſchine 
mit großer Spiralpreſſe billig 
verkäuflich Danzig, ek 
Meer, Gr. Berggaſſe 8. (43886 


Sämmtliches 


fpd. zu vif Heubude, Mittelſtr. 2a. Brunnen- Handwerkzeug 

Spiegel in allen Größen jowie Bohlen, Wellen, Trietzen, 
zu billigen Preiſen Gimer, Taue u.. w. zu verkaufen. 
ausverkauft Häkergaſſe 39. Zuerfragen bei Wwe. Rausch 
Kinderbettgestell mit und H. Pochert, Pr. Stargard, 
Matratze n. Reilkissen Wilhelmſtraße 60/62, 


11152 


niomobil 


Benzin⸗Motor, Dreiſitzer, fai 
neu, elegant, billig verkäuflich. 
unt. J 726 an bie Exned. 


. = s nas e e — ä „ * * — Ta rs ana 
Lë „ciecz "TEEN w Ze pa * WWW ä 


Sonnabend 


9, Auguft. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


U 11. (6998 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


‚ohne Kündigung zu . . 3% 


| mit dreimonakl. Kündigung zu 4% p.a. 
mit ſechsmonakl. Kündigung ud op.a. 
Ankauf, Verkauf und Beleihung 
von Werth Papieren, ſowie 
Inkaſſo auf ſämmtliche Plätze 
des In⸗ und Auslandes. 


Mmimimim 


der Holz⸗ WAN: SM Er nst Hildebrandt, 
Maldenien Sſtur. Be 


Lagerplatz Danzig, Laſtadie 35 d, 


eämmtliche Plätze 
des In⸗ und Auslandes. 


Mmimimim 


der Holz⸗ WAN: SM Er nst Hildebrandt, 
Maldenien Sſtur. Be 


Lagerplatz Danzig, Laſtadie 35 d, 


empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen ex fortlanfend an⸗ 
kommenden und entlöſchenden Kühnen: 41160 


Hölzer für Bauten: Zb Hölzer für Tifdler: 


1 5 Kantholz, Da- und kiefern, tannen, erlen, birken, 


Deckenſchalung, auch rauh eichen ꝛc. Bretter, e n. 
Vielfach im Handel Ae Konisigäen werden À 


62 Langgasse 62. 


Sämmtliche Waaren in vorzi 


zu billigsten 


Kleiderstoffe. | Herrenwäsche. Fertige Dotteinschlitung, tesersist . Gm 11 


6 Kissen Hei. 50 mn 


Band Wehr rz 45, in, Lima So, 7 12, 25, Wir Imie big an „st 
> Reimmollene Oheviotstofe e Gen | Mara um, as Aë, 55 Goin 10 dé Se. ów a Ké 
Mr. arb, Weil O5. 12° sis 650 , | Herren-Serrilens, "LE 40, 60 EN N DER 
um: „Crepes Oheviols 1% 17° cis 5 we. Nie ada A, er e" D hi 
Schotten und gestrelilo Slfie leie Det 22, BA. amense ürzen. 

| my stoj. Häss IZ, D'al Ze weinen Siofen Zar | mm nn 

A Neno Haam. md Déi Oberlemden mie erco. geriet. wie 477 fm 0 ae "R SS 48, 65 70 
für Herbſitleder. 15, 175, 225 sis D me. | Grosse Hansgchiirzen aus ouer, 10° me 


a ™ Baufarben 100, {25 bo een. [erica Dann - (niec. Grosse Hausse huren nt gag, eig mit 135 A 


Stickereſ TRUE ee ee Mda +8 


Seidenstoffe. bauen Szto" 1, 15a. RI "377 (25 an 


geſpundet, Latten, Fußböden auteln, 
u 
auf den Packungen mit dem Bern 
Thorner Kathariuchen, 
Thorner Honigkuchen 


1 81 Honigkuchen Fabrie 


Ae Fabrik Herrmann Tliomas, chor, è 
Königl. Preuß. und Kalſerl. Oeſterr. Hoflieferant. 
Filiale: Danzig, Kohlenmarkt 17. 7 


— — Damel- hng poto 250, 325, 450 s, Lierschiirzen d dr only. . 20 wia. S EE E dl EEN: 
Reinseidene Merveilleux und Armnres Damen Blusen 55 Ghee 375, 550, 650 gy, | Mochelegante Ziersehlrzen d. Motarfahrzeug u. Motorenfabrik Berlin Aet.-Ges. 


'MARIENFELDE o. sorin 


Saug- Generatorgas-Motore 


System Taylor: D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestarken. 
Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 


in meig u fhwara 1.8, 925, 300909 gre, | Dame-Halinees fot TT 350, 4˙ mr. Wgd, sunter vnd gege ee 


Sehwere schwarzen, Wim Damastseiden Damel-Morgenröeke de 450° 6° a. 


für Geſellſchafts⸗ 175 0 200 00 
u. Sn eder! 25 3 bi 39 Mk. 


if e a -Unterröcke. |= 
(lestreiite Binsenseiden Jova und Ben tech m mem i Fm 


wewesen Van l, (75, 2905600 me l odnie, se acz Es, 
3 í PALI 1 E: te Bedienung, 
WER 0 te Till l. Nullrohen, ROA Ieinmollne Unterrbeke mit Talant Banmwollene Tolonrstolie Mustern für a. dad S Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. : 


die Nose BE 14, 16, 20015 60 Mk. 


0 00 
Mt. , 
wowziigicje Dnntität Ex EI, 6 Morgenkleider per Meter 35, Pfg. 


I Tan i 75 650 d 
I Porziigliclo Béil 4°°, 6%. | pożywollane Prisaden 40 fl e 
für Unterkleid. p. M. 


Weisswaaren und Reinwollene pommersele Paneleg p, 155 


für Hemden u. Jacken, per Mtr. 


| | Haushaltungsartikel. Ind. Nago: und Wii 40, 1. 


für Mädchenkleider a % 3 4 » 


i Wain m So: "elle 750 e ad Die agaumsct, 50, 650% | 


Elliot-Räder | 
Anerkannt vorzügliches deutsches Fabrikat, 5 

Tausende von Anerkennungen, | 
sind bedeutend £ 
billiger geworden. 


Damenwische, 


garantirt waſchecht 


o e ET 28 


Damenhomd mur gehe Dowlas, gavnitt 135 Mt 
Dameron S.E) Wi fe 
Damenhemd 2, 9: ee mit E 165 mr 
OO, Jacke aus Satin mit Spitze garnirt er 
Damen-Jacke mie weit od: deb Sangue 14 m 


——— Katalog gratis und franco. 


Deutsche Elliot-Fahrradgesellschaft m. b. H., 
Berlin © 3 12a. (1088; | 


| U 0 82 em breit, für Gef ere 
= kara >. Lala un mm 
Hasan Linon "99, Ni: feinexe Ze: d CES emm 


== 


eee eg ee ee 


deg Weer 60/100 | Böen g. 


BO cm 50 5 
Damen- Jacko 90 Ares 1 oe mit 1 N ` 1 Sehweres kaj Tisehtueh Kaz 1 9 p ` 100/430 400 Ml. Gustav Sprit inger r Macht 
Damen-Beinkleid AI eiſaſſer 400 Mk. "1 Sehweres ein. amast Vu, ge ME Ia. Qual. 88,115 ę {35 m 3 n 4 e $ 
Damen-Beinkleid mus geraupient die 125 zn, | Vorzigl. leinenes Drell-Tischluel E MW. W SEH 10 M :D anzi 9 er Lik dre $ 
Dame-Beinkloid mus feinfaigem feet 175 | (dm dy Wind, eegen % 1 nt 9325 Lal 95 
amel- Beinklei 0 af mit GK 3 Mk. per Dutzend B i yy o „ 115/145 2 Mt. 2 Ganz beſonders at empfehlen: (10581 2 
Damen-Beinkleid Seron ie 1 se. | in in grógster Auswahl 21 Waos Bardin in, wine i den ber 2 „RA chin“ © 2 
Damenrock aus gerauhtem ać mit | Pom 45, 75 100 (50 e 6⁰⁰ r ſchiedenſten Brel Sek 16⁰ 20 15 "o 2 US 2 
śię ENER 2 de hl a 2 allerfeinſter Tafel - Likör 2 
: | H y per Flaſche (½ Liter Inhalt) Mk. 2.50. 2 


000000000099909 0009 6900990090000 


EE 35. 


in Baumwolle, vorzügl. Qualität 


2 


Cors set tes; | 


ge zer | Herrensocken 12 
1,25; 1,75, 2,20 bis 12, 00 Sad, |. in ara r 1 2,28, | 


Imitirt persische Bettvorleger e "Mer 


Taglich Eingang von Herbst- Neuheiten i in Damenmänteln, 
Kleidern,! en! und Kleiderstoffen. | 


WIE: eg Np Kee 


Ki 2,50, 3,50 bis 12,00 Mark. 


lief. 1 u, bill, 5jahre Garani 
Hammonia. R. Gë u. TE 11 
Catalogo gratis. von A. H. Ueltzen, Hamburg 
IEC — Fiiaie: Bei SW. Ke Seet ae 


Mart. 


m vervielfältige ich mein Paar 
i IR erhóhe ich mein Einkommen 


d mit geringen Mitteln, u ie ohne Vorbereitung? 
; uskünſte (koſtenfrei) (8867 
giebt Redaktion Dubdapeſt, Eat? 10, Mezz. 5. 


(11225 


Nr. 185. 


Berliner Modebrief. 

A Nachdruck verboten.) 
| f Die erften 
und äußerlich 


reichenden Stoffbahnen beſtand. Hellblaue, golddurch⸗ 
wirkte Bordüren ſchloſſen die beiden Theile ab, deren 
oberer nach hinten zu ſich kaskadenartig gerafft, verkürzte. 
Ein klarer, rund ausgeſchnittener Spigenjattel, der fich 
über den Oberarm fortſetzte, ließ den Hals und Nacken 
ganz frei. Ein ganz breiter blau und gold geſtickter 


d Berlin, 8. Auguft. 
Ferienausflügler kehren heim. Innerlich 
ein wenig erfriſcht kehrt jeder an ſein 


mit ihm einigen haftbar. 
H. H. T. 50. 


6 Monate ſeinen Aufenthalt genommen hat. 


der Braut ausgehängt. 


Das Aufgebot muß in allen Orten er⸗ 
folgen, in denen einer der Verlobten während der letzten 
Das Aufgebot 
wird ſowohl an dem Wohnſitz des Bräutigams als au dem 
Wenn Sie fig perſönlich an die 


3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. Sonnabend, 9. Anguſt 1902 


gang loſe, ohne jede Taillengrenzung übereinander müſſen demnach am 15. Auguſt für den 1. Oktober kündigen, 
ſonſt find Sie Ihrem Prinzipal, weun Sie fi nicht gütlich 


aufkommen müſſen. Jetzt werden Sie ihm unter Umſtänden 
für iden entgangenen Gewinn aufkommen müſſen. Anders 
liegt die Sache bei Ihrem Bruder. Da das Schwein am 
verabredeten Tage nicht abgeholt wurde und auch feder 
Beſcheid ausblieb, konnte Ihr Bruder über das Thier ver⸗ 
fügen und hätte ſeinerſeits den Fleiſcher für die etwa 
entſtandene Preis differenz zwiſchen dem vereinbarten und 
erhaltenen Preis haftbar machen können. 


|| 
| Zagewerk zurück, und der Alltag tritt wieder in ſeine Einſatz begrenzte den Sattel und den Spitzeneinſatz der Zeitungsredaktionen oder noch beſſer an das Standesamt, 333 Sch. Liy. Der Miether iſt vollſtändig in feinem d 
Rechte. Bis jetzt iſt die erſehnte Sommerwärme ausge⸗ Aermel, und unter dieſem floß in lojen Falten, durch welches die amtlichen Nachrichten den Redaktionen überweist, Rechte und der Vermiether kann nichts dagegen thun, voraus: | 
ih. Ce 35 leichte ſommerliche A e etwaś|fein Band und keinen Gürtel eingeengt das Gewand E AEA E wenn Billigfeitőgründe vorliegen, Nate daß ihm der Mieter pünktlich feinen Miethszins ent- h 
rknittert, aber i ragen den Körben u i ild 3. eine Aus P SE 
Koffern entnommen Ge eg ſieht bedenklich TR M. Unter Umſtänden kann eine Werthverminderung M. Dirſchau. Da die Kammer eine eingehende Geſchäfts⸗ : 
die wollenen Kleidcher bi öchterchens durch, die eigentlich eintreten, Es könnte ja der Fall fein, daß die Taxe des ver⸗ ordnung angenommen hat, in welcher die Befugnijje des Bor. 7 
noch d Kg chen des Töchte e SS 9 9 eidigten Sachverſtändigen angefochten worden und ein Ober⸗ ſtandes genau geregelt find, fo ift wohl anzunehmen, daß der i 
S ) den Herbſt durchhalten ſo ten, un nun in der gutachten eingeholt ift, welches einen geringeren Werth feſt⸗ Vorſtand keine ungiltigen Schriftſtücke verſenden wird. eden- k 
ommerfriſche arg mitgenommen worden find. Es geht geſetzt hat. Es kann aber auch der Fall vorliegen, daß ſpäterſſalls ift eine Beglaubigung des Herrn Oberpräſidenten nicht i 
nun cin großes Verändern, Auffriſchen und Umarbeiten Umſtände zu Tage gekommen find, die, wenn fie dem Taxatorſerforderlich. Regierungskommiſſar ift übrigens Herr Ne- = 
| vor ſich, und wenn wir damit zu Ende fein werden, bekannt geweſen wären, ihn bewogen hätten, eine niedere Taxe gierungsrath Buſenitz. A 
| dann wird es gewiß wieder heiß ſein. — Inzwiſchen abzugeben. Vielleicht liegt einer der oben erwähnten oder auch Schichau C. 10. Der ſchwarze Adlerorden ift der höchſte 
wird jedoch in allen Ateliers ſchon fleißig für den Herbſt ein anderer Grund vor, der eine minder hohe Werthſchätzungſpreußiſche Orden. Der Orden pour le mérite rangirt außer: | 
| und f rä den Winter vor⸗ N veranlaßt hat. Wir würden Ihnen rathen, fiğ einmal nach halb der übrigen Orden. Er hat zwei Klaſſen, eine Kriegs⸗ f 
980% für den B Winter⸗ = dem Grunde der minderen Werthabſchätzung zu erkundigen. und eine Friedensklaſſe. Im erſteren Falle wird er nur auf | 
| gearbeitet. Selbſt für Winter Vielleicht fragen Sie ſpäter noch einmal an. dem Schlachtfelde wegen Tapferkeit vor dem Feinde verliehen, k 
| hüte hat die Mode ſchon ihre R. H. Matur. Da Sie einen Schuldſchein beſitzen, im zweiten Falle wird er an hervorragende Künſtler und $ 
| ganz beſtimmten Pläne. Viel können Sie von den Darlehnsnehmern die Reſtſchuld ein⸗ Gelehrte verliehen. — Münzenſammler zahlen wohl für der⸗ 


Sammet ſoll verarbeitet werden, 


und eine ganz reichhaltige Farben⸗ 
karte bat die Mode auf ihrer 


klagen, falls dieſelben im Stande find zu zahlen und wenn die 
geſetzliche Form gewahrt iſt, unter welcher ein Unmündiger 
eine Schuld übernehmen darf. Wir würden Ihnen aber 


artige Thaler Liebhaberpreiſe, doch ift uns nicht bekannt, wie 
viel dafür bezahlt wird. Wenden Sie ſich mit eiuer Anfrage 
einmal an einen Antiquar, Sie werden ja denn fejen, was er 


BEN, rathen, vor Anstrengung der Klage, den Schuldſchein einem] Ihnen bietet. d 
dean EE Rechtskundigen zu zeigen. Die zweite Frage läßt ſich nicht fo E. N. N. E. 16. Wenn Ste an den Briefkaſten Anfragen 
des st und Chenilleſchnüren DZE ohue weiteres beantworten, denn der Gutsvorſteher wird fich| stellen, jo könnte man eigentlich wohl annehmen, daß Sie den i 
in Sammet ur N Herd vermuthlich nicht auf ein Geſetz, ſondern auf den Pachtvertrag] Brieftaften auch tejen. Das ſcheint aber nicht der Fall zu ſein, ſonſt { 
hervor, Letztere umringeln die ſtützen. Das Wegerecht it eine ſehr verzwickte Sache, es hätten Sie wohl geleſen, daß wir vor einigen Wochen ein b 
| Kragen, Köpfe und Bandenden der kommen dabei eine ganze Reihe von Faktoren in Betracht, die Rezept zur Herſtellung von Hektographenmaſſe veröffentlicht 5 
* nicht ſtehenden, ſondern weich wir hler nicht überſehen können. haben. Nach einer Publikation der franzöſiſchen Regierung 
| niederfallenden Schleifen. Nicht best 1 No EE m ae Her am Sn es Abstehmaffe ch Sr Ta hergeſtellt aus: 
wie im vorigen Winter ſchmiegen eſten durch die Vermitte ung des Ste ennachweiſes eines gew hulichem Leim, Glycerin, 25 ſein pulueriſirtem 
t S À größeren kaufmänniſchen Vereins. Für das Ausland wirdſſchwefelſauren Baryt oder Kaolin in 375 Waſſer. Als Tinte 
| fie ſich dabei Ton auf Ton an, jid) der faufmónnijcje Verein von 1858, der feinen Sitz inf wird eine konzentrirte Löſung von Anilinviolett empfohlen 
d ſondern recht herausfordernd A | Hamburg hat, beſonders empfohlen. Wenn Sie ein Zur Entfernung der Schrift fol man zweckmäßig leicht mit 
winden ſie ſich in hellem Roth \ : Engagement abgeſchloſſen haben, können Sie daſſelbe ohne] Salzſäure angeſäuertes Waſſer benutzen. Man befeuchtet 
und Reſedagrün, in Giftgrün SĄ, einen triftigen geſetzlichen Grund nicht fahren laſſen, denn ſeinen weichen Lappen damit, fährt leicht über die Schrift und 1 
auf Dunkelblau, und Hellblau i EN i oe Kä el en AMOR EG Es iſt gegen unfer Geſchüfts t 
| Sal EEN Dazu kae Es gehört jedenfalls neben einem ganz Theil Muth rathen, ſich mit Ihrem künftigen Prinzipal gütlich zu einigen, prinzip, au diefer Stelle derartige Adreſſen mitzuthellen d t 
ſilbernen Agraffen und Knöp leiue ideale Geſtalt und eine königliche Haltung dazu, denn es giebt ja leider heute fo viel ſtellenloſe Kaufleute, daß H. R. Schüſſeldamm. Wir können Ihnen nur rathen, 
ausgezeichnet, und da weder mit um ungeſtraft in derartiger Toilette umherzuwandeln.! ein Erſatz für Ste leicht zu beſchaffen ift. die Käſten zu annoneiren, denn wir ſollten meinen, daß fie s 
| ederpoſen noch mit Federköpfchen Von wunderbarer Schönheit find die fiolzen Sammet- N. N. Der Kaifer brauchte nach dem offiziellen Berichte als Hausbriefkäſten leicht Verwendung finden würden. Piel- 
grade ſparſam umgegangen > toben, die von der Mode für den Winter bevorzugt werden. folgende Worte: „Polniſcher Uebermuth will dem Deutſch⸗ leicht nimmt Ihnen auch ein größerer Bauunternehmer einen 6 
9 2 zug 
wird, ſo können Ste ſi or⸗ 4. „Ihre Schwerfälligkeit mildert fie dabei ſehr geſchickt durch PUM zu nahe treten und ich bin gezwungen, Mein Volk Poſten ab. w 
| karen wie reich und farbenfroh diefe erſten Modelle ſeinen tiefen Ausſchnitt, der durch quadratiſch ſich e Ba ue e Sger, pół d 
Ga AA find. An Formen werden die Amazonen, die kreuzende Sammetbänder wieder verdeckt wird, und denn wer's auf Gott herzhaftig wagt, wird e en end l 
| balb Be a 5 EE E ome Vi Jr Se 1 abs e del — Feld gejagt. d akales 
d ieſer Formen, zu denen noch die Es wird alle fleißigen Damen ſehr betrüben, daß die Kanada 15. Das Klima iſt geſund, allerdings etwas E | 
kleinen Toques und die Capothütchen hinzukommen, ent⸗ Point⸗lace⸗Stickereien nicht mehr modern find, Nur in nördlicher und mehr Landklima als in unſeren Oſtſeeprovinzen. 2 d 
| wickelt fiH die Menge der Zwiſchenformen, die von der Schwarz mit Goldfäden find fie noch zuläſſig, während Einer Tagestemperatur von +- 2,50 bis 3,750 Celſius ſteht Ordensverlethungen. Verliehen ſind dem General⸗ 
geſchicten Hand der Putzmacherin gebogen, geknifft, ges|fie in allen weißen und gelblichen Farben von neuerenſuft, eine Nachttemperatur von — 200 Celſius gegenüber. (ua: s, D. von Werder zu Berlin, bisher Kommandeur | 
höhlt und gewellt nachher Vier Geſichtchen] Schöpfungen verdrängt e SECH Uebrigens ift das Gebiet des Staates ſoweit ausgedehnt, daß der 35. Kapallerte⸗Brigade in Graudenz, der Rothe Adler⸗ 
à aſſend umrahmen ſo manches pikante 5 k prung rdrängt worden find. in den einzelnen Landestheilen ſehr verſchiedene Temperaturen orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem berittenen 
für einander geſch als wären Geſichtchen und Hu Hertha von H. herrſchen. Der kürzeſte Weg it natürlich der Seeweg und] Gendarmen Reinhardt, dem Fußgendarmen Brandt, 
nur a wt affen, Auch bei den Hutgarniruugen joviel wir mifen gehen von Hamburg aus regelmäßige Touren⸗ beide in der 12. Gendarmerie⸗Brigade, ſowie dem Werkmeiſter 
eht e b nie ohne Berückſichtigung der neuen n dampfer nach Quebec, der Haupthafenſtadt von Kanada. Ueber Karl Retzlaff zu Danzig das Allgemeine Ehrenzeichen. 
| Puſchelmode ab, Ueberall bammelt und wiegt fich an Briefkaſten. den Fahrpreis können wir Ihnen leider keine Auskunft geben. Von der Anſiedelungskommiſſion. Der 
Kleidern und Blouſen jetzt die Puſchel. In Seide, Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ein⸗ fan, e, Schüneberg. Ihr Schwiegervater muß eine Konzeſſton 1000. Rentengutsvertrag im Kalenderjahr 1902 
Chenille, Bim Och, Goldfädchen und Silberkettchen be⸗Jſenders jowie die Abounements-Onittung beiliegen, Sen: denn die Polizei har fih davon zu überzeugen, daß dieſiſt am Sonntag, den 18. Juli, bei der Anfiedelungs- 
egnen wir 8 Puſchelmotiv, und das weht und können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft . RE ee e adi e eingegangen. Damit ift der ds herige höchſte 
flattert anti wirkt s weglichteit und Leichtfertigkeit. wird nicht ertheilt. i wie möglich um die Konzeſſion einzukommen, Die ihm nach e von 266 im Jahre 1899 geſchlagen. Der 
| Sehr eigenar nt die Mode über Spitzenſtoffe, ganz| A. W. 1880, Govtel uns bekannt ift, findet beim ueber⸗ Lage der Sache nicht verweigert werden wird. Präfident der Anſtedelungskommiſſton hat dem Anſiedler 
unabhängig vom Muſter in weiten Linien Seidenſchnurſ tritt von einer chriſtlichen Konfeffton zur anderen eine Wieder. G. Lo. Putzig. Die Stadt hat ca. 3142 Einwohner und mit der Zahl 1000, einem Herrn Heek, der fiğ in 4 
anzubringen, aus deren iegungen und Windungen taufe nicht fatt, da die proteſtantiſche Taufe von den Katholiken jatte bisher noch keine Bahnverbindung. Es beſteht dort ein Konofad, Kreis Strasburg, anzufiedeln gedenkt, eine | 
SR SJ Jaja herausfallen. Man iſt durch n e an Geen Ee Sr o ws le El Sürje als Geſchenk überwieſen. 
en nbli Connie ` wird. Demnach würde alſo auch eine Konfirmation n att⸗ . ©. Das Geſetz tft zwar ſchon verabſchiedet, doch find, * 5 3 J 
| Gi E dejjelben kein Deel unangenehm ee die Ce haben. EE d Sai SE 1 5 = Kë mig ke 1 AA ich betreffend die Aus⸗ 3 5 ne 
n Federboas m A 1 „ Judenthum; in dieſem Falle muß eine Taufe ſtattfinden, eine führung des Geſetzes noch nicht erlaſſen worden. Ihr Er⸗ preußif ſen r e S 
r eng. ofi KA dan ae enen ee jedoch au e aan ern nich Age wurde fon vor einiger Zeit eriuartet, > beiten in den ©usfidten auf Auſtelung uno Reda 
einzelnen Federhalme Berni räuſelung fallen die wendig. Mündig werden Sie zwar erft nach vollendetem „5. Prauſt. Der Beſitz eriſt während der Dauer der möglichſt zu beſeitigen, hat der Eiſenbahuminiſter kürzlich De > 
i i & nieder, u den Gazeboas 21. Lebensjahre, doch können Sie ſchon vorher ein Gewerbe|Dienitzeit zur Kur und Pflege feines erkrankten Kuechtes lii i in fi ; S 
u eg aa als Gi PD M ; tenpan bety BECH üchſt würd ir Jh m D EE dE das SR ee di Se Casen bezrke deg Dee 
* „A. 18. un würden wir Ihnen rathen, dlelanftalt unterzubringen. at der Knecht ſi ie Krankheit vorſteher erſter Kl itererpeditiongvor r, Stations⸗ 
į hiefine Fortbildungs⸗ und Fachſchule zu beſuchen. Ferner durch eigenes Verſchulden zugezogen (3. B. bei einer Rauferei e Geesen er Giter⸗ b 
* ia SE EE 1 1 1 KN 9 am 5 expedienten, Stations⸗Einnehmer und Bahnmeiſter erſter 
= nen nicht eher einen Rath ertheilen, bevor Sie uns att un flegekoſten au en währen er Krankheit laufenden Klaſſe für die einzelnen Beamtenklaſſen zu je einer 
e Lohn verrechnen, jedoch nicht auf Lohnrückſtände. Liſte für den ganzen Verwaltungsberei u vers 4 
z | à Verein für Militäranwärter. Während des Sommers E find. DE Führung der 5 Liſten 
werden, joviel wir mifjen, keine regelmäßigen Sitzungen ab-|ijt der Eiſenbahn⸗Sirekkion in Halle a. S. übertragen. Für 
| as en ift Zeie Geiſtgaffe 107,|5fe genannten Beförderungsſtenen dürfen von den Semat- 
Ge EE Elteſter retür Schulz, 1. Schriftführer ap MOSE ‚angemeldet werden, die auch 
rau E. ie können Ihren Sohn als Freiwilligen bei decke TE AR 
der en ee 208 dann kann er 50 Eintritt ei serjorgungsdezeciigien Send d Zeg die 
n in einer ſtaatlichen Werkſtatt in Kiel oder Wilhelmshaven ei Gs Wen A: künftig nicht mehr in den 
H pen, üftigt werden. ebrigens hat r Sohn d x 8 E ung. vi 
* 1 Ri: Sache ift nicht leicht zu machen, denn beſchäftigt werd 1. Uebri SH hn das Alter Als Zeitpunkt 2 SC fon Roa die ganze Verwalt . 
| wenn Sie wegen Beleidigung klagen wollen, müſſen Ste ſſerreicht, daß er ſich freiwillig melden kann. Was nun bie iſt ber 1. Februar 1908 Inkra reten dieſer Beſtimmungen 
doch zuerſt den manaa derjenigen angeben, welche Sie beleidigt Krankenverſicherung Ihres zweiten Sohnes betrifft, ſo beſtimmt I . feſtgeſetzt worden. 
Sica GAA een e ta 115 See ali darüber, daß Handlungsgehilfen — 
on, i | gehört hat, und Lehrlinge nur dann verſicherungspflichtig find, wenn durch , 
| zum Eide zu bringen. Etwas anders liegt die Sache. wenn Vertrag die ihnen nach $ 65 des Handelsgeſetzbu es uſtehend de 
die Beleidigungen öffentliche find, die von dem Amts⸗ oder Rechte aufgehoben oder beſchränkt find. a, das G E Ans der Ge d a tawe E 
Staatsanwalt verfofgt werden. Dieſer könnte dann die Klage fliegenden Falle wohl kaum der Fall fein dürfte, fo müſſen © e 
i CWA OE S E Gie e Si E 5 einer Krankenkaſſe anmelden. In welch fünf Erdtheilen giebt's wohl nur noch 
, hmungen vert 3 i eden Sie „C. Der Erlaß, den Sie meinen, bezog ſich auf Eiſen⸗ wenige, welche bei dem Namen Amor nicht zu 
wohl bei der Weigerung des Zeugen, ſich auszulaſſen, nichts bahnarbeiter, deren körperliche Beſchaffenheit ihnen noch d i i Pen 
A > ` as be 
ausrichten N pelt ener ird hi i leichtere Arbeit, wie Botendienſt uſw. 9 Dieſe praris det e eee e ec? 
4 an Ben us 800 Pe dp von allen Wohnungen gaben, foviel wir wiſſen, auch andere Behörden. Wenn Sie Putz⸗Glanz Amor“ SEL gróbeta Dientte R etall⸗ 
ſich na d 00 n en. Die Steuer richtet daher keine Beſchäftigung erhalten, fo ift entweder z. Zt. eine Namensbruder lett 0 9. als ſein 
get $ 9155 1 ee eee gatene wa m, LĄ Se ee oderſſehr Ir daß 8s 115 8 e ER 
+03 . 4 njeres Ihr körperlicher Zuſtand erlau hnen nach Anſicht der be⸗ A eſſeres zum Putzen der Metall⸗ 
sago nicht. A> PAPAE Ha ſich an den Leiterſtreffenden Leiter eine Beſchäftigung nicht. Daft haben Sie ſachen giebt und daß er in Haus und Küche geradezu 
% / gett Sen zu haben, SE 
Dé die erforderlichen Kenntniffe erwerben können R. K. Oeſtlich Neuführ. Ob und i r Das Technikum Entin in Oſt⸗Holſtein mit Kurjen y 
$ $ K. . Iher Höhe Kret8=]ę;; ; o schi et 
D. 500. Ihnen und mehreren anderen Rathſuchenden ſſteuern aufzubringen ind darüber A 110 * in für Architektur, Baugewerbe, Maſchinenbau und Tiefbau 
BE małe: pa diete Bihler Be: aus gu eh, Deshalb aale aa 185 6. * mit den Vorkurſen und am 
arbe en iſt. 2 rſelbe momentan auf einer ſein, daß die Gemeindevertretung die Erheb i reis⸗[Z. November mit dem Hauptfemeſter. Die Auſtalt ge- 
Serienveife befindet, Hat ſich die Beantwortung länger er 2 kije m i ö ; i / 
g länger als ſſteuern beſchloſſen hat. Die Kreisſteuer kann uch [ hört zu den wenigen höheren Fachſchulen, die keine 
gewöhnlich verzögert. Perſonen erhobe den I d EE 4 ô Ą t 9 d á e 
FG. 1068.“ Die Sache muß irgend einen Haren haben.] teuer befrelt n n werden, welche von der Staatseinkommen⸗Maſſenausbildung pflegen, und hat beſondere Spezial⸗ 
Wer hat Ihnen denn ata t . i find und zwar können von ihnen 1,20, 2,40 und kurſe zur Verkürzung der Schulzeit 351 
: g x gt, ſich durch einen Rechtsanwalt[4 Mk. erhoben werden, doch I $ x LV 
rangements endigen. Di A tu Z zu lafen? Auf die Beantwortung dieſer Frage zahlung entbunden od Auch dds GN 33 
arrangements i gen. Dieſe Boa trug eine junge bar aber alles an und deshalb bitten wir, uns dieje Frage beſchließen. Wir würden Ihnen rathen, beim Landrathsamt Zur Pflege der fo ſehr empfindlichen Haut des Menſchen 
Dame mit vieler Grazie auf ihrer ſchwarzen Taffet⸗ dit genau zu beantworten. anzufragen, ob hier bei Perſonen, welche keine staatseinkommen⸗ und zur Erhaltung eines gefunden Körpers bedarf es einer 
blouſe, deren traurige Stumpfheit durch zackig laufendeſrechtskräf, Renkier. Wir würden Ihnen rathen, fiğ mit dem ſtener zahlen, was wohl bet Ihnen der Fall fein dürfte, Krels⸗ allen hygieniſchen Anforderungen entſprechenden Toiletten 
Sammetbänder 18 des Sattels durch einen hohen wenden, welchen den Beat. > > de Gie gaht Ee SE Benn das der Fal it, fo maſenſſetfe. Dieran ift 4 
Sammetkragen, und durch zwei Rei itzender Glas⸗ finde en Bezirk, in de e Grundſtücke be⸗ Si en, as nicht der Fall, ſo haben Sie nicht nöthig, i 
` knöpfe E E 1 90 Ee Falten⸗ zu Danzig Ee e e ber Geen e ee ez die Gemeindevertreter haben Das Beste gerade gut genug. 
f 1 d € asie | j V © ern zu — » 
i wurf des weiten Aermels, der in eine lange Stulpe EN des rechtskräftigen Urtheils zu veraulaſſen. An Sch. Ihre rige We rührt daher, daß Sie ſich Deshalb nehme man nur die von ſo vielen Aerzten warm 
d auśliej, (Bild 1.) 3 Baer zi Sie ſich in dieſem Falle zu wenden haben, "e geographiſche Lage nicht auf einem Globus klar gemacht SN A hatent⸗Myrrholin⸗Seife“, welche in Folge ge- 
D Eine SEA? die See daß die Zum erfahren, der en f SE , Gë e EE SE Sie find, gaz nicht ee piesni SE AuR bree 
ei Br wieder dem Leben und der Freudigkeit Urtbeit Dun! echten ; s 1 wie Spanien, Was Ehe von 15 Auen e pili daſteht. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. (9780 
k h i R SE 0 ten Ste unter Einreichung beglaubigterjnur don unſeren „Gegenfüßlern“ auf der füdlichen Halbkugel 
N Bon apartem Geſchmack zeugt eine reſedag es Glee hen Siver Papiere ein Naturaliſationsgeſuch an das aun iu auch nur für die len, Das a en 
Toilette aus weichem ſchmiegſamen Stoff, der e Sie in die Sien, Hat dafjelbe Erfolg, dann werden 7 eichen Breitengraden der nördlichen und der füdlichen 
d aber nur wenig in der Farbe abweichende Taffetbordenſatweder freiwihnrollen eingetragen und können fiń daun de kugel iit in der Nähe der Pole fo verſchieden, daß z. B. 
einen beſonderen Reiz verleihen. Um den ſiebentheiligen im 20. Sebenar S zum Milttärdienit melden oder müſſen ſich d: Anſel Bouvet, die fo ziemlich unter demſelben ſüdlichen 
Rock laufen unten herum in halb liegender Richtung La S ahre zur Aushebung felen, e engrade liegt, wie Rügen unter dem nördlichen, unter p 
kleine aus je drei verkleinerten Taffetblenden beſtehende einer itane EM Sie EE it des 0 SE und Zustande Reg, E EE 
en SE ; d Ko 3 x e vift des Anfchlag kommt. 
tegelmäßt wa Langſtreifen aus Taffet find in Er ei e zu fordern haben, und der Verband fh) „FJ. S., Stutthof. Unteroſſizterſchulen beſtehen in Preußen 4 
Per En ange dem Rock aufgeſteppt. An der z ZC e at natürlich gegen Erſatz der entſtehenden Koften,jin Potsdam, Jülich, Biberich, Weißenfels und Marienwerder. 
We Taille m > gang i sę: alten ok ſelben verkl 5 fo müſſen Sie ihn auf Lieferung der⸗ R denne Alter RE WA e . 
ar nnen $ a 8 ` 1 vollendet Bat und die Aufnahme in eine 
, Mitteltheil zwei  Safjetbl 15 A iti dt . H. 24. Jhreündigung miderjpriğt den geſetzlichen Unteroffizterfchufe wünſcht, hat ſich entweder bei SAT Bezirks⸗ I 
d enden, die gleichzeitig] Vorſchriften. W. 8 A ben] kommandeur f 4 , Ritt lehmigen Gehamnlss den Firm > ` 
einen blaßgelben Spitzenſattel begrenzen. No 9 0 enn Sie keinen Miethskontrakt gemacht haben kommandeur ſeines Aufenthaltsortes oder bei dem Kommando $ kee , 
ſchmalere Blenden in visivi Stellun H ge ARJ e ich Miethe zahlen, dann können Sie nur zum der für dieroſſialerſchule zu melden. Bei dleſer Meldung ift K.URDERĘERGALBRECHI \ 
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ſchräg na Der 1 Le in. kleine Seidenquäſtchen 45, Auguſt zum 1. September kündigen, aber niemals am] Meldeſchein vorzulegen. Dieſer wird von dem Zivtlvorfigenden Mierer Sonor Biet ds Kaisera and bugs en. p 
ausgehend. in enge F i tritt unter einem Spitzen. n Ke 15. Auguſt. Es ift daher ganz gleichgiltig, ob ben Criagtommiifion ertheilt und ift abhängig von der Gin- amRajihausein am Niederrhein“ 
arrangement in enge Falten gelegt hervor, bauſcht ſichder ich damit einverſtanden erklärt hat, die Kündigung willigung des Vaters oder Vormundes und von einer Be- k 18465 
nach unten zu er 5. SC? wieder von einer Spitzen⸗ GEN 1 iſt die Frau in ihrem died, Melden de ner, eet, daß der zum freiwilligen ei Dé Gogi RS." e 
ar aj ETS 7411 d b a i ` 2448 EI FEN 
an ber S guter abs A w: FF it and das Weg, Jore caen elngnoebalten, wenn |utażetbaj JC Anerkannt bester Bitterlikör, 
zofetten bis zur zweiten Atlasblende herurzer penile Sie am 15. Auguft ziehen wollen. Das Rückhaltungsrecht 5 A. P. 100. Da Ste Handgeld angenommen haben, war 24 Preis-Medallleni| ` ` 
einem Gert A rzer Chenill e hernieder, dort inſdes Vermiethers erſtreckt Bo nur auf diejenigen Sachen, der Verkauf abgeſchloſſen und Ste hätten über das Schwein ia vinie b 
nem 1 ſchwarz kleid, h lachnäreendigend. (Bild 2) welche für die Aufxechterhaltung der Wirthſchaft entbehrlich find. nicht mehr verfügen dürfen. Wenn der Käufer den Abholungs⸗ Wie? ue. Under erg;Boonakanp, d 
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ſind Maggi zum Würzen von ſchwacher 
? H 
Bouillon, Suppen, Gemüſen, Saucen u. ſ. w., fowie Maggi’s | 
Bouillonkapseln zur jofovtigen Herſtellung trinkfertiger Kraft⸗ | 
P oder Fleiſchbrühe. (10797 I 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Auguft. 


onnabend 


Vom heutigen Tage ab beginne in meinen beiden Verkaufsstellen 
mit einem extra billigen 


Zu don anten aigle 
f > . 
Dominiks- nia Blonsen, Unterröcke, 


ermässigten 
IN 


to $OMOTOWSKI & Bluhm 


Wäsche Ig; Iain 


e e eee 


und gewähre auf die Restbestände in braunen, gelben, oxblood- 
farbigen, grauen und weissen Damen-, Herren- und Kinder- 


Extra-Rabatt von 15%. 


i für 
| BE" m ia mi pezige, Ferner werden viele Artikel, die schon etwas länger am Lager 


Kinder. PrE : 5 
Ge? oder nur noch in einzelnen Sortimenten vorräthig sind, 


weit unter seitherigem Preise 


abgegeben. 


4 Delikat 
Nahrhaft 
„%%% gesund 
|) Echten Thorner Honig. 
kuchen! 


Während des Dominiksmarktes in ganz frischer, 
wohlschmeckender Qualität in den durch Plakate kenntlich 
gemachten Verkaufsstellen, sowie der Hauptverkaufsstelle 


Kohlenmarkt No. 17 
zu haben, (10666 


i eHonigluellenfabvil, 
|) Herrmann Thomas, 


f Thorn, 
i Königl. Preuss, und Kaiserl, Oesterr, Hoflieferant, 


Bass aaa 


8 Grosse Wollwebergasse 3, 


neben dem Zeughause, A 
(11271 


10 Langgasse 10. 


Korpulenz. 


Kein starker Leib, keine 
starken Hüften mehr, 
sondern jugendl,Schlank« 
heit, harmonische Figur, 
graziöse Form der Taille 
ohne Aenderung der 
Lebensweise durch (7728 


„Graziana‘t 
gesetzl, gesch, — Voll- 
kommen gefahrlose Zehr- 
kur. Angenehme, ein- 
fache Anwendung. Keine 
Diät. Kein Medikament, 
Ein natürliches Pflanzen- 
präparat unter Garantie 
ohne jeden Nachtheil für 
die Gesundheit, Natur- 
gemässe Wirkung. Nur 
lobende Anerkennungen. 
Packet Mk. 3,50 franko. 


Otto Reichel, 
Berlin S0. 435, 
Eisenbahnstrasse Nr. 4. 


meiner beiden Geſchäfte 
Langgasse No.19 u.777 


ZEAE 


K »» ETT] 


in ein Waarenhaus 
findet der Verkauf in: 
schwarzen und farbigen, wollenen und] 


ŻA 


Verkaufsſtelle bei: 7995 


portieren, Steppdecken, Bett- FZZZZITZZITIZZX ZET 


eee eee Oskar ŚCI 1, 


federn und Daunen, Herren-, Damen- u. 
EKinder-Wäsche, Trikotagen, Linons, 

Wargehaner Jchahmachermaister, 

Danzig, I. Damm 16. 


> 

| x 

| Negligeestoffen, Hemdentuchen, Hand- $ 
Wurt, 6 

: 

> 

d 

? 


I) Die Sommerreisen von bake 


\ In einem sehr interessanten Artikel der neuen Zeitschrift „Die Krankenpflege?, Umsonst 
herausgegeben von Universitäts-Professor Dr. med. Martin Mendelsohn in Berlin, 
„ Wird unter anderm wie folgt geschrieben: 


AK 


erhält jeder Leser dieses Blattes, 
dem unsere Waaren noch unbe- 


e ; Probestick nach | l 
AA Es giebt gewisse Kurorte von Weltruf, die allmählich eine solche LEE EN 


Superiorität erlangt haben, dass die Patienten selbst, wie auch die meisten Aerzte Gegenstände: Rasirmesser. 4 
ihre Gedanken ohne weiteres auf sie richten, wenn einmal die Diagnase der Taschenmesser, Scheere, Uhr- |; 
Krankheit gegeben ist. — Ich will die jedermann geläufigen und naheliegenden ee en e 
Beispiele nicht aufzählen. — Aber es mag doch wenigstens daran erinnert werden, vorzüglichen Fabrikate in Be- 
wie bis vor kurzem für die Behandlung des Diabetes (Zuckerkrankheit) ganz aus» kanntenkreisen empfehlen und m 
schliesslich Karlsbad in Betracht kam, wie langsam und allmählich sich Neuenahr- baldigst eine Naohbestellung ver- 
neben dieser aliberühmten Bädermetropole zu dem gebührenden Range erheben x Pe ER 
Konnte seos. sf > sowie an Minderjithrige werden 
eme CA I ie c $ KA en Probostlicke nicht versandt! 
Die leidende Menschheit sowohl wie die Aerzte haben ein unverkenndares : SEH 
Interesse daran, von dieser Aeusserung eines hervorragenden Klinikers Kenptpiss A PA Ak 
zu erhalten, und deshalb ist ihr die weiteste Verbreitung zu wünschen. en Wer ech 
i i a ahr versendet i K Wir 
Ausführliche Broschüren über Neuen gratis und franco Illustrirtes Hauptprelsbuch — (RE 
5 z i n en e gronni an ver- Lë 
> > + 99 7 $ j} 3 z e senden wir gratis und franco. 
die :Kurdirection Bad Neuenahr im Rheinland. ede ene: ale We 
Solinger Stahlwaaren, Haushal- 


Billiger als Elektrizität und Dampf arbeitet 
tungsartikel, Waften, Sensen, 
Werkzeuge, optleche Artikel, 


MRS Otto’s neuer Motor 


Schmucksachen, Toiletteartikel, U 
Pfeifen, EE Stöcke, $ 
Schirme usw. 


S tüchern, Taschentüchern und Korsett 
gebildet nach akalemischem Schnitt, 


m sehr billigen Preisen statt, 
empfiehlt sich zur 


Anfertigung von Herren-, Damen- 
und Kinder-Stiefeln 


nach Maass von der einfachsten bis zur hochele- 
gantesten Ausstattung unter Garantie guter Pass- 
form, bei Verwendung nur besten Materials nach 
neuestem Façon, prompt bei billigster Preis- 
berechnung. 
Specialitit: Qffizierstiefel. 


Schuhwerk für Fussleidende, Jagd- und 


Mode-Bazar, 
Langgasse 77. 652 


Gnsmoiorenfabrik Deuh. 


in Kölu⸗Deutz. 


schlagende Reparaturen werden schnell und 
sauber ausgeführt. (89460 


X 


Sportstiefel. 
Gummischuhe sowie alle andere in das Fach 


(5 


926m 


SAO M 


S Betriebskosten pro Pferdekraft 
nn ag und Stunde 1 bis 3 Pfg. 
ER sën Magerkeit ufa usführung dieſer Anlage jetzt ſchon von 4 P. S. 
& 5 5 volle eben f aufwärts. i (1041 | 
durch unſer orientaliſches Kra G t b hr f 
pulver, preisgekrönt goldene ngno breufa tl NI > 
Medaille Paris 1900, Hygiene- 

U E a e bis Verkaufſtelle und Jugenieurbureau 

„Zunahme garant. Streng. BEE 

leet, — Kein Schwindel. Viele Danzig, Stadtgraben Nr. 6. 
Dankſchreiben. Preis Carton 
24 Poſtanweiſung oder Nach⸗ 
(à EEN CHE 
d Hygien. Institut (1734 
D. Franz Steiner & Co., 
Berlin 112, Königgrätzerſtr. 6. 


517m 


Inhaber WZ Sülzuer, 


3 
Milchkannengaſſe Nr. 6, 
— Fernſprecher Nr. DÉI — 


Sak, Plan- U. Je fait 


empfiehlt zur Ernte 
folgende ländwirthſchaftliche 
Bedarfsartikel: 
Getreide⸗, Mehl-, Del- 
jaaten- u. Häckſel⸗Süäcke, 
— 1 S Pläne ji — (10935 
Wasserdichte Staken- und Wagen-Pliine, 
í Staub-Pliine für Kutschen, 
un Arbeiter Schlafdecken und Stroh- Säcke, 
Pferde-Decken, wollene und waſſerdichte, 
—— Sommer-Pferde-Decken,-—— P i 
und fein py” Sack- und Plan-Verleih-Geschäft. TRE 180. Lietzmann Nachfl., Bezüge u. Reparaturen 
Zur abfoluten Vermeidung von Gewichts⸗Verluſten werden möglichſt nur Berlin C., (19078 m N ` UA ſauber, ſchnell, billigſt. 
neue Sücke zum Verſand kommen, ſpeciell für Oelſaaten. Rosenthalerstrasse 44.“ l May Schirmf. B. Schlachter, 
Jeder Auftrag gelangt sofort und unter koulanteſten Bedingungen zur ſorgfältigſten A Holzmarkt 24. (9930 
Ausführung und ſtehen Preisliſten en 1 55 ei Angabe des Gewünſchten gern 


der Jündholzfabrik Aleufcin. | 


Meinen geehrten Geſchäftsfreunden zur gefl. 
Nachricht, daß durch den am 31. Juli er gehabten ję 
kleinen Brandſchaden der Betrieb meiner Fabrik 
nicht geſtört ift und ich alle mir freundlichſt zu. 
gewenderen Aufträge zu zeitgemäß billigsten 
Preiſen prompt ausführe. a 
fernern geneigten Wohlwollen halte ich 

(44026 M 


k 


De 
mich angelegentlichſt empfohlen. 
nitein, de l 
3 der vorgerückten Saiſon wegen ein, den 8. Auguſt 1902. 
ee, zum Gelbitfojtenpreije. | M Hochachtungsvoll 
Snezial-Gnmmiw.-Hans 


Dat, Qrmmiwaaren. PO. RA R SPP serie Sante eue, J. Ladendorf. 


Sonnenſchirme! 


wöhnlich billig. Neue 
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Fun Magdeburger mm 


Hln.flafigca i ` 
aus erſter Hand. Wëlle all. Farben. 
Küb. 30-60 Pf. Inh. p.Ztr. 14. Emaille-Kochtopf 30 Pfd. 5.50 
Füſſer 100% „ „ „ „ 14.— Emaille-Kochtopf 18 „ „3.90 
led A: De en 110 A rada 

E PER Séi Blecheim. HOT, Inh. Eim. „ 3. Glz-Gimer (jtaxf): 2 
00000 . s 2— lolz-Gimer(tmrt]0 m 75.00 
M änner Schwäche, Selbstbehandlung u. ſchuelle Heilung ofierirt alles ab Magdeburg gegen Nachnahme (1315 


Bogen a Lono Berlin N. e Wilhelm Klaus, Wir, Magdeburg -Nonsiadt, 


een Hygien. Auſt., Dir. Lorje, Berlin N. 24e. (10151 


32000 Pracht-Betten| I]; 
à : = "TE / wurden verf. Ein Beweis, wie ! l | Lil JJ i ANN ( 
1 SG 1 ſind. Ober⸗ j 5 
= 5 LI Buch über die Ehe mit But gef i Siion mit 05. oſſerirt trockenes Bau- und Tischlerholz, gefobelte 
Das Buch für die Frau BCE b. euch u. br. Wet, CA und geipundete Fussbóden, Tómmtticje Sorten Kehl. 
45 Freitag, 00, Beide Bücher uf. Rothe Aus ſtattungsbetten leisten und Thürbekleidungen gu billigsten 
3.4 frei. Intereſſ. Bücherkatalog. kompl.nur 2 / Nichtp. zahle 
ratis und franko. &. Engel, das Geld retour. Preisl. gratis. 
een A. Kirschberg, Leipzig 36. 
940 


5 


‚Emma Mosenthin, jrüß.Hebeamme, Berlin 8 27, Sebaſtianſtr. 48, 
Ee ſenſation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille, Ehren⸗ 
diplom, D. R.P. 9458, tauſende Dankſchreiß. Zuſendung verſchl. 
50 3 Briefm. Sämmillohe hygienische Radarisartikel. (13651 m 
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erft nach einiger Zeit, wer der Andere ift, auf Umwegen. Aber ſelbſt 

das iſt mir nicht geglückt: Wehrlin kennt den Luxus einer Kurliſte 

noch nicht; dem Badearzt, den ich gelegentlich interpellirte, war meine 

Blondine auch fremd, und direkt in das Haus gehen, wo fie wohnte, 

und bei den Wirthsleuten nachfragen, wäre doch höchſt unfair geweſen.“ 

„Ich hätte in Ihrer Stelle direkt gefragt, Alden!“ 

Dazu habe ich auch einen Anfatz gemacht! Sie begreifen, 
Gantikow, daß einer Frage die Vorſtellung meiner Perſon voraus⸗ 
gehen mußte. Als ich aber anfing: „Geſtatten Sie, meine Gnädigſte, 
daß ich das Verſäumniß endlich nachhole und meinen Namen —, da 
fiel fie mir raſch ins Wort: Warum, mein Herr? Laſſen wir es bei 
dem bisherigen Zuſtand! Was thut Ihr oder mein Name zur Sache? 
In acht Tagen ſind Sie in Oſt, ich in Weſt, und nichts iſt geblieben 
als eine Erinnerung! Und die bedarf weder Namens noch Standes!“ 

„Da waren Sie gehörig abgeblitzt, Alden!“ 

„Ich machte noch einen zweiten Verſuch. Ich legte ihr dar, daß 
man doch gern in der Phantaſie den Lebensweg anderer Menſchen 
weiter verfolgt, ſie ſich in ihrem Heim vorſtellt und ſo weiter.“ 

„Und was ſagte ſie darauf?“ 

„Die Phantaſie kann viel ſchöner und freier ſpielen, wenn ſie 
ganz ungebunden, unbeſchwert von Thatſachen ihre Flügel entfaltet. 
Sie, mein Herr — ſagte fie — werden vielleicht, wenn Sie einmal 
an mich zurückdenken ſollten, von mir die Vorſtellung eines etwas 
ſelbſtſtändigen jungen Mädchens mit einiger Erziehung haben und 
dementſprechend ſich meine Zukunft ausmalen. Sie wären nur irritirt, 
wenn ich Ihnen beiſpielsweiſe ſagte, daß ich — verheirathet bin!“ 

„Teufel! Darauf kommt es hinaus?“ ; 

„Ja, Gantikow. Ich war natürlich auch perplex! Aber ſie lacht 
mich aus und fuhr fort: Ich ſage beiſpielsweiſe! Damit behaupte 
ich noch nichts! Denken Sie, mein Herr, was Sie wollen!“ 

„Und dabei blieb es auch, Alden 2% 

Ja, Gantikow. Sie ließ mich im Unklaren. Die bloßen Hände 
habe ich nie geſehen — ſie trug immer weiche graue Schweden —, 
konnte alſo einen Ring nicht konſtatiren. Aber wenn ich mir jetzt ſo 
ihr ſelbſtbewußtes Auftreten denke, fo möchte ich doch behaupten: Sie 
war Frau oder junge Wittwe.“ 

„Und trotzdem find Sie verliebt 2% 

„Les, old fellow, und zwar bis zur Siedehitze. Und ich bin nur 
froh, daß ich nicht weiß, wer und wo ſie i wäre 105 Stande, 
einen . Streich zu machen!“ 

„Den Mann zu fordern, todtzuſchießen und tj 
heirathen!“ lachte Giantifow. s SR — N e 

„Wenn auch das nicht gerade — —! Aber laſſen wir dieſe 
Konſequenzen eines Wiederſehens, es iſt ja völlig ausgeſchloſſen! — — 
Nun wiſſen Sie, Gantikow, um die Badeaffaire, und ich bin Ihnen 
dankbar, daß Sie zugehört haben; mir iſt das Herz etwas leichter 
geworden!“ — 

Am Mittag des nächſten Tages rückte die Eskadron in Falken⸗ 
berg ein; es war ein ſchönes großes Kirchdorf, in dem Mann und 
Pferd gut untergebracht waren. Die Offiziere lagen auf dem Gut, 
deſſen Beſitzer, ein Herr von Cutzow, ſie mit Freundlichkeit empfing. 

Der Rittmeiſter bewohnte ein Gemach im Parterre des Hauſes 
neben dem Salon, die beiden Leutnants waren im Obergeſchoß in 
zwei zuſammenhängenden Zimmern logirt. Nachdem man die Uniform 
gewechſelt hatte, ging es zum Diner. 

Ich muß leider als Strohwittwer Ihnen die Honneurs machen“, 
ſagte Herr von Cutzow, „meine Frau iſt verreiſt und kommt erſt heute 
Abend wieder zurück. Hoffentlich reiten Sie morgen früh nicht zu 
zeitig weg, ſo daß ſie Ihnen wenigſtens beim Kaffee noch guten Tag 
lagen kaun.“ 

Trotzdem die Hausfrau fehlte, verlief das Effen in ſehr animirter 
Stimmung. Herr von Cutzow plauderte von ſeinen Erlebniſſen in 
höchſt intereſſanter Weiſe. Er war Kürafjieroffizier geweſen, hatte früh 
ſeine Gattin verloren, war dann lange im Ausland gereiſt, in Indien 
und Amerika, und hatte ſich endlich hier auf ſeinem Gut niedergelaſſen, 
nachdem er zum zweiten Mal in die Ehe getreten. Ueberaus ſpannend 
beſchrieb er, wie er in Indien den Tiger und in der Union den Bären 
gejagt und Trophäen erbeutet hatte, die jetzt ſein Arbeitsgemach ſchmückten. 
g „Wenn Sie ſich die Felle 'mal anſehen wollen — bitte ſehr, hier 
in dieſem Zimmer!“ 

Man trat in den Nebenraum — aber wie vom Donner gerührt 
blieb Alden auf der Schwelle ſtehen. Von der gegenüberliegenden 
Wand grüßten zwei große Oelgemälde, das eine eine brünette Frau 
darſtellend, das andere — ſeine Blondine aus Wehrlin. Alden griff 
ſich an die Stirn — träumte er? — das war doch ein zu ſonderbarer 
Zufall! Noch einmal faßte er das Bild ſcharf ins Auge — nein, es 
war keine Täuſchung: die Dame von der Oſtſee. 

Herr von Cutzow war dem Blick des Offiziers gefolgt. 

„Aha, Sie ſind Kunſtkenner! Ja, es ſind gute Bilder, das eine 
ein „Angeli“, das andere ein „Harrach“. Links meine erſte Frau, 
rechts meine zweite!“ CS 

Alden glaubte umzuſinken. Das alfo war des Räthſels Löſung. — 
Aber als gewandter Mann bezwang er ſich raſch und ſtudirte mit an⸗ 
genommenem Intereſſe die Reiſeandenken ſeines Wirthes. Innerlich 
jedoch tobten die Leidenſchaften, und er ergriff die erſte Gelegenheit, 
um ſich auf ſein ſtilles Zimmer zurückzuziehen. ; 

Gantikow, der ihm bald folgte, fand ihn auf dem Bett liegend 
mit verſtörtem Geſicht. : 

„Was haben Sie ſchon wieder, Alden? Sie ſehen ja erbärmlich 
aus! Iſt Ihnen der Rothſpon nicht bekommen?“ i 
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Alden richtete ſich auf. „Glauben Sie an das Spiel böfer 
Geiſter, Gautikow? Sie lächeln! Aber ich fage Ihnen: Es giebt 
ſolche! — Ich habe ſie wiedergeſehen!“ S 

Gantikow trat einen Schritt zurück. „Aber Alden! Die Blondine 


wird Sie noch toll machen! Wir haben ja heute gar feine Frauen⸗ 


zimmer zu Geſicht bekommen.“ 

„In Fleiſch und Blut — nein! Aber im Bilde! Die Dame 

über dem Schreibtiſch, die zweite Frau von Cutzow —“ 

„Iſt Ihre Schöne?“ 

„Ja!“ ächzte der verliebte Leutnant. 

Gantikow überlegte einen Augenblick; dann ſchüttelte er den 
„Sollten Sie ſich nicht täuſchen, Alden?“ 

„Nein, nein, ſie iſt es unverkennbar! — Ich will zugeben, es 

liegt etwas Fremdes in den Zügen des Porträts — aber das kann 

der Maler hineingelegt haben — und überdies, hat ſie mir nicht ſtets 

ein verſtelltes Geſicht gezeigt?“ 

„Sie glauben alſo ſicher?“ 

„Todtſicher!“ 

„Nun, dann können Sie ſich noch gratuliren, daß die Dame nicht 
zu Haufe iſt; das wäre doch eine unangenehme Geſchichte geweſen. Und 
morgen früh, rathe ich, kommen Sie garnicht zum Frühſtück, entſchuldigen 
ſich dienſtlich und vermeiden jede Begegnung. Damit iſt ja die Ange⸗ 
legenheit in Ordnung!“ 

„Wie können Sie das ſagen? Aeußerlich freilich wohl — aber 
innerlich! Mann, Kamerad, Gantikow! Haben Sie's vergeſſen, daß 
ich die Frau bis zum Exzeß liebe d“ 

„Ja, aber, liebſter Alden — “ ' 

„Und nun muß ich diejen alten Kerl ſehen, der nicht weit von 
den Sechzig ſein kann, und der ſich nicht entblödet hat, ein ſo junges, 
liebes Geſchöpf an ſich zu ketten! Wenn ſie alt iſt, iſt ſie zweiund⸗ 
zwanzig! das macht 35 Jahre Altersunterſchied! — — Oh! — — 
Ich könnte dieſen alten Falſtaff erwürgen, dieſen Renommiſten mit 
ſeinen lächerlichen Jagdabenteuern!“ 

„Beruhigen Sie ſich doch, Alden! Die Sache iſt wirklich nicht 
ſo tragiſch und es giebt noch Tauſende hübſcher Mädchen in Deutſch⸗ 
land. Wenn ich Ihnen etwas rathen darf, ſetzen Sie ſich auf den Gaul 
und reiten Sie zwei Stunden in den Wald, das wird Ihnen wohl thun. 
Bei dem Abendeſſen werde ich Sie mit Kopfſchmerz entſchuldigen. Und 
morgen früh um fünf drücken Sie dem alten Cutzow flüchtig die Hand 
und fort ſind Sie!“ 


Alden beſolgte den Vorſchlag und ritt ins Freie; erft gegen 
Abend kehrte er zurück und blieb dann auf ſeinem Zimmer. Herr 
von Cutzow bedauerte ſehr das Unwohlſein. Aber er wollte ſeinen 
Gaſt nicht zur Geſelligkeit nöthigen. Er kenne das und habe in jungen 
Jahren auch ſtark an Migräne gelitten. In vorgerückter Stunde, als 
Alden und Gantikow ſchon das Lager aufgeſucht hatten, hörten ſie einen 
Wagen vorfahren. 

„Jetzt kommt ſie nach Hauſe“, ſagte der Erſtere. 

Eine helle Stimme klang durch die Stille: „Da bin ich wieder!“ 

„Nun?“ fragte Gantikow. 

„Ja“, erwiderte Alden, „ihre Stimme! Ich würde ſie unter 
Tauſenden heraus erkennen!“ 

„Armer Kerl — aljo wirklich keine Täuſchung ie 

Alden antwortete nichts, aber innerlich gelobte er ſich heilig und 
theuer, niemals wieder im Leben ein hübſches Geſicht auzujehen, er 
wiſſe denn zuvor, mit wem er es zu thun habe. — 

In der Frühe des nächſten Tages war der unglückſelige Leutnant 
ſchon zeitig auf den Beinen, um in aller Stille davonzureiten. 

„Ich kaun ſie wahrhaftig nicht wiederſehen“, ſagte er, „dieſe bild⸗ 
ſchöne Frau, die mir gefallen hat, wie noch niemals ein Weſen. Mag 
mich der alte Cutzow für einen unhöflichen Burſchen halten, wenn ich 
ohne Dank verſchwinde — aber ich will nicht meine Seelenruhe für 
lange Zeit turbuliren!“ 

Leiſe ſchritt er die große Treppe hinab und über den Hof nach 
dem Stall; aber er hatte die Rechnung ohne den Wirth gemacht. Auf 
dem Lande geht man mit den Hühnern zu Bett und ſteht mit ihnen 
auf. Im Stall ſtand bereits der Rittergutsbeſitzer, und er empfing 
ſeinen Gaſt mit gewinnender Herzlichkeit. 

„Ausgeſchlafen, mein lieber Herr von Alden ? Iſt der Kopf⸗ 
ſchmerz weg! Na, das freut mich! Nun kommen Sie, meine Frau 
iſt auch ſchon auf und wartet mit dem Kaffee.“ 

Da gab es keine Widerrede, Alden mußte noch einmal ins 
Haus hinein. 

„„So, mein lieber Herr von Alden, und nun werde ich Sie 
bekannt machen: Herr Oberleutnant von Alden — meine Frau!“ 


Eine ältliche Dame mit feinen Geſichtszügen reichte dem verdutzten 
Offizier freundlich die Hand. 

„Ich bedauere ſehr, Herr von Alden, Sie und Ihre Herren 
Kameraden erſt heute begrüßen zu können. Ich hoffe, es hat Ihnen 
an nichts gefehlt? So gut es mein Mann auch meint, die Herren 
ſind in Haushaltungsdingen doch nicht ſo bewandert!“ 

„Gnädige Frau waren in Berlin 2“ fragte Alden, nachdem er 
ſich in die veränderte Situation gefunden und mit Aufmerkſamkeit das 
Antlitz der Hausfrau betrachtet hatte, das nur noch in den Hauptlinien 
die Aehnlichkeit mit dem Jugendporträt aufwies. 

„Nein, nein, nicht in Berlin; ich komme von der Oſtſee! Aus 
einem kleinen Badeort, den Sie ſchwerlich kennen werden: Wehrlin an 
der pommerſchen Küſte! Ich habe unſere Tochter abgeholt, die dort 
längere Zeit bei Verwandten war. — Da kommt das Kind ſoeben!“ 


Kopf. 
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Eine ſchlanke, blonde Erſcheinung trat in die Thür. Alden 
erkannte fie auf den erſten Blick, und auch die junge Dame fand fiğ 
ſchnell in das veränderte Ausſehen des jungen Mannes, die Uniform 
und die militäriſche Haltung. Unbefangen trat ſie auf ihn zu und 
reichte ihm die Hand: x 

„Wir find alte Bekannte!“ i 

„Was? Ihr kennt Euch?“ fragte Papa Cutzow. 

„Ja, Väterchen, von der Oſtſee her; wir haben oft am Strande 


wiit einander geplaudert!“ 

„Ei der Tauſend! Das iſt aber ſchade, daß Sie jetzt wieder 
fort müſſen, mein lieber Herr von Alden! Sie hätten ſich ſo hübſch 
mit Käthe vom Wehrliner Badeleben erzählen können. — Wiſſen Sie 
was? Nach dem Manöver haben Sie ja wohl Urlaub? Wollen Sie 
bei mir einen Bock ſchießen? Ich habe Rothwild und Rehwild — 
ſeien Sie eine Woche oder zwei unſer Gaſt!“ 

Alden ſah Käthe an, die ein wenig ihre ſonſt ſo ſichere Haltung 
verloren hatte und bis unter das Haar erröthete. Es war aber nur 
ein Augenblick, dann ſagte ſie: 

„Wenn Ihnen die Erinnerungen an die Oſtſee Vergnügen 
bereiten — — 2“ r2 Y 

Statt einer Antwort küßte der Leutnant Mutter und Tochter 
die Hand; dann ſchüttelte er dem Hausherrn kräftig die Rechte: 

„Herzlichen Dank — auf Wiederſehen!“ 

„Auf Wiederſehen!“ i 


ten « c 
Der „Guädige“ und fein „Jan“. 
Humoreske von J. Navrate. 0 
N Nachdruck verboten.) 
Der „Gnädige“ ift Herr Stanislaus von Stapeuski, einer der 
größten Waldbeſitzer um Poporitta. 
„Jan“ heißt eigentlich Johann von Krowsezi und war einer der 


größten Waldbeſitzer um Poporitta. 


Dieſer Unterſchied war dadurch entjianden, daß „Jan“ in früheren 
Zeiten die Flaſche mehr liebte als ſeinen Wald und daß der „Gnädige“ 
nach und nach immer ein Stück des Beſitzthums ſeines Freundes nach 
dem anderen an ſich brachte. Und als ſchließlich der letzte Reſt unter 
den Hammer des Lieitators fiel, gab es keinen Johann von Krowsczi 
mehr, ſondern nur noch einen „Jan“, und der war Kutſcher beim 
gnädigen Herrn von Stapenski geworden. 

Dieſer kleine Beſitzwechſel trübte aber das gegenſeitige Freundſchafts⸗ 
bündniß nur wenig. Im Gegentheil, jetzt war der „Gnädige“ auch 
ein Anhänger der Flaſche geworden. Sonſt aber blieb er ein tüchtiger 
Grundbeſitzer und bildete ſich allmählich heraus zu einem guten Bürger. 
Seinem ehrlichen Namen hatte er auch noch niemals Schande gemacht, 
denn er bezahlte die Steuern und Sporteln noch immer vor dem 
Fälligkeitstermine. 

Durch das Freundſchaftsbündniß, das er mit feinem Kutſcher 
geſchloſſen hatte, war er auch in die Geheimniſſe der Botanik eingeweiht 
worden. Jan hatte ihm erklärt, daß eine Pflanze, alſo ein durchaus 
untergeordnetes Weſen im Haushalt der Natur, doch täglich tüchtig 
begoſſen werden müſſe, wenn fie gedeihen jolle. Allerdings nur mit 
Waſſer. Nun ſei aber doch der Menſch das edelſte Geſchöpf auf der 
Erde. Bei dieſem genüge das Begießen mit Waſſer nicht, er brauche 
beſſere, edlere Flüſſigkeiten. Das Ideal aller Flüſſigkeiten aber ſei 
herb⸗gezehrter Ungarwein. Die Richtigkeit dieſer Theorie leuchtete dem 
Gnädigen vollkommen ein, und ſo legte er ſich in erſter Linie auf die 
Vernichtung von Ungarwein. Kein Menſch nahm ihm das übel, ſelbſt 
wenn einmal mehr getrunken wurde, wie gerade nothwendig war. 

Den trinkbarſten Ungarwein gab es natürlich in der Stadt, nach 
welcher Jan ſeinen Gnädigen Tag für Tag kutſchirte. Da war es 
denn von beiden Seiten immer unangenehm empfunden worden, wenn 
Herr und Kutſcher mit einer gleichmäßig ſtarken Ladung nach Hauſe 
zurückkehrten. Es konnte ſo leicht ein Unglück ſich ereignen, ſelbſt wenn 
die Pferde ſo nüchtern wie nur irgend möglich waren. 

Deshalb erklärte eines Tages der Gnädige rund heraus: 

„Alter Jan und Freund — oder beſſer geſagt, alter Freund und 
Jan! Du wirft einſehen, daß das nicht fo weiter gehen kann. Wenn 
wir nach Hauſe kommen, muß einer von uns Beiden unbedingt nüchtern 
ſein. Das läßt ſich aber ganz gut arrangiren. Wir machen es einfach 
ſo: Jeden dritten Tag, den wir nach der Stadt fahren, kannſt Du 
trinken, ſo viel Du nur Luſt haſt. Ich werde mich dann auf die Seite 
der Enthaltſamen ſchlagen und alles daran ſetzen, um nüchtern zu 
bleiben. Merke Dir das ein für alle Mal: ein Tag gehört Dir, zwei 
mir. An dieſen beiden mußt Du faſten.“ * 

Jan verſuchte, Einwendungen zu machen. Er komme doch ſehr 
ſchlecht dabei weg, er nur einen Tag und der Gnädige zwei 

„Betrage Dich anſtändig, geh' in Dich und ſei ein vernünftiger 
Menſch“, redete der Gnädige dem Murrenden zu. „Du würdeſt es 
um nichts anders gemacht haben, wenn Du heut noch Deinen Wald 
beſäßeſt und ich Dein Kutſcher wäre.“ 

„Stimmt“, pflichtete Jan bei und fügte ſich dieſer zwingenden Logik. 

Auf Grund dieſes Kompromiſſes kam der Gnädige zweimal hinter⸗ 
einander im Sturm nach Hauſe. Das dritte Mal war der Kutſcher 
„im Thee“. Die gegenſeitige Unterſtützung ließ aber beide glücklich 
nach ihrem Heim gelangen. 

Die Gardinenpredigten ... pah, der Gnädige legte fiğ auf das 
rechte, Jan auf das linke Ohr. Da praſſelten all' dieſe guten Er⸗ 
mahnungen glatt über fie hinweg. 3 k 
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So dauerte der Kompromiß mehrere Wochen. Da kam es den 
beiden Genoſſen vor, als ob bei dem Abſchluß auf der einen oder 
anderen Seite ein Irrthum vorgekommen ſein müſſe. Wer an dem⸗ 
ſelben die Schuld trug, konnte ſich trotz langwieriger Verhandlungen 
nicht ermitteln laſſen. Aber beide meinten, daß jeder an der Reihe ſei, 
ſich benebeln zu dürfen. Und ſo trat der trübſelige Fall ein, daß beide 
die Heimkehr antraten in ſtark berauſchtem Zuſtande, gerade ſo, wie es 
vor dem Abſchluß des Kompromiſſes geweſen war. Aber es war vor⸗ 
läufig nicht möglich, eine Unterſuchung darüber anzuſtellen, wer die 
Abmachungen übertreten hatte, denn der Gnädige ſchlief in der Kutſche, 
Jan ſchnarchte auf dem Bock. i 

Plötzlich blieben die Pferde ſtehen. Ze 

Die Thatſache, daß der Müller aus dem Schlafe aufwacht, ſobald 
die Räder ſeiner Mühle nicht mehr klappern, erhärtete ſich in dieſem 
Falle: als das Knirſchen der Räder des Wagens nicht mehr zu hören 
war, erwachten ſowohl der Gnädige wie auch ſein Jan. 

5 Hollah, he, Jan!“ rief der Gnädige mit lauter Stimme. 

„Zu dienen, Euer Gnaden“, antwortete der Kutſcher. 

„Was ijt denn paſſirt!“ fragte der Guädige ärgerlich. 

„Ich weiß nicht“, kam es vom Kutſcherbock zurück. SZ 

„Die Pferde find doch ſtehen geblieben“, knurrte der Gnädige 
von Neuem. i | Ze 

„Jawohl, Euer Gnaden, die find ſtehen geblieben“, beſtätigte Jan. 

„Wo find wir denn eigentlich?“ erkundigte fiğ Herr Stanislaus. 

„Das fol der Satan wiſſen“, wetterte Jan, „es ijt ja ſtockfinſter.“ 

„Eine böſe Geſchichte“, lamentirte der Guädige. ; 

„Verdammt noch eins“, fluchte Jan von Neuem, „ſchön ift fie nicht.“ 

„Hollah, he, Jau!“ ertönte nach einer Weile die Stimme des 
Guädigen von Neuem. 

„Ich höre alles, Euer Gnaden“, antwortete der Kutſcher. 

„Wann geht die Sonne auf?“ fragte Herr Stanislaus. 

„Immer am Morgen“, ertönte prompt die Antwort zurück. 

„Wie ſteht es mit dem Mond?“ kam eine weitere Frage. 

„Die anderen Leute ſehen den gewöhnlich am Abend oder in der 
Nacht“, gab Jan Auskunft. „Wir ſehen ihn aber nicht, weil wir um 
dieſe Zeit gewöhnlich in der Kneipe ſitzen.“ 

Nach dieſer Belehrung trat in dem Geſpräch eine kurze Pauſe ein. 

„Hollah, he, Jan!“ rief dann der Gnädige wieder. 

„Wie immer zu Dienften, Euer Gnaden“, meldete ſich der Kutſcher. 

„Bemühe Dich gefälligſt von Deinem Sitz“, ordnete der Gnädige 
an, „und binde die Gäule an den nächſten Baum. Dann hülle ſie in 
ihre Decken, damit ſie ſich nicht erkälten. Wenn Du das alles ordentlich 
beſorgt haſt, ſteige zu mir in den Wagen hinein. Du biſt ſchon ein 
alter Knabe, und die Nachtluft ift ſeucht. Du könnteſt Dir alſo leicht 
die Gicht oder den Reißmichtüchtig holen, wenn Du auf dem Kutſcher⸗ 
bock ſitzen bleiben würdeſt. Uns bleibt garnichts auderes übrig, als 
Bier zu warten, bis die Sonne aufgeht. An ein Zurechtfinden iſt jetzt 
doch nicht zu denken.“ 

Jan kletterte mit vieler Mühe vom Bock herunter und knurrte: 

„Ich hab' mir's gleich gedacht, daß es eiumal jo kommen würde, 
Es iſt aber auch eine ſchreiende Ungerechtigkeit: er zwei Tage und ich 
blos einen ... Auf die Dauer konnte das garnicht aufrecht erhalten 
bleiben, das ift nun die Straſe dafür.“ 

Hierauf ſchlang er die Zügel um den nächſtbeſten Baumſtamm, 
breitete die Decken über die Pferde und kroch nach dieſer anſtrengenden 
Arbeit zu ſeinem Herrn und Gebieter in den Wagen. Unmittelbar 
hierauf verfiel er in den Schlaf der Gerechten. — — 
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Der Verwalter der Güter des Herrn Stanislaus von Stapenski 
war am nächſten Tage ſchon beim Morgengrauen auf dem Poſten. 
Als er über den Hof ging, um die Knechte zu wecken, war er nicht 
wenig erſtaunt, vor dem Gutshofe die herrſchaſtliche Kutſche zu erblicken. 
Die Pferde waren theilweiſe abgeftrdngt, mit Decken belegt und die 
Zügel um die Pappel geſchlungen, welche dicht neben der Einfahrt 
ſtand. Da der Verwalter nicht wußte, was dieſes eigenthümliche Vor⸗ 
kommniß zu bedeuten habe, ſchlich er behutſam an den Wagen heran 
und blickte durch das Feuſter der Wagenthür. Welch' ein Anblick: in 
dem Wagen lagen Rücken au Rücken in tieſſtem Schlafe der Gutsherr 
Stanislaus von Stapenski und ſein Kutſcher Jau. Das tiefe, regel⸗ 
mäßige Athemholen bewies, daß beide auch nicht beffer hätten ruhen 
können, wenn ſie behaglich in ihren Betten gelegen hätten. x 

Als der Verwalter den Verſuch machte, jeinen Brodherrn zu 
erwecken, praſſelte ihm eine Fluth von Schimpfwörtern entgegen, der 
er weichen mußte. Erſt als die Strahlen der aufgehenden Sonne i 
den Wagen ſchienen, entſtieg demſelben der gnädige Herr, dem fei 
Kutſcher Jan folgte 


friſche Butter feft in einen reinen, geruchloſen Steintopf, überbinde ihn 
mit einem in friſchem Waſſer ausgedrückten Muſſelinſtück, deſſen Zipfel 
lang herabhängen müſſen. Stelle den Topf in ein mit friſchem Waſſer 
geſülltes Gefäß, jo daß er nur 2 Zentimeter überſteht; die Muſſelin⸗ 
zipfel müſſen ins Waſſer herabhängen, das Waſſer im Gefäß muß 
täglich erneuert und das Muſſelintuch in reinem Waſſer ausgewaſchen 
werden. 


25 Hauswirthſchaft. R 


Butter im Sommer lange friſch zu erhalten. Drücke 
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